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, Der große Sieg in der Dobrudscha.
Einzelheiten über die Schlacht

vom 14. September.
Br . Berlin , 16. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Die „Voss. Ztg." erfährt zu dem Sieg in der Dobrudscha
folgende Einzelheiten : Im weiteren Verlaufe des
gestern bereits gemeldeten Vormarsches der der-
kündeten bulgarischen , deutschen und
türkischen Truppen  stieß eine unserer Divi¬
sionen gegen die Donau vor und zwang dabei eine
rumänische Division vor sich her. Diese Division wurde
dadurch hinten auf eine russische Division gedrückt, so
daß die deutschen Truppen auf der linken Flanke der
Russen  standen . Gleichzeitig stieß von rechts deutsch-
bulgarische Kavallerie aus eine serbische Divi¬
sion.  die sich panikartig auf die Bahnlinie zurückzog.
Gestern gegen 2 Uhr war die Situation so. daß wir und
unsere Verbündeten in der Form eines 17 standen, und
zwar die Deutschen im Winkelpunkt des kl. bulgarische
Truppen an der linken Seite , während deutsch-bulgari¬
sche Kavallerie den rechten Schenkel des 17 bildeten. In¬
mitten dieses 17 befanden sich zusammenge¬
pfercht Russen , Serben und Rumänen.
Die Russen wurden von uns zunächst lediglich in Schach
gehalten, ohne daß wir ihnen gegenüber zum Angriff
vorgingen . Als dann der Feldmarschall v. Macken¬
sen  den Befehl gab, nunmehr die Rüsten fest a n z u-l packen,  trieben wir die russische Division in die bei-

j den anderen serbisch-rumänischen Divisionen, die sich
I bereits in Auflösung befanden, hinein und bewirkten
* dadurch ein allgemeine Verwirrung.

130 Geschützt und 62 Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Heftige, für den Feind sehr verlustreiche
Kämpfe am Ostrovo-See.

Oer amtliche bulgarische Bericht.
.Auszugsweise bereits in unserer letzten Ausgabe enthalten.)

W. T.-B. Sofia , 16. Sept . (Drahtbericht .) Amtlicher
Heeresbericht vom 15. September.

RumänischeFront:  Am Donauufer herrschte Ruhe.
Nur die Festung Tutrakan wurde von der feindlichen Artillerie
ohne jedes Ergebnis bombardiert.

Dobrudscha - Front:  Seit dem 12. September
' hatten unsere Truppen heftige Kämpfe  zu führen gegen

die vereinigten feindlichen Streitkräfte,  be-
I stehend aus russischen, rumänischen und serbischen Truppen.

Die große Schlacht  in der Linie : Alino-See -Dorf-
Parachioi -Dorf - Abtaat -Musnbey-Kara -Omer endigte am
14. September mit der vollständigen Vernichtung des FeindeS.
Der auf der ganzen Linie zurückweichendeFeind wurde von
unseren Truppen energisch verfolgt.  Die Zahl der
Gefangenen und die Trophäen werden jetzt festgestellt. An
diesen Kämpfen haben, wie jetzt festgestellt wurde, teilgenom¬
men: Die zweite, fünfte , neunte und neunzehnte rumänische
Tiviston, die einundsechzigsterussische Infanteriedivision , eine
gemischte ruffisch-serbische Infanteriedivision und drei russische
.Kavalleriedivisionen. Aus Gefangenen « ussagen  geht
hervor, daß im Tutrakaner Brückenkopf gefangen genommen
wurden die 15. und 17. rumänische Division und zwar 34.,
36.» 74., 75., 76. 79. und 80. Infanterie -Regiment, ferner ein
gemischtes Regiment und das 2. Grenz -Jnfanterie -Regiment,
alles in allem 9 Regimenter,  ferner das fünfte
Haubitzen-Regiment , das 3. Festnngs -Artillerie -Regiment , so¬
wie die ganze  in Tutraken befindliche F e st u n g s -
artillerie.  Bis jetzt wurden als in Tutrakan gefangen
im ganzen festgestellt: 462 Offiziere,  darunter die Bri-
gadekommandeure, Obersten Naschkanu und Marchesen, 40
Ärzte, 5 Kapellmeister, ferner 25 000 Soldaten.  Der
Chef der 15. Division General Grigorescu ist nach Gefangenen¬
aussagen entflohen, der Cher der 17. Division Todorescu iw
der Donau ertrunken . Als Trovhäen wurden eingebracht:
2 Fahnen , 100 Geschütze , 62 Maschinengewehre
und vieles andere Kriegsmaterial . x Bei den Kämpfen bei
Kurdbunar -Dobritsch und Silistria wurden noch 15 Offiziere
und 3000 Soldaten  gefangen genommen und 30 Ge¬
schütze erbeutet . Alles in allem seit Beginn des Krieges bis
zum September , einschließlich 522 Offiziere und Ärzte, 28 000
unverwundete Soldaten , 2 Fahnen , 130 Geschütze, 62 Maschi¬
nengewehre und vieles andere Kriegsmaterial.

Mazedonische Front:  Im Westen und Südwesten
des Ostrava - Sees  wird heftig gekämpft. Es wurden
bedeutende feindliche Strafte,  festgestellt , unter ihnen im
Moglena - Tal  russische Regimenter . Die Kämpfe wer¬
den beiderseits mit großer Heftigkeit geführt . In Gegen¬
angriffen  schlugen nnsere Truppen alle Angriffe zurück
und brachten dem Gegner große Verluste bei. Am rechten
Wardar - Ufer  Ruhe . Am linken Flügel Artilleriefeuer.
Bei einem Angriff in der Richtung aus dem Dorfe S chi m n u
gelang es den Engländern vorübergehend in einen Schützen¬
graben einzudringen . Sie wurden aber alsbald wieder
hinausgeworfen  und ihre früheren Stellungen wieder
einzunehmen gezwungen. An der Front Delasitz-Ceganska-
Planina und an dem Struma schwaches Artilleriefeuer . Am
ä »̂äifcheo Ufer Rübe.

Die dreitägige Schlacht bei Dobritsch.
Br . Budapest, 16. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) über die Schlacht bei Dobritsch in der vorigen
Woche, in der nicht nur ein russisches Armeekorps, son¬
dern auch eine russische Illusion vernichtet
worden ist, berichtet der „Pester Lloyd" aus Sofia : Die
Schlacht bei Dobritsch dauerte drei Tage und drei
Nächte.  Den Bulgaren stand eine Vereinigung ihrer
slawischen Brüder gegenüber, nämlich die 61. russische
Division, eine serbisch-russische Division und eine russi¬
sche Kavallerie -Division. Er st am dritten Tage
erschienen die rumänischen Hilfstruppen auf dem
Kampfplatz. — Vor ein paar Tagen haben sich die bul¬
garischen Truppen auch des wertvollen rumänischen
Handelsschiffes „Elise Veta" bemächtigt. Das Schiff
lag vor Bachet, Grahova gegenüber. Deutsch-bulgarische
Soldaten erboten sich das Schiff zu erobern und es vom
rumänischen auf bulgarisches Gewässer herüberzubrin¬
gen. Das erste Mal scheiterte die Erpedition im Feuer
der russischen Artillerie , des zweite Magl gelang es den
bulgarischen Freiwilligen in einem kleinen Boot an
das rumänische Ufer zu gelangen, das Drahtseil zu zer¬
hauen und das Schiff mit einigen rumänischen Ange¬
stellten an Bord nach Grahovo zu schleppen. Das Schiff
ist jetzt auf den Namen Grahovo umgetauft worden.

Eine rumänische Beschwichtignngsnote.
Geheuchelte Ruhe und Würde.

(Bon unserem 8.-SonÄerberichterstatter .)
8. Stockholm, 16. Sept . (Eiy. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die offiziöse „Jndependance Roumaine " veröffentlicht fol¬
gende amtliche Erklärung: „Die Bevölkerung von
B u ka r e ft nahm die Nachricht von den zeitweiligen Miß¬
erfolgen in der Dobrudscha mit Ruhe und Würde  auf,
die allgemeine Bewunderung erregt . Das Volk ist bereit , alle
Opfer zu tragen zum Ruhm des Vaterlands ." Die amtliche
Beruhigungsnote  des ausschließlich im Ausland ge¬
lesenen amtlichen Blattes scheint auf weitere Mißerfolge vor¬
bereiten wollen. Wie sich die Bukarefter Bevölkerung in
Wirklichkeit verhielt, weiß man . Wir haben die Panik  ge¬
schildert, die in Bukarest ausbrach. Alle Regierungsmaß¬
nahmen deuten auf Anzeichen von Verwirrung.  Man
n:erkt, daß sich die Regierung auf dem Umzug befindet. Sie
bereitet die Einberufung der Kammer  vor , die nicht
im Bukarefter Parlamentsgebäude tagen soll, sondern in der
Universität von Jassy,  wie es amllich heißt, „um dem haupt¬
städtischen Trubel entrückt zu sein". Die Regierung arbeitet
eine lange Liste von G e se tze sv o r l ag en aus , so eine
Reform der Kriegsgesetze, die eine Verbefferung der mate - ,
riellen Lage der Kriegsteilnehmer bezweckt, die Erweiterung
des Emissionsrechts >er Nationalbank , die Bekämpfung des
Bargeldmangels , die Ermächtigung zur Liquidation des Be¬
sitzes feindlicher Untertanen , die Zurücknahme der feindlichen
Untertanen zuerkannten Naturalisierung , die Aufhebung
ihnen verliehener Patente . Die feindliche Zivilbevölkerung
mußte einstweilen in der Hauptstadt bleiben» Die Regierung
scheint indessen geneigt, die wegen angeblichen Spionage¬
verdachts  verhafteten Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft  die Heimreise antreten zu lassen.

Der Krieg gegen Italien.
Der zurückgeschlageneitalienische Sturm¬

angriff auf dem Karftplateau.
Nr . K. und K. Kriegspresseauartier , 16. Sept . (Eig . Draht¬

bericht. Zens. Bln .) Nach mehrtägiger gründlicher Artillerie¬
vorbereitung hat die dritte italienische Armee des Herzogs
von Aosta den Sturmangriff  auf die neue Stellung der
K. und K. Truppen im Karst unternommen . Am Donners¬
tag fetzten die Italiener nur nördlich von Blaza und übrigens
auch an der Tiroler Front systematisch die Bearbeitung unse¬
rer Front durch Artillerie fort . Südlich von Blaza ging ihre
Infanterie in dichten Massen vor. Wie bekannt, verläuft seit
der Räumung von Görz und dem Doberdo-Plateau die neue
Verteidigungslinie  des österreichisch-ungarischen
Heeres folgendermaßen : Sie löst sich bei Salgano an den Ab¬
hang des Monte San Gabriele von dem Jsonzoufer los, führt
nun in das sanft ansteigende gewalttge Hügelland Mich von
Görz, geht im allgemeinen gerade nach Süden bis zum
Wippachfluß,  überquert diesen und gelangt nun zu dem
steil auftagenden Karstwänden hin, die Ränder der tief ein-
geschnittenen Vallaneschlucht überragend . Unterhalb
D u i n o s erreicht die Front dann di« Ildria . Diese ganze
Linie ist nun am ersten Tage der neuen großen Schlacht be¬
hauptet  worden . Die K. und K. Truppen , die unter be¬
kannt ungünstigen Terrainverhältnissen kämpfen, besonders
auf dem Kommen-Plateau , das Erzherzog Joseph mit den
Seinen verterdigt — eine wasserarme Steinwüste —, haben
Len Feind entweder zurückgeworfen,  bevor er noch in
die Stellungen eindrang , oder aber wenige Gräben , die zer¬
schossen worden waren und in die die Italiener hineinkmnen,
in schneidigem Gegenangriff wieder zurückerobert.  Nur
an einzelnen Stellen korknte sich der Gegner in Teilen der
vordersten Gräben behaupten, vermochte aber die Front da¬
selbst nicht einzudrücken.

Fortdauer der erbitterten Schlacht
ans dem ltarft-platean.

Gefangennahme von 500 Italienern.
Erfolgreiche Gefechte gegen die

Rumänen.
Hsterreichisch-ungarischer Tagesb sricht.

W. T.-B. Wien, 16. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich
verlautet vom 16. September , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Krönt gegen Rumänien.

Bei Foaaras überschritt ein rumänisches Regiment
die Aluta (Alt) ; es wurde zurückgeworfcn.  Nörd¬
lich von Köfalan (Reps) bestanden unsere Sicherungs-
Truppen erfolgreiche Gefechte. Sonst außer
den gestern bereits gemeldeten Kämpfen bei Hatszeg
(Hötzing) keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront vss Generals üsr Ravallsrie
Erzherzog lkarl.

Am oberen Czarny-Czeremosz stellenweise hefti¬
ger Jnfanteriekampf.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Armee des Generalobersten v. Tersztyanszkh
steht unter schwerem Artilleriefeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Schlacht auf der Kar  st - Hoch fläche

dauert ununterbrochen mit großer Heftigkeit
fort . Wieder waren die von stärkstem Artillerie - und
Minenwerferfeuer unterstützten Jnfantericangriffe der
Italiener gegen die ganze Front zwischen der
Wipp  ach und dem Meere gerichtet. Am Nördflügel
dieses Abschnittes erzielte der Feind geringen Gelände-
qewinu. Hier verläuft unsere Linie nun nahe östlich von
Sau Grado di Merna . Im übrigen blieb die Kampf¬
front dank der zähen Ausdauer unserer
Truppen  unverändert . 5VV Italiener wurden ge¬
fangen genommen, 3 Maschinengewehre erbeutet . Nörd¬
lich der Wippach dehnte sich der Artilleriekampf auf die
meisten Frontteile bis zum Krn aus . Ein östlich von
Görz gegen unsere Stellungen angesetztcr Angriff konnte
in unserem Feuer n i cht R a u m gewinnen . Auch
bei Flitsch  ist das Geschützseuer sehr lebhaft gewor¬
den. An der Tiroler Front greift der Gegner den
Fassaner Kamm  an . Vor dem Abschnitt Cima
di Cece - Coltorondo  gebot unsere Artillerie¬
wirkung der feindlichen Vorrückung Halt . Am Co r n i o l
gelang es Alpiniabtcilungcn , sich eines Stützpunktes
an der Scharte westlich des Gipfels zu bemächtigen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei unseren Truppen nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

Oie Lage im westen.
Die Ergebnisse der Luftkämpse im August.

Feindliche Verluste 78 Flugzeuge.
Deutsche Verluste: 17 Flugzeuge.

Berlin , 16. Sept . Über die Ergebnisse der Luftkämpse
auf der W e st f r o n t im August  1916 erhalten wir nach¬
stehende Mitteilungen aus amtlicher Quelle:

Die englischen̂ und französischen Flieger verloren im
ganzen 78 Flugzeuge, davon sielen 49 in unsere Hand
und zwar 31 englische und 18 französische; 28 wurden , wie ein¬
wandfrei festgestellt worden ist, jenseits der feindlichen Linien
abgeschossen, eins jenseits der Linien zur Landung gezwungen.

Die Deutschen Verluste betrugen in dem gleichen Zeitraum
17 Flugzeuge,  vor »nd hinter der feindlichen Front.

Die näheren Angaben über die in unsere Hand ge¬
fallenen 49 feindlichen Flugzeuge sind in einer besonderen
Lifte zu finden (von deren Abdruck wir aus Gründen des
Raummangels Abstand nehmen müssen. Schriftltg .).

Unsere Gegner haben trotz wiederholter Aufforderung es
vermieden,  die von ihnen angeblich abgeschossenen deut¬
schen Flugzeuge in ähnlicher Weise beweiskräftig be¬
kanntzugeben.  Um so ausgiebiger arbeiten sie mit
nicht nachzuprüfenden Zahlen. So enthält das „Journal"
vom 5. 9. 16 die Behauptung , daß im August 121 deutsche,
Flugzeuge vernichtet worden seien, davon 88 durch Frauzoseu
und 38 durch Engländer . Zweifelhaft kann nur fei», ob da»
„Journal " täuscht oder getäuscht wird ; die Unwahrhaf-
t i g.k e i t d e r A n g a b e n ist nicht zweifelhaft.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 15. September, nachmittags:

Nördlich von der Somme  erstürmten die Franzosen am späte»
Abend bei einem lebhast geführten Angriff die Gesamtheit der deut¬
schen Gräben südlich Ra « court;  sie trieben ihre Abteilungen bis
au die Ränder des Torfes vor. Im Laufe der Nacht erneuerten
dt« Deutschen ihre Angriff« in der Gegend östlich Clerh,  aber ihre



Seite 2. Sonntag , IV. September 1S16. Wreskrsrdener
Versuche brachten ihnen blutige Schlappen ein, besonders am süd-
lichen Ende von der Kuppe 76, wo sie starke Verluste erlitten haben.
Südlich von der Somme wiesen die Franzosen einen Handgranaten-
angrifs nördlich Berny - en - Santerre  mühelos ab. Zwischen
Oise und Aisne erlaubte ein Handstreich gegen die Graben ,n der
Gegend von A u t r e che den Franzosen, den Deutschen Verluste
beizubringen und Gefangene einzubringen. Aus dem rechten Maas¬
ufer versuchten die Deutschen zweimal, die französischen Linien
westlich von der Straße und von Fort Vau;  anzugreifen; unsere
Maschinengewehre warfen sie jedesmal in die Ausgangsgräben zu¬
rück. Sonst war die Nacht überall ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 15. September, abends: Nörd-
lich der Somme sührt-n unsere Truppen ihren Vormarsch nördlich
des Gehöftes von l e P r i e z fort, wo wir eine deutsche Graben¬
abteilung in einer Tiefe von ungefähr 500 Meter nahmen. Dieser
Vormarsch mit den Kampfhandlungender englischen Armee leitet
ernstlich eine Einkreisung von C o m b l es ein. Östlich der Straße
nach B e t h u n e und nördlich Bouchavesnes  fanden lebhafte
Kämpfe statt, in deren Verlauf wir unsere Stellungen erweiterten.
Südlich der Somme fanden um 4 Ubr nachmittags im Abschnitt
von Deniecourt  zwei Angriffe statt. Ein vom Feinde tapser
gehaltener Graben und ein kleines Gehölz wurden nach heftigem
Kampfe genommen. Nordöstlich Beruh  wurden drei Gräben der
Reihe nach von unseren Truppen erobert. 200 Gefangene, darunter
5 Offiziere, blieben in unserer Hand. Wir erbeuteten an zehn
Maschinengewehre. Die letzten uns gewordenen Nachrichten melden,
daß das am Nachmittag eroberte Gelände mit deutschen Leichen be¬
deckt ist. An, übrigen Teil der Front war der Tag verhältnismäßig
ruhig, mit Ausnahme des Abschnittes von Thiaumont,
Fleury , Bau ; und Chapitre,  wo der Artilleriekampf sehr
lebhaft fortdauert.

Englischer Heeresbericht vom 15. September, abends: Die
heutigen schweren Kämpfe ergaben die Einnahme fast der ganzen
Hochebene zwischen Combles , Po zier es  und der Eisenbahn
nach Bapaume.  Der größte Teil des Waldes von Bouleaux,
des Hochwaldes von Flers und Martinpuich-Courcelette sind in
unserer Hand. Wir machten 2300 Gefangene, darunter 65 Offiziere,
von denen 6 Bataillonskommandeuresind. Nnser Luftdien  st
nnterstützte die Kampfhandlungen erfolgreich und griff die feindliche
Artillerie und Infanterie mit Maschinengewehren an. Cs wurden
viele Bombenangriffe ausgeführt. Feindliche Flugplätze, Eisenbahn¬
stationen und Truppenzüge wurden getroffen, Eisenbahnzüge mit
Maschinengwchren angegriffen. Vierzehn feindliche Flugzeuge wur¬
den heute zerstört, neun andere beschädigt zur Landung gezwungen,
vier der unsrigen werden vermißt.

Der Nrieg gegen England.
Aufhebung der englischen Telegraphen¬

sperre.
B*. Rotterdam , 16. Sept . (Gig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Reuter meldet aus London: Seit 12 Uhr heute nacht wurde die
englische T e l e g r a p h en sp e r r e aufgehoben,  so daß
jetzt zurückgehaltene Depeschen sich wie eine Flut ergießen.
Um die große Fahl der Telegramme , welche von England
nach Holland kommen, schneller bewältigen zu können, wurde
in Rotterdam und Amsterdam das Personal der Telegraphen-
amter besonders verstärkt.

Ein neues großes englisches Lustschiss.
Berlin , 16. Sept . (Zens. Bln .) über der Londoner

Crth erschien am 14. September , wie verschiedene Blätter be¬
richten, ein e n g l i sche s Luftschiff, das zu den größten Lust¬
geschwadern gehörte, die jetzt regelmäßig längs der englischen
K ü st e patrouillieren würden.

Nene Erfolge unserer U - Boote.
W. T.-B. Berlin , 16. Sept . In der Zeit vom 3. bis 11.

September sind durch unsere U-Boote im englischen- Kanal
und im Atlantischen Ozean 26 feindliche Handels -
schiffe  von insgesamt 26222 Brutto -Register-Tonnen ver¬
nichtet  worden , darunter an größeren Handelsdampfer»
die englische» Dampfer „Torridge " (5036 Brutto -Register-
Tonnen ), „Hazelwood" (3102 Brutto -Register-Tonnen ),
„Heathdene" (3541 Brutto -Register-Tonnen ), „Lexie" (3778
Brutto -Register-Tonnen ), die italienischen Dampfer „Meffi-
rano" <4065 Brutto -Register-Tonnen ) und „Gemma " <3311
Brutto -Register-Tonnen ). Außer diesen feindlichen Handels¬
schiffen sind noch sieben neutrale Handelsschiffe
von einem Gesamttonnengehalt von 10 669 Brutto -Register-
Tonnen nach den Bestimmungen der Prisenordnung versenkt
worden, weil sie Bannware nach England bezw. Frankreich
führten.

Gesunken.
W. T.-B. London, 16. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer

Lloydsmeldnng ist der holländische Dampfer „Antwerpen"
gesunken.

Griechenlands Not.
Dimitrakopulos will nicht Marionette der

Entente sein.
Br . Amsterdam, 16. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

„Daily Telegraph " erfährt ans Athen : Dimitrakopulos
faßte seinen Entschlaß, die Kabinettsbildung abzulehnen,
nachdem er am Mittwochnachmittag eine Unterredung mit dem
englischen Gesandten gehabt hat . Dimitrakopulos forderte die
Freiheit hinsichtlich der inneren Angelegenheiten des Landes,
nach eigenem Ermessen zu handeln und wünschte sofort, die
Wahlen  abhalten zu lassen, an denen die Regierung sich als
politische Partei beteiligen würde. Dieser letztere Vorschlag
stand jedock im Widerspruch mit der Ententenote vom 21. Juni,
die darauf besteht, daß die Wahlen durch ein n i cht p o l i t i -
sches Kabinett  abgehalten werden. Der englische Ge¬
sandte hat denn auch die von Dimitrakopulos vorgoschlagenen
Maßnahmen gutgeheißen.

Ein Kabinett Moschopulos?
W. T.-B. Bern , 16. Sept . (Drahtbericht .) Der Athener

Mitarbeiter des „Secolo" drahtet : Über die mit der Ablehnung
von Dimitrakopulos geschaffene neue Krise  werden ver¬
schiedene Mutmaßungen gemacht. Unter anderem spricht
man von einem Kabinett unter Leitung des dem Generalstab
angehörenden Moschopulos.  Die Lage wird allgemein
als ganzverwirrt  bezeichnet. Ein Ministerium V e n i -
zelos  scheint nicht möglich; man versichert, daß Zaimis ge¬
beten loecden soll, die Regierung wieder zu übernehmen.

Die ententefreundlichen Bemuhungen
des Obersten Chriftopokus.

Br . Genf, 16. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Lyoner Blätter berichten aus Saloniki : Über seine Bemühun¬
gen, einen Teil der Garnison von Kawala  nach der
Insel Pasos und von dort nach Saloniki zu ent¬
führen,  erzählte der vormalige Chef der 6. griechischen Di¬
vision Oberst Christopolus  dem Berichterstatter des
.Matm " folgendes: Es gelang mir durch Vermittlung

zweier ergebener Leutnants , mit dem franzöfischen Komman¬
danten der Insel Fühlung zu nehmen. Wir vereinbarten,
daß nachts eine Anzahl Schiffe bereitgestellt würden , um die
mir ergebenen Offiziere und Mannschaften, insgesamt 1500,
an Bord zu nehmen. Der Plan - gelang, jedoch konnte ich
nur einen Teil des Kriegsmaterials aus den Divisions¬
magazinen wegbringen.

Oer Urieg der Türkei.
Ern Anschlag auf die Freiheit des

Sneskanals nach dem Krieg.
Haag, 13. Sept . Zwei der angesehensten englischen Pro¬

vinzblätter , die „Dorkshire Post" und der „Manchester
Guardian ", lassen sich aus London melden, daß die Direk¬
toren der Sueskanal -Gesellschaft unter dem Druck der eng¬
lischen Regierung ernstlich erwägen, deutsche und öst er¬
reich i sch - u n g a r i sch e Schiffe 10 Jahre lang
nach dem Frieden von der Benützung des Kanals auszu-
schließen.

Oie Neutralen.
Große Erregung in Schweden über die

Zumutungen der Entente.
Die bedrobte Neutraliät und Souveränität eines stolzen

Volkes.

Bt.  Stockholm, 16. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der gestern nachmittag hier amtlich bekanntgegebene Noten¬
wechsel zwischen den vier Ententemächten  und der
schwedischen Regierung rief eine wahre Sensation  her¬
vor. Als gegen 1 Uhr die Extrablätter mit dem Wortlaut der
Ententenore und die Antwort der schwedischen Regierung zur
Verteilung gelangten, zeigte das zahlreich versammelte
Publikum eine Erregung,  die man sonst im ruhigen Stock¬
holmer Straßenverkehr zu finden nicht gewohnt ist. Man
scheint allgemein richtig verstanden zu haben, daß es sich dies¬
mal um weit Ernsteres  handelt , als um einen mehr
oder weniger scharfen Schriftwechsel und daß die gleich¬
lautenden Noten der Vierverbandsmächte einen weiteren , dies¬
mal allerdings einen sehr großen und schwerwiegenden
Schritt  auf jenem Weg bedeuten, den die Verbündeten
schon seit geraumer Zeit gegen Schwedens Souve¬
ränität,  Selbstbestimmungsrecht und Neutralität einge¬
schlagen haben. Man Hort nur einen Ausspruch: Schweden
wird sich unter keinen Umständen  einschüchtern lassen
und nötigenfalls vor keinen Konseguezen zurückschrecken.
Der Schlußsatz der gleichlautenden Note, daß Schwedens
Ve r h a l t e n w e n i g v e r e i n h a r mit einer
loyalen und unparteiischen Neutralität  er¬
scheint, zeigt deutlich, worauf es der Entente bei ihrem jüng¬
sten Vorgehen gegen Schweden lediglich angekommen ist. Un¬
geteiltes Lob verdient diesachlicheundwürdigeAnt-
wort  der schwedischen Reichsregierung , namentlich dort, wo
sie erklärt , sie könne sich in keinerlei Diskussion über die Auf¬
richtigkeit und Unparteilichkeit der schwedischen Neutralität
einlaffen. In London, Paris , Petersburg und Rom wird
man wohl schon lange keine so selbstbewußteSprache
einer selbstbewußten neutralen Regierung gehört haben. Der
Minister des Äußern Wallenberg hat diesmal die ganze
Nation auf seiner Seite.  Was dem intimeren
Kenner der Verhältnisse schon seit geraumer Zeit bewußt war,
ist durch die heutige Veröffentlichung auch weiteren Kreisen
verständlich geworden. Schweden soll zur Entente-
Liebe gezwungen  werden , sei es mit der bereits be¬
gonnenen Aushungerung , sei es durch Drohung mit noch
Schlimmerem. Die hiesigen Vertreter der Ententemächte
hätten sich jedoch gerade heute auf den Stockholmer Straßen
davon überzeugen können, daß Schwedens Volk sich nicht zur
Liebe zwingen lassen wird. Eher will man es zum
Äußersten kommen lassen,  zu etwas gerade Ent¬
gegengesetztem. ,
Die Vergeltungsbestimmnngen des Staats¬

haushaltsgesetzes.
Der amerikanische Vorsatz, der englischen Einmischung ein

Ende zu machen.
W. T- B. New Dork, 11. Sept . (Funkspruch des Vertreters

des Wölfischen Bureaus .) Der lange aufgestapelte
Unwille  über die britische Einmischung in den amerikani¬
schen Handel und der Vorsatz, dieser Einmischung  ein
E n d e zu machen, kommen mit zunehmender Deutlichkeit zum
Ausdruck. Die Beweggründe, die den Kongreß  dazu ge¬
führt haben, Vergeltungsbestimmungen anzunehmen , wurden
in der folgenden Mitteilung des Senators S i m m o n s, des
Vorsitzenden des Staatshaushaltsau sschuffes, ausgedrückt:
Die Vergeltungsbestimmungen des Staatshaushaltsgesetzes
sollen der Welt zeigen, daß keiner fremden Nation hiernach ge¬
stattet sein wird, sich ungestraft in unsere internationalen
Handelsrechte einzumischen, und daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten mit denjenigen Waffen versehen werden soll,
die notwendig sind, unsere Rechte in dieser Hinsicht zu schützen.
— Ein Telegramm der „World" aus Washington  besagt:
Die Vergeltungsmaßnahmen  wurden in das Ge-
s e tz ausgenommen, weil man der festen Überzeugung ist, die
sich auf im Besitze der Regierung befindliche Informationen
gründet , daß England und seine Alliierten unter dem Vorwand,
daß sie Deutschland treffen wollen, die Schlingen, die um den
Handel der Vereinigten Staaten mit anderen neutralen Län¬
dern gelegt werden, allmählich immer enger ziehen. Senator
Phelan,  viele andere Senatoren und Mitglieder des Re¬
präsentantenhauses sind überzeugt , daß, wenn der Kongreß
das Zugeständnis , das Lloyd George am Freitag gemacht hat,
gekannt hätte, Vhelans Zusatzantrag immer noch einen Teil
des Staatshaushaltsgesetzes bilden würde.

Deutsches Reich»
* Das Eiserne Kreuz für de« Breslauer Fürstbischof.

W. T.„B. Breslau,  15 . Sept . Die „Schlesische Volksztg."
meldet : Fürstbischof Bertram  ist das Eiserne Kreuz am
schwarz-weißen Bande verliehen worden.

* Der neue Münchener Nuntius . Der Sondberbericht-
erstatter der „Schweizerischen Telegraphen -Jnformation"
meldet, daß der bisherige sekcetär der außergewöhnlichen
kirchlichen Angelegenheiten Monsignore Pacelli  zum
Nuntius in München an Stelle Monsignore Frühwirths er-
ncnni worden ist.
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Kus Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Es gibt verschiedene Wege, auf denen ungünstige und

falsche Nachrichten über Deutschland in die feindliche Presse
gelangen, der häßlichste, wenn vielleicht auch ein ziemlich ge
wohnlicher Weg ist aber der, auf dem sich ein Neutraler , der
w Deutschland Gastrecht genossen hat . zum . Träger der
Lügennachrichten  macht . Und am miserabelsten ist die
Lüge, wenn sie einen zum Urheber hat, der es besser wissen
könnte, weil er Gelegenheit hatte , sich von der Wahrheit zu
überzeugen. Dieser Tage wurde uns eine Nummer des
„Feuille d'Avis de Bcvey et Journal du district" zugesandt
dos dem „Jndicateur Fribourgeois " in Freiburg in der
Schweiz eine merkwürdige Schilderung nachdruckt, die dort
erne Familie namens Boschung-Rauber aus Bellegardt über
die Not und das Elend in Wiesbaden  vom Stapel ge¬
lassen hat. Die Familie Boschung-Rauber war , wie ei
leitend bemerkt wird,, in eine'- Molkerei in Wiesbaden , „einer
deufichen Bäderstadt von ungefähr 90 000 Einwohnern " (die
3000 Leser des Freiburger und die 4000 des Veveher Blattes
hoben vermutlich nie etwas von Wiesbaden gehört), beschäft
tigt ; vermutlich übte Herr B.-R. das ehrsame und nützliche
Gewerbe eines Stallschweizers aus . Trotz ziemlich hoher Be¬
zahlung war die Familie angeblich genötigt, nach ihrer
Heimat zurückzukehren, da das Leben zu teuer und die Ent-
bchrungen zu groß geworden waren , worunter besonders die
Kinder litten . So weit wollen wir die Erzählung gelten
lassen, nun aber kommt der Schwindel immer dicker und dicker.
Es ist noch annehmbar (und mag auch wirklich einmal  der
Fall gewesen sein), daß hier das Fleisch  auf 125 Gramm
auf den Kopf und die Woche festgesetzt wurde, obwohl das so all-
gemein behauptet, eine hundertprozentige Lüge ist; wir wollen
auch nichts dagegen sagen, daß der ehrlicke Stallschweizer er¬
zählt, ein Ei könne man nur alle 14 Tage erhalten , und es
koste 40 Centimes . Schlimmer ist schon, weil absolut gelogen,
die Behauptung , die M i l ch koste 70 bis 80 Pf . das Liter , und
nur für Kinder und Kranke sei welche da. Dann heißt es
weiter : „Butter  ist unauffindbar ; die Familien erhalten
von Zeit zu Zeit kleine Mengen gesalzenen Fettes . Sämtliche
Lebensmittel sind nur gegen Karten erhältlick. Wer es ist
sehr schwer, selbst mit Karten seinen Anteil zu bekommen,
so daß es dadurch oft zu häßlichen Szenen kommt, denen
gegenüber die Polizei machtlos ist. Es ist daher nötig gewor¬
den, Maschinengewehre  in den Hauptverkehrsstraßen
der Stadt aufzustellen und diese zu benutzen, um Herr der
Menge zu bleiben !"

Wenn der Erzähler nicht etwa die Antwerpener Festungs¬
geschütze auf dem Kaifer -Friedrich-Platz, die ihre Schlünde
gegen das ftiedliche Kurhaus richten, für Mitra,lleufen an¬
gesehen hat , dann bleibt nur die Annahme übrig , daß der
Redakteur die Geschichte kräftig retouchierte, um sie seinen
Lesern angenehmer zu machen. Wenn die Polizei machtlos
ist, was bleibt dann — nach den Begriffen eines welsche^
Journalisten — anderes übrig als Maschinengewehre?

Der Schweizer verrät es uns auch, woher wir die, sicher
manchmal nicht ganz einwandsfteien , Kartoffeln  bekom¬
men haben. Sie kamen aus Österreich  und waren zum
größten Teil verdorben. Österreich hat sie daher nach der
Ernte zu ersetzen. Ach nein , Deutschland muß Österreich die
Erdäpfel , obwohl sie zum größten Teil verdorben waren , zu¬
rückerstatten, wenn es seine Kartoffeln geerntet hat . Die
Naivität , die in dieser Behauptung liegt, wird noch von der
Konstatierung der gewiß äußerst auffallenden Tatsacke über¬
trumpft , daß m Wiesbaden bereits (im Juli und August!)
überall die Produkte der Gärtnereien verzehrt werden!

In dieser Weise geht es noch eine Zeit lang weiter.
Wenig Wahrheit vermischt sich mit viel Dichtung. Die
Erzählung des Schweizers wird zweifellos die Runde durch
die gesamte Presse des feindlichen Auslandes machen. Der
Erfolg derartiger Lügengeschichtenist der, daß unsere Gegner
ir: dem Wahn bestärkt werden. Deuffchland Wnde unmittel¬
bar vor dem Zusammenbruch. Indirekt trchen also solche
Lügen zur Verlängerung des Kriegs bei, denn sie nähren
unsere Gegner mit der Hoffnung , daß die Zeit für sie tun
werde, was ihre Waffen nicht fertig bringen.
Einkellerung von Kartoffeln für öen winterbedarf.

Der Magistrat hat im Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung  über die Abgabe von Kartoffelmarken und die
Anmeldung von Kartoffeln zur Einkellerung erlassen, die
niemand übersehen darf . Die Stadt hat darnach durch die
Reichs- und die Provinzialkartoffelsielle lediglich für die Zeit
bis zum 15 . April 1617  Kartoffeln zugewiesen erhal¬
ten. Die Kartoffeln werden zum überwiegenden Teil aus der
Provinz Hessen-Nassau selbst geliefert ; nur einen kleinen Teil
liefert die Provinz Pommern . Die P r o v i n z i a l kar¬
toffelstelle  hat die Dedarfskrcise der Provinz , die Städte
Frankfurt , Kassel und Wiesbaden , angewiesen, nicht mehr
als 1 Pfund pro Kopf und Tag  auszugeben . Der
Magistrat behält sich vor, sobald foststeht, daß die überwiese¬
nen Mengen taffächlich geliefert werden, nach näher zu
treffenden Bestimmungen Zusatzmarke,i bis zu i/2 Pfund
pro Kopf und Tag für die minderbemittelte und ' schwer¬
arbeitende Bevölkerung auszugeben . Die Eindeckung für den
Wintevbedarf kann infolgedessen nur mit 1 Pfund pro Kopf
und Tag erfolgen. Hierauf wird ausdrücklich auftnerksam
gemacht und hervorgehoben, daß höher beantragte Mengen
von der Stadt gestrichen werden müssen. Die Gründe , worauf
dies beruht , liegen darin , daß die Stadt mehr Kartoffeln nicht
zngswiesen erhält , während die Kreise, die Kartoffeln produ¬
zieren, wie der Landkreis Wiesbaden , in der Lage sind, die
Bevölkerung bis zum 15. August m,t iy 2 Pfund pro Kopf und
Tag einzudecken; ein Mißverhältnis,  das zu beseitigen
die Stadt nicht in der Lage ist. Da nicht damit zu rechnen ist,
daß die zur Einkellerung bestimmten Kartoffelmengen schon
in den ersten Wochen des Oktobers taffächlich geliefert werden,
0 hat die Stadt anordnen müssen, daß erst fiir die Zeit vom

1. November ab die Einkellerung beantragt
werden  kann . Auf den Kopf der Bevölkerung fallen deshalb
-ür die Zeit vom 1. November bis 15. April 1917 170 Pfund
-ür 166' Tage, die eingekellert werden können. Bis zum
1 November sind die Kartoffeln , wie bisher , durch die ein-
chlägigen Geschäfte im Kleinverkauf erhältlich.

Wie aus zahlreichen Zuschriften an die Stadtverwaltung
hervorgeht, geht das Bestreben der Einwohnerschaft WieS-
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Ladens dahin , sich möglichst direkt beim Landwirt  ein¬
zudecken. Mit Rücksicht auf diese zahlreichen Anträge , die im
einzelnen seitens der Stadtverwaltung nicht beantwortet wer¬
den können , wird folgendes mitgeteilt : Die Stadtverwaltung
kann eine Eindeckung beim Landwirt nur in den Kreisen zu¬
lassen , die ihr seitens der Provinzialkartoffelftelle zur Liefe¬
rung zugewiesen worden sind . Von diesen Kreisen kommen
nur der Landkreis Wiesbaden und der Unter-
taunus kreis  für die Eindeckung direkt beim Landwirt
in Betracht . Leider stehen aus dem Landkreis Wiesbaden
nur 12 000 Zentner und aus dem Untertaunuskreis nur
80 000 Zentner zur Verfügung . Es können deshalb nicht - alle
Anträge auf Eindeckung aus diesen Kreisen berücksichtigt wer¬
den . Der Magistrat hebt dies ausdrücklich mit Rücksicht auf
die Enttäuschung hervor , die dadurch der Einwohnerschaft
Wiesbadens bereitet werden muß . Wer zur Eindeckung in
den beiden Kreisen nicht zugelassen werden kann , wird einem
der einschlägigen Kartoffelgeschäfte auf seinen Antrag zvge-
wiesen . Hierüber ergeht noch besondere Bekanntmachung.
Wenn , jemand in anderen Kreisen als dem Landkreis Wies¬
baden und dem Untertaunuskreis Beziehungen zu einem
Landwirt hat und sich aus diesem .Kreis eindecken will , so ist
hierzu die Genehmigung des Landrats des Kreises erforder¬
lich, in dem der Erzeuger seinen Wohnsitz hat . Die Stadt
kümmert sich um diese Eindeckung nicht . Da aber alle Kreise
mit Lieferungen an Städte belastet sind , so werden aller Vor¬
aussicht nach derartige Anträge von den Landratsämtern ab¬
gewiesen werden müssen . Deshalb fährt jeder am sichersten,
wenn er die Anmeldung für den Winterbedarf gemäß den
Vorschriften der Bekanntmachung vornimmt.

Da nach den Bedingungen der Reichs - und der Pro-
vrnzialkartoffelstelle die Stadt nicht in der Lage  ist , be¬
sondere Sortenlieferung  zu verlangen , sondern gehal¬
ten ist, gute Speisekartoffeln abzunehmen , so ist sie auch nicht
in der Lage , Anträge auf Lieferung besonderer Sorten ent-
gsgenzunehmen.

Da nach den Mitteilungen der zuständigen Kartossel¬
stellen äußerst sparsam mit den überwiesenen Vorräten um-
gegangen werden mutz, wird die Bevölkerung dringend er¬
sucht, nicht mehr wie 1 Pfund pro Kopf und Tag von den zur
Einkellerung überwiesenen Kartoffeln zu verbrauchen , da eine
Nachlieferung unter keinen Umständen  statt-
finden kann . Selbswerständlich ist, daß für eine sorgsame
Aufbewahrung der Kartoffeln gesorgt weiden muß , damit
nicht durch Faulen Verluste entstehen.

Hotels , Pensionen und Anstalten,  die zur
Lagerung keine geeigneten Keller haben , werden ersucht , ge¬
eignete Keller anzumieten . Ein Verzeichnis von geeigneten
Kellern ist auf dem Kartofselamt , Zimmer 38 des Rathauses,
aufgelegt . Der in der Bekanntmachung mitgeteilte Preis für
dw Kartoffeln ist vom Kriegsernährungsamt festgesetzt.

Das gleichzeitig mit der Kartoffelmarkenabgabe die Ab¬
gabe der Reichsfleischkarte  erfolgt , worauf noch durch
besondere Bekanntmachung hingowiesen wird , sind die Privat¬
haushaltungen nach der Kundenzuteilung bei den Metzgern
aus die einzelnen Tage bestellt worden.

vie Beschlagnahme des sLmtllchen Obstes.
Der Gouverneur der Festung Mainz , gez . v. Bücking)

General der Artillerie , hat unterm IS . September folgende
Verordnung  erlassen:

Zur Sicher st ellung des anderenfalls ge¬
fährdeten Bedarfs des Heeres und der Be¬
völkerung an Marmelade und Mus  wird im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit auf Grund des § Sb des
Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli
1914 folgendes bestimmt:

§ 1. Die gesamten noch nicht im Kleinhandel
befindlichen Äpfel , Zwetschen und Pflaumen
werden , auch so weit sie noch nicht geerntet sind , beschlag¬
nahmt.  Der Absatz darf .' nur an Personen erfolgen , die
einen mit dem Stempel des Kriegsernährungsamts versehe¬
nen Ausweis mit sich führen.

8 2. Die nach 8 1 beschlagnahmten ' Äpfel , Zwetschen und
Pflaumen sind bis zur Ablieferung an die in 8 1 bezeich-
neten Personen zu verwahren und pfleglich zu behandeln.
Die Verarbeitung und der Verbrauch im eigenen Haushalt
bleiben zulässig.

8 3. Die unteren Verwaltungsbehörden (Landräte , Kreis¬
ämter usw .) können nach Anweisung des Kriegsernährungs-
amts , insbesondere zur Verhinderung des Verderbens der
Früchte , Ausnahmen von den Vorschriften in 8 1 zulassen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Oberleutnant d. Res . Heinrich
Schreiber  aus Wiesbaden ausgezeichnet . — Das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erhielten : der Vizefeldwebel im Landwehr-
Jnsanterie -Regiment 118 Vureaudiener Amandus He l b r i ch
der Naffauischen Landesoank und der Geffette bei dem Kraft¬
wagengeschütz 82 Alfred Kolb,  Sohn des Kaufmanns Gustav
Kolb in Wiesbaden . — Dem Maschinist aus einem Marine-
lnftschiff und Inhaber des Eisernen Kreuzes Peter Klein,
Sohn des Botenmeisters beim hiesigen Landgericht , wurde
das Hamburger Hanseaten -Kreuz verliehen.

— Die Obstausfuhr aus dem Landkreis Wiesbaden . Zur
Verhinderung der übermäßigen Oostausfuhr aus dem Land¬
kreis und dem unerlaubten Obsthaudel hat der Kommunal¬
verband für den Landkreis Wiesbaden folgendes verordnet:
Wer aus dem Landkreis Wiesbaden Obst (Pflückobst aller Art,
Schüttet - und Kelterobst ) waggonweise oder als Stückgut oder
in einzelnen Fuhren von über 5 Zentnern  ausführen
will , bedarf hierzu der Genehmigung  des Kommunal-
vcrbands , ansgenommen Lieferungen in den Stadtbezirk
Wiesbaden . Nach dem Grotzherzogtum Hessen,
das seinerseits die Ausfuhr  von Obst gesperrt hat , ist die
Ausfuhr von Obst aller Art nr jeder Menge verboten.  Zu¬
widerhandlungen werden auf Grund des 8 17 der Verordnung
vom 25. September 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M . bestraft.

— Stenographisches Wettschreiben. Bei dem am ver¬
gangenen Sonntag zu Frankfurt a . M . abgehaltenen Ver-
bandSwettschreiben des Heffisch-Naffauischen Verbands
Gabelsbergerscher Stenographen  erhielten in
den Wteilungen : 220 Silben Ernst Schnütgen,  200 Sil¬
ben R . Erbe,  180 Silben M . Küchle,  IM Silben
M . Baum,  140 Silben E . Rühl und S . Heuß  erste
sPreffe ; 120 SiLben L. H a r z einen zweiten und E. G r e i f f
erneu dritten Preis; 1« SiSen L. Nagel , E. Klee « - » «
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und P . Streim  erste Preise ; Becker und Koltzer
zweite Preise ; 80 Silben Muth und Werner  erste Preise.
Sämtliche Ausgezeichneten sind Wiesbadener.

— Sauerkraut . Vom 1. Oktober ab ist der Absatz von
Sauerkraut allgeuiein freigegeben,  wenn die von
der Kriegsgesellschaft für Sauerkraut in Berlin aufgestellten
Preise und Bedingungen eingehalten ' werden . Im Klein¬
verkauf an den Verbraucher ist der Preis , einschließlich der
handelsüblichen Verpackung , auf 16 Pf . für das Pfund
festgesetzt worden.

— Instandsetzung der Gasbrenner . Unserer Gaswerks-
Verwaltung ist es infolge Personalmangels in diesem Jahre
nicht wie in Friedenszeiten möglich , jeder einzelnen Gasbe¬
schwerde nachzugehen , und die irrige Annahme , das Gas sei
schlecht, wenn es mangelhaft brennt , durch Instandsetzung
einer Lampe zu widerlegen . Sie erinnert deshalb ihre Ab¬
nehmer daran , die Reinigung und Einstellung der
Brenner  aus den richtigen Verbrauch sowie den Ersatz der
Glühkörper frühzeitig Privatinstallateuren in Auftrag zu
geben.

— Schätze des Waldes . Die Stadt nimmt bekanntlich im
Aitziseamt die gesammelten Kastanien , Bucheckern und
Eicheln  entgegen . Sie zahlt für die Bucheckern 80 Pf . für
das Kilogramm , für Eicheln 4 Pf . In der Hessischen Kam-
n :er wurde unlängst mitgeteilt , daß aus 6 Pfund Bucheckern
1 Schoppen bestes Speiseöl gewonnen wird , der sich auf
1,20 Pf . stellt . Auch den Schulen kann nur empfohlen werden,
die Kinder auf den Nutzen des Sammelns der Wakdsrüchte be¬
sonders hiuzuweisen.

— Deutsch« Gesellschaft für Ka«sma»ns-Erholmrgsheime . Die
Firma I . Hertz , Wiesbaden, Damenmoden (Inhaber Heymann
und Matchaei ) hat bei der Deutschen Gesellschaft für Kausmanns-
Erholungsheime eine Zimmer st istung  errichtet . Das im
Kaiser-Wichelins-Heim der Gesellschaft bei Wiesbaden gelegenefimmer wird den Namen des ftüheren Inhabers der Firma,Herrnouis Laser,  tragen.

— Die Preußisch« Verlustliste Nr . 834 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste Nr . 329 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 462
und 463 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunstsschalter links)
sowie in der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Einsichtnahme aus.
Sie enthält u . a. Verluste der Jnsanterie -Regimenter Nr . 117 und
118, der Reserve-Jnsanterie -Regimenter Nr . 118, 223, 224 und 253,
des Reserve-Ulanen -Regiments Nr . 6, des Fußartillerie -Regiments
Nr . 3 und des Pionier -Regiments Nr . 2b. #

vorberschte über Kunft , » ortrSge und verwandtes,
* Königliche Schauspiele. Sonntag , den 17. September:

„Oberon ". Ansang 7 Uhr. Montag , den 18., zum erstenmal
wiederholt: „Onkel Bernhard ". Ansang 7 Uhr . Dienstag , den 19.:
„Der Gras von Luxemburg". Ansang 7 Uhr . Mittwoch, den 20.:
„Falstaff ". Ansang 7 Uhr. Donnerstag , den 21.: „Tanuhauser .
Ansang 6% Uhr. Freitag , den 22.: „Alt --Heidelherg". Ansang
7 Uhr. Samstag , den 23.: „Mona Lisa". Ansang 7 Uhr. Sonntag,
den 24.: „Polenblut ". Ansang 7 Uhr . , Montag , den 25.: „Der
Strom ". Ansang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Der abwechslungsvolle Wochenspielplan
bringt am Montag zum efftemnal in dieser Spielzeit das beliebte
Lustspiel „Wo die Schwalben nisten . . .". Das so erfolgreiche
Lustspiel „Das Mädchen aus der Fremde " wird am Dienstag und
Freitag wiederholt, während am Mittwoch „Stein unter Steinen"
und am Donnerstag nochmals „Herrschaftlicher Diener gesucht" zur
Ausführung gelangt. Am nächsten Samstag geht zum erstenmal
„Was werden die Leute sagen", ein lustiges Stück von Toni Impe¬
koven und' Otto Schwartz, in Szene.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: F . Eisengräber : 32 Gemälde.
Paul Hermann : 59 Original -Radierungen , Schabkunstblätter und
Kaltnadelarbeiten . Die Ausstellung ist von jetzt ab auch Sonntags
von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

slus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 14. Sept . In der gestrigen Sitzung der Ge¬

meindevertretung  waren unter dem Borsttz des Bürger¬
meisters Sporthorst 11 Gemeindeverordnete anwesend. Bor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der in der
Zwischenzeit aus dem Felde der Ehre gefallenen Mitbürger Karl
Geib, Robert Höfer, Wilhelm Höhn, Wilhelm Martin , August Lieser
und Hermann Platz . Die Versammlung ehrte ihr Andenken durch
Erheben von den Sitzen. Die einzelnen Gegenstände der Tages¬
ordnung wurden wie folgt erledigt : Von dem Ergebnis der Holz¬
versteigerung wurde Kenntnis gegeben. Die tn Aussicht ge¬
nommenen Wezeunterhaltungsarbeiten wurden besprochen. — Mit
RücksM daraus , daß die durch Pensionierung des Lehrers Weys
freigewordene Lehrerstelle bereits seit Jahresfrist unbesetzt ist und
bis zum Schluß des Schuljahres noch frei bleiben kann, wird von
der Umwandlung dieser Stelle in eine Lehrerinstelle, wie von der
Schulaufsichtsbehörde angeregt, Abstand genommen und Aufhebung
der Stelle beantragt . Sollte die Regierung bei einer Vakanz der
Rektorstellen der Umwandlung einer dieser Stellen in eine Lehrerin¬
stelle zvstimmen, dann soll die Umwandlung der jetzt frei werdenden
Stelle in eins Lehrerinstelle gutgeheißen werden. — Die Mitglieder
der Einkommensteuer-Boreinschätznngskvmmission und deren Stell¬
vertreter wurden wiedergewählt. — Die Vertretung stimmte dem
Beschlüsse des Gemeindevorstandes zu, wonach den Gemeindebeamten
dejenigen Zeiten auf das Pensionsdienstalter angercchnet werden
sollen welche durch Beschluß des Landesausschuffes vom 2. November
1915 in den Satzungen der Penstonskasie sestgcstellt worden sind. —
Unter dem Vorsitz des Gemeiudeschösfen Igstadt wurde einstimmig
zum Beschluß erhoben, daß die Penfionsverhältmsse des Herrn
Bürgermeisters Sporkhorst in Anerkennung seiner großen Verdienste
um das Gemeinwesen abweichend von den Vorschriften der Land-
aemeindeordnung und in Gemäßheit der neu erlassenen Satzungen des
Landesausschusses geregelt werden sollen. - Den Schuldienern soll
für die Dauer des Krieges vom 1. Oktober d. I . ab nnt Rücksicht
auf die Teuerung für die Beschaffung der Putzmater,alien eine be-
sonder« Vergütung gewäh rt werden.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Ostrich» 15. Sept . Zu der Verhaftung  des Fabrit-
arbetters K o p P , der den Förster O r l o p p erschoffen hat , wird
uns geschrieben: Kopp war keinesfalls der ruhige tüchtige Arbeiter,
als der er von Ihrem Berichterstatter geschildert worden ist. Er
war vielmehr als jähzorniger , seine Frau tyrannisierendes Mensch
und als Wilderer hier längst bekannt. Wie er selbst über seine Tat
urteilte beweist wohl am besten, daß er mehrmals zu seinen
Arbeitskollegen geäußert hat : „Wer das getan hat , der verdient auch
nichts anderes , als totgeschosienzu werden!" Die Familie des Er¬
schossenen erfreute sich seit 22 Jahren hier der größten Achtung;
er bat Wilderer und Holzdiebe off nur mit allzu großer Rücksicht¬
nahme behandelt. Auf sein mehrfaches Bitten h,n ist Kopp von
seiner Firma reklamiert worden, weil er sowieso nur garmsondienst-
fähig war und weil die Firma Schlosser dringend benottgte.

Nachbarstaaten u . -Provinzen.
Verlängerung der Maudatsdauer der hessischen Abgeordneten.
w Darmstadt , 15. Sept . Die zweite Kannner nahm heute die

Regicrimgsvorlage , betreffend die Berufungen und Wahlen zum
3 7 L a n d t a g , an . Danach werden die ,n den Zähren 1914, 1915
und 1916 oder in der ersten Hälfte des Jahres 1917 notwendigen
oder notwendig werdenden Wahlen von Abgeordneten der zweiten
Kammer aus die zweite Hälfte des Jahres 1917 verschoben.
Die auf Grund der ordenüichen Erneuernngswahlen im Jahre 1917
gJjjfüpy  Abgeordneten gelten als für - die Dauer von sechs Jahren

_Morg en-Ausgabe. ErsteS Blatt. Seite 3.
gewählt. Die Dauer des Mandats der auf Grund der ort«utli » M
Erneuernngswahlen im Jahre 1911 für sechs, Jahre gewählten Ab¬
geordneten wird uni drei Jahre verlängert . _

Neues aus aller Welt.
Eine Tat im Wahnsinn. Berlin,  15 . Sept . Das „B . T."

meldet ans Wilhelmshaven : In einem Wahnsinnsansall ermordete
der 24jährige W-rkschlosser Franz Kehl die '62jährige Wirtinwitwe
Gerdes durch einen Scherenstich in den Hals . Darauf dnrchschnitt
er sich die Pulsadern und stürzte sich aus dem Fenster . Er war aus
der Stelle tot.

Hinrichtung einer Mörderin . Berlin,  16 . Sept . Heute
morgen wurde die Friseurin Johanna Ullmann , die am 15. März
zusammen mit der Fabrikarbeiterin Sonnenberg in einem Friseirr¬
laden in der Elsässer Straße die Arbeiterin Martha Franzke kalt-
blüttg ermordete und um 40 M . beraubte , hingerichtet.  Die
Sonnenberg wird noch auf ihren Geisteszustand beobachtet.

Schwindelhafter Mehihandel. Berlin,  16 . Sept . Das
„B . T." meldet: Wie das Nachrichtenamt des Berliner Magisttats
mitteilt , ist es dem Revisionsbureau der Abteilung für Brotver-
sorgung des Berliner Magistrats gelungen, einem anscheinend weit¬
verzweigten schwindelhaften Mehlhandel  auf die Spur
zu kommen. Eine Anzahl Personen sind bereits verhaftet worden.
Sie sollen sich dadurch der Hehlerei ichuldig gemacht haben , daß sie
von Kutscher» gewisser Mehlhandlnngen unterschlagene Säcke nnt
Mehl kauften.

Winterwetter im Riesengebirg«. Berlin,  16 . Sept . Bo«
der Schneekuppe meldet die „Bosfischc Zeitung " 2 Grad Kalte und
leichten Schneesall.

Grotzsener. P e n z l i n (Meckleiiburg), 16. Sept . Ein Grob¬
feuer wütete gestern in der hiesigen Stadt und äscherte 15 Häuser
ein. 32 Familien sind dadurch obdachlos geworden.

Rene Erdstöße auf Java . W . T .-B . Amsterdam.  15 . Sept.
(Eig. Drahtbericht ) Nach einer Meldung des „Telegraas " aus Nieder-
ländisch-Jndien werden aus Java in der Gegend von Maos Jd,oe
noch immer Erdstöße  verspütt . Die Bevölkerung flüchtet ,n öst¬
licher Richtung. Auf dem Westnser des Serajoe -Flnsses sind in
dem Boden große Risse  entstanden , aus denen Wasser  ent-
sprudelt und Schwefeldampf  emporsteigt.

Zum Einsturz der St . Lorenzstrombrücke. W . T .-B.
Amsterdam,  16 . Sept . (Eig. Drahtbericht ) Einem hiesigen
Blatte zufolge meldet die „Times" aus Ottawa : Man hat beschlossen,
den mittleren Boden der Brücke über den St . Lorenzstrom bei
Quebec sofort wiederherzustellm. Der Vorsitzende der Brückenbau¬
kommission hat der Regierung über das Unglück berichtet, das naa;
der Ansicht von Fachmännern nicht ans einen Fehler in der
Konstruktion  zurückzuführen sei.

Handelsteil.
Wie lege ich mein Kapital an?

In den sechs Monaten , die seit der Ausgabe der vierten
Kriegsanleihe verstrichen sind , haben sich wiederum bei
großen und kleinen Kapitalisten , bei Behörden , Banken,
Sparkassen , Aktiengesellschaften usw . neue Gelder ge¬
sammelt , und ihre Eigentümer stehen vor der Frage : Wie
lege ich mein Kapital an ? •

Wer bei seiner Entscheidung ausschließlich von der
Erkenntnis geleitet wird , es ist deine dringendste Pflicht,
die Kriegsbereitschaft und Kriegskraft deines Vaterlandes
zu unterstützen , der wird ohne weiteres die Antwort
finden . Aber auch alle die , denen zwar kein Mangel an
patriotischem Empfinden nachgesagt werden kann , die aber
doch auch daran denken , ihr Geld aufs beste zu sichern,
müssen zu dem Entschluß kommen , die fünfte Kriegs¬
anleihe zu zeichnen.  Weshalb ? Niemals vor «fern
Kriege hat es eine Deutsche Reichsanleihe gegeben , die eine
so hohe Verzinsung bringt , und wenn wir hinsichtlich der
Kraft Deutschlands vor und während des Krieges Ver¬
gleiche anstellen , so wissen wir , daß zwar große Lasten
zu tragen sind , aber wir wissen auch , daß Deutschland un-
erschüttert dasteht und seine Grenzen , dank der helden¬
haften Haltung unserer Truppen , tief in Feindesland hinein¬
geschoben hat . Wir wissen auch , daß das Reich durch das
ihm zustehende Recht der Gesetzgebung jederzeit und unter
allen Umständen in der Lage ist , die Mittel zur pünktlichen
Bezahlung seiner Schuldzinsen aulzubringen.

Mancher , der an die großen Gewinne denkt , die
deutsche Industriegesellschaften  im Kriege er¬
zielt haben , mag meinen , daß es richtiger sei , sich an der
Industrie zu beteiligen , mit anderen Worten , Aktien zu
kaufen . Möglich , daß eine solche Spekulation von Erfolg
begleitet ist , aber die Zusicherung , daß das in der Aktie
angelegte Geld auf Jahre hinaus mit 5 v . H . verzinst wird,
die kann selbst die beste Aktiengesellschaft nicht geben.
Eine solche Gewißheit hat hingegen der , der die deutsche
Kriegsanleihe zeichnet.

Die Verzinsung pflegt in gewöhnlichen Zeiten im um¬
gekehrten Verhältnis zur Sicherheit der Anlage zu stehen.
Ganz sichere Anlagen bringen meist nur kleine Zinsen,
und wo hohe Zinsen gezahlt werden , hapert es vielfach
irgendwie mit der Sicherheit . Die besonderen Umstände
haben es mit sich gebracht , daß dem deutschen Volke die
sicherste Anlage,  für die die Steuerkraft der ganzen
Bevölkerung und das Vermögen des Reiches und sämtlicher
Bundesstaaten haften , zum höchsten Zinsfuß dargeboten
wird . Und nicht nur die 5proz . Reichsanleihe ist eine so
vorteilhafte Anlage , sondern auch die 4Vaproz . . Schatzan¬
weisungen sind es , die das Reich als zweite Anleiheform
auflegt . Da sie zu 95 v. H. ausgegeben werden , bringen
sie von vornherein tatsächlich nicht 4 -J4I v . H ., sondern
4%  v . H . Zinsen . Außerdem hat man bei der Rückzahlung,
die im Jahre 1923 beginnt und im Jahre 1932 beendet sein
muß , einen Kapitalgewinn in Höhe von 5 v . H . zu erwarten;
denn die Rückzahlung erfolgt in der Weise , daß die Schatz¬
anweisungen zum Nennwerte , also mit 100, ausgelost
werden.

Eine Anlage ist um so günstiger zu beurteilen , je
leichter sie realisierbar ist , d . h . je bestimmter der Eigen¬
tümer darauf rechnen kann , daß er jederzeit in der Lage
ist , die Anleihe ohne Verlust zu Geld zu machen . Bei der
Deutschen Kriegsanleihe , und zwar bei der 5proz . Reichs¬
anleihe wie auch bei den 4Vaproz . . Schatzanweisungen , ist
das dfer Fall . Wenn die 5proz . Reichsanleihe den Vermerk
trägt , unkündbar bis 1924,  so bedeutet das nur , daß
der Zinsfuß seitens des Reiches vorher nicht herabgesetzt
werden darf . Die Verkaufsfreiheit wird dadurch in keiner
Weise beschränkt , im Gegenteil , sie wird dadurch gehoben,
denn die Bestimmung „unkündbar bis 1924 “ wirkt zu¬
gunsten des Anleihe -Inhabers , der damit die Gewißheit
hat , du bekommst bis zum Jahre 1924 5 v . H . Zinsen . Nach
alledem kann einem jeden , der vor der Frage steht : „Wie
lege ich mein Kapital an ?“ die Antwort gegeben werden:
In der Kriegsanleihe des Deutschen Reiches.

Die Wiesbadener Banken und Bankiers
fordern im Anzeigenteil der vorliegenden Nunpner zur
Zeichnung auf die 5. Kriegsanleihe auf und erbieten sich
in allen diesbezüglichen Fragen zur kostenlosen Auskunft
und Unterteilung.
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Grössere Zeichnungen auf die 5 . Kriegsanleihe.
h. Wetzlar , 15. Sept. Die Mitteldeutsche Gerberei und

Riemenfabrik Wetzlar (letzte Anleihe 250 000 M.) zeichnete
500 000 M. *

m. Kassel , 15. Sept . Die Schmidtsche Heißdampfgesell¬
schaft m. b. H., Wilhelmshöhe , zeichnete 600 000 M. —
Königlicher Baurat Dr .-Ing . h. c. Wilh . Schmidt , Kassel-
Wilhelmshöhe , 500 000 M.

M. Mannheim, 15. Sept . Auf die 5. Kriegsanleihe wur¬
den ferner gezeichnet : Handelskammer für den Kreis
Mannheim 100 000 M. (vorher zusammen 400 000 M.). —
Ludwigshafener Walzmühle in Ludwigshafen 500 000 M.
(vorher zusammen 2% Mill. M.). — Wayß u. Freytag , A.-G.
in Neustadt a. d. H., 500 000 M. (vorher zusammen 1 200 000
Mark). — Süddeutsche Lederwerke St. Ingbert 200 000 M.
tvorher zusammen 400 000 M.). — Emaillier - und Stanz¬
werke vorm . Gehr . Ullrich in Maikammer 150 000 M. —
Pfälzische Nähmaschinen - und Fahrräderfabrik vorm.
Gebr . Kayser , Kaiserslautern , 250 000 M.

w. München, 15. Sept . Der Gisela -Verein , Lebens - und
Aussteuer -Versicherungsanstalt , 1800 000 M. (Auf die
früheren Kriegsanleihen hatte er insgesamt 3 500 000 M.
gezeichnet .) — Die Bayerischen Stickstoffwerke , A.-G.,
zeichneten 1 Million.

w. Köln a. Rh., 15. Sept. Die Landesbank der Rhein¬
provinz zeichnete einschließlich ihrer Anstalten insgesamt
einen Betrag von 80 Mill. M. (Die Zeichnungen der Landes¬
bank auf die bisherigen Kriegsanleihen beliefen sich auf
295 Millionen Mark.)

w. Hannover , 15. Sept. Die Provinzialverwaltung der
Provinz Hannover zeichnete 7 Mill. M. — „Freia “, Bremen-
Hannoversche Lebensversicherungsbank , A.-G., zeichnete
4 Mill. M. (Vorher zusammen lOYx  Millionen .)

Banken und Geldmarkt.
— Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs

eröSnet die Disconto - Gesellschaft , Zweig¬
stelle Wiesbaden,  wie aus einer diesbezüglichen
Bekanntmachung im Anzeigenteil hervorgeht , provisions¬
freie Scheck-Rechnungen.

w. Gründung einer italienischen Kreditgesellschaft
für Schiffsbau. Bern,  14 . Sept. Der „Corriere della
Sera “ meldet : Gestern hat sich in Rom eine Kreditgesell¬
schaft für Schiffsbau mit 100 Millionen Lire Kapital ge¬
bildet . — Außerdem ist eine maritime Rückversicherungs¬
gesellschaft mit einem Kapital von 3 Millionen Lire ge¬
gründet worden.

W. T.-B. Japanisches Geld für Rußland . Tokio,
16. Sept. (Eig. Drahtbericht ) In Japan erreichten die
Zeichnungen auf die russische Anleihe von 70 Millionen
Yen einen Betrag von 146 Millionen Yen.

Industrie und Handel.
$ Deutsche Erdöl -A.-G. — Besitzer Braunkohlenwerke.

Berlin,  15 . Sept. An der Börse verlautete , daß die Ver¬

handlungen zwischen den beiden Gesellschaften zu einem
Übereinkommen geführt hätten . Es wird von einem Aktien¬
erwerb gesprochen.

* Hochofenwerk Lübeck, A.-G. Lübeck,  16 . Sept.
Der Abschluß für das Geschäftsjahr 1915/16 ergibt ein¬
schließlich Vortrag einen Überschuß von 4 598 900 M. (i. V.
2 484 271 M.), woraus eine Dividende von 10 Proz . (5 Proz .)
gleich 850 000 M. verteilt , 745 000 M. (0) für Kriegsgewinn¬
steuer zurückgestellt und 347 500 M. auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

W. T.-B. Neues englisches Ausfuhrverbot . London,
16. Sept. (Eig. Drahtbericht ) Das Auswärtige Amt hat
bekannt gegeben : Vfeitere Ausfuhrerlaubnisse für Nickel
nach Holland werden bis auf weiteres nicht erteilt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Büdesheim a. Rh., 15. Sept . In ihrer heutigen Natur¬

weinversteigerung brachten die Herren Gebrüder Schleif
50 Halbstück Rheingauer Weißweine und 5 Halb- und
1 Viertelstück Rheinhessische Weißweine des Jahrgangs
1915 zum Ausgebot . Es waren Weine aus den Gemarkungen
Winkel , Hallgarten , östrich . Mittelheim , Hattenheim,
Geisenheim und Nierstein . Bis auf 12 Nummern wurden
sämtliche Weine zugeschlagen . Die höchsten Preise wur¬
den für das Stück Niersteiner mit 4000 und 4800 M. be¬
zahlt . Im übrigen kosteten 44 Halbstück 1915er 900 bis
2400 M., durchschnittlich das Halbstück 1168 M. Der ge¬
samte Erlös betrug 51 390 M. ohne Fässer.

Marktberichte.
m. Obtsmärkte . Nieder - Ingelheim,  15 . Sept.

Pfirsiche 25 bis 55 M., Birnen 20 bis 25 M., Äpfel 10 bis
20 M., Zwetschen 10 M. der Zentner . — Freinsheim.
Birnen 1. Sorte 32 bis 43 M., 2. Sorte 22 bis 30 M., Äpfel
9 bis 25 M., Pfirsiche 30 bis 70 M. der Zentner.

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  16 . Sept.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 16. Sept. Produktenmarkt.  Der
Produktenhandel bot heute dasselbe Bild wie an den Vor¬
tagen . Ersatzfutterstoffe standen reichlich zur Verfügung
und fanden zum Teil Beachtung . Spelzspreumehl wurde zu
gestrigen Preisen gehandelt . Heu, Stroh loko glatt abge¬
setzt ; auf Abladung jedoch wenig gekauft , da die Forde¬
rungen noch zu hoch erscheinen . Der Begehr in Rüben
und Saatware läßt viel zu wünschen übrig.
1 1" * -LI 11 ■' 1’ 1 -1 - - B— -g —— i

H-uptschriftleiter: A. He gerhor ft.

Verantwortlich für d-«tsche Politik : A. Hegerhorst: für  Auslnndrpolitkk-
Dr . phil . K Sturm;  für oen Unterhaltungsteil : SB. o, Nauendorf: für  Nach-
richten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirken: I . B.: H. Diefenbach;  für
„Gerichtssaal" : H. Diefenbach;  für „Svorr und Luftfahrt " : I . V.: C. Losaiker;
für „Vermischtes" und den „Briefkasten" : C. Losacker;  sür den Handelsteil W. Etz;

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dornaus;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen  Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleimng : 12 bis 1 Uhr.

j fTtäfiiaer Krieasaufschlaa. §j
GalemAleikumI
GalemGolö |

(Goldmunds.'ück) =

JrgLlreiierr-
Willkommenste Liebesgabe ! =
Preis:Nr 4 5 6 6 io  W

4 5 e Ö IC 12  Pf.dSlück. s
einschließlich Kriognaufschla n

TruoJfrei ?

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 16  Seiten
sowie di« Berlagsbeilagen„Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter" Nr. 13.

ll-

Oer Weg
zu Eieg und

Frieden
führt über die neue Kriegsanleihe! Es ist die
Pflicht eines jeden Deutschen, nach Kräften zu
einem vollen Erfolg der Anleihe beizutragen.
Nicht geringer als früher darf diesmal das
Ergebnis fein. Zeder gedenke der Dankesschuld
an die draußen kämpfenden Getreuen, die für
uns Oaheimgebliebene täglich ihr Leben wagen.
Auch auf die kleinste Zeichnung kommt es an.

Auskunst erteilt bereitwilligst jede Dank, Sparkasse, Post«
anstatt, Lebensversicherungsanstalt, Kreditgenoffenschast.

F176

Prima Weißkraut
Zentner Mk. .
Rotkraut

Zentner Mk. 13.—

Gepflückte Aepfel
Pfd. 16, 2« «. 25 Pfg.
Gelbe Rüben

2 Pfund 25 Pfg. F432

Stöbt. Marktstand.
Flascben verkan Tspreise

der Weingrosshandlung

Jacob Ander
(bis auf Widerruf und so lange

Vorrat , gültig ).
Weigs weine.

Preis p. FT
1913er u. 1914er Rhein - .*

hessische . 1.10o. Glas
1915er Schwabenheimer 1.30 „ „
1915er Schierstein .Zäun-

chen : Eig. Gewächs . 1.70 mit „
1915er SchiersteinerHölle:

Eigenes Gewächs . . 2.50 „ „
1911er Schwabenheimer 1.40 o. „
1911er Niersteiner . . . 1.80 mit „
1913er Rauenthaler . . 1.90 „ „
1911erNiersteinerDomtal2 .50 „ „
1911er BingerRosengarten 2.50 „ „
1911er Rauenthaler Berg

Cresc. W. Eschbach . 4.50 „ „
1911er Zeltinger Langen¬

berg (Moselwein) . . 1.50 o. „
Moselwein (Ausschankw .) 1.30 o. „

Deutsche Kotweine.
1915er Ingelheimer . . 1.50 m.Glas
1914erOber -Ingelheimer 2.00 „ „

Bordeaux -Weine.
1911er Chat . Larose Per - M

ganson . 2.80
1911er St . Julien Beyche-

velle . . . . '. 2.80
1911er Chat . St . Jean St.

Julien . . . . . . . . 2.80
1907er BessanSögurCivrac 2.20

, 2.40

3.50
3.50
5.00

1899e# Chat . Ciscours
1887er Chat . Mouton

d’Armalhacq Pauillac
1899er Chat . Palmer .
1899er Chat . Laflte . .
1899er Chat . Lalande Ce-

lörier Marg. . . . . . 6 .00
1899er Chat . Laflte Cr. vin 7.00
Taragona , rot . 1.80
Duoro Port Ribeiro &Co.,

Sherry . . . . 4 .50 bis 6.00
Malaga , hell und dunkel
Rum JC6.00 bis 10.00 Deutsche
u. franz .Cognacs .«6.00b. 20.00.

mit
Glas

F108
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J. BACHARACH
Webergasse 4.

KLEIDER \ PELZE \ MÄNTEL \HÜTE

in vornehmer Einfadiheit.

^nfolge der verkürzten ^röeitszeit ist ßnldige
Qesteflung im Interesse einer pünktlichen
• und sorgjä fügen Jsiejernng erwünscht.  •

Sen! —Ulilitärlampe » Sen!
Taschenlampe — DM" 25m Licht z. Lesen—Mk. 3.50.

Fiack , Luisenstr, 46 , neben Residenz-Theater. Tel. 747.

Oamenhüte
Elegant und einfach in großer Auswahl!

Filzhüte von 3.75 JC, garn . Samthüte von «.SV M an.
Umarbeiten von  Federn , Boas , Reiher usw.

Fassonieren nach neuesten Modellen.
Jenny Matter , Bleichstraße 11.

MDW
*ÄI

Deutsche
'7läf)tnascf)inen

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

Hohlsaumnähereit Piisse-Brennereil
Eigene Reparatur -Werkstätte. 848

Kesselöfen
mit emaill . Kessel,

Herdschiffe,
Herdeu. Oefen

aller Systeme. 896

ZK. Frorath Wachf. wÄ d?"’
Wein-Bersteigerung

Von Jos . ESirhard , Rüvesheim a. Rh.
Kreitqa, den 22. September 1V16, mittags 1 Uhr, im Saale der Rheinhalle,

w Rüvesheim a. Rh. E18
Zum Ausgebot kommen:9V Nummern

ISIIer , ISISer , ISISer , 1S14er und 1915et Rüdes,
heimer , Geisenheimer , Winkeler , Oestricher und

Hallgartener Weine.
Allgemeiner Probetag vor der Versteigerungim Versteigerungslokal.

Wein -Versteigerung.
Montag, den 25. September d. I ., vormittags 11 Uhr, versteigert dieMMMWAsl«•m. H.3ß Mtzeim

im Saale „Heilig Geist" in Mainz
ea. 73 Stück 1915er Alsheimer Weine,

worunter eine große Anzahl Riesling -Naturweine der besten Lagen.
Probetage in Mainz am 22. September im Saale „Heilig Geist" und

am 28. September vor der Versteigerung.
• Der Vorstand.

Proben , gratis und franko, können aber nur in beschränkter Anzahl
abgegeben werden. _ _ F20
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Moll-Kontor.

Bahnamtlich bestelltes RoElfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Büro: Südbahnhof. . Fernsprecher 917 u. 1964.
Abholung und Versendung

von Gütern und Reisegepäck * u baiinseitig
festgesetzten Gebühren . 781

Verzollungen. Versicherungen.

B«bnur in der Mitte.
Plaaefeotte etwas seitl.

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. »44653. — Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen. Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

C*oldstein , Wiesbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605.
Bücken

ohne Schnürung.

Frankfurter Hypothekenbank.
'NfanöbriefverLofrrng am 2 Juni 1916.

Bei der am 2. Juni 1916 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren

3V/ <> Pfandbriefen der Serien 12» 13, 15, 19 «nd
4 °/° Pfandbriefen der Serie « 14, 16, 17 nnd 18

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1916, mit welchem Tage die Verzinsung endtgr,
gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämtliche Serien und Literae , also auf alle
Stücke, welche eine der Nummern tragen . •

Nr 240 329 643 731 1035 1123 1419 1892 2161 2207 2511 2708 3260 3588 3833 3844
4374 4653 4706 4894 5165 6571 6664 7614 7956 8053 8406 8722 8726 8778 8854 8990 9042 9152
9169 9767 9778 9908 9936 10298 10395 10545 10614 11504 11946 12777 12964 13024 14427 14646
14671 14907 16409 16518 16656 16676 17487 17743 17969 18108 18159 18227 18344 18520 18936
19199 19580 20158 20501 20764 20863 20916 21272 21956 22453 22691 23479 23629 23729 24312
24647 24966 26115 26697 28370 28776 29960 30052 31012 31051 31620 31768 32181 32421 32610
32982 33241 33251 33477 33896 35012 36385 36864 37282 37363 37438 38370 39287 39406 39522
39918 39973 40283 40791 41321 41446 41610 41676 42064 42274 42356 42685 43634 45415 45528
46487 46552 46688 47208 47399 47456 49469 49649 50039 50417 50474 50555 50918 51089 51274
51615 51765 52189 52320 52490 52534 53074 53494 54565 55226 55321 55368 60126 60212 60643
60790 61630 62487 64517 64804 65389 65904 66657 66918 67361 67800 68257 68664 68830 69189
69220 69668 69673 69928 70103 70636 70884 70931 71974 72120 72673 72863 73362 73546 74252
74935 75431 75962 77281 77900 78203 78981 79037 79188 79493 80167 80626 80777 82870 82944
83919 84205 84598 85232 87627 101452 101908 101917 102161 102193 102893 120181 120486
122189 122847 124197 124646 124882 124922 126119 126931 127131 127261 127739 128190 129191
129326 130128 130516 130617 132026 132466 134230 134935 135135 136110 136641 136787 136925
137728 138346 139237 140225 141666 141795 142275 143762 144682 146399 146879 147099 147623
148892 149317 149321 149670 149779 149989 150220 151438 151787 152504 152709 153353 153966
154344 155155 155268 156383 156402 156938 158566 158917 159269 159834 159878 160333 160991
162321 162730 163440 164035 164049 164221 164510 165468 168540 168547 180079 180337 200503
200585 200723 200877 200891 201026 202048 202811 203626 205060 205467 207623

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1916 ab. Auf solche
Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1916 zur Einlösung gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1916
ab bis auf weiteres ein 2 °/otger Depositalzins vergütet.

Ans früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Serie 12, Lit. P Nr . 16227

„ „ „ Q . 12698, 16214
Serie 13, Lit. 0 Nr. 62768, 101890

„ .. . P 60721, 73082
„ h n  R ii 23558
„ „ „ Q . 29229, 29383

Serie 14, Lit. TS Vit.  37170 , 41894, 51560
„ „ „ 0 „ 38493
„ „ „ P „ 34200
- „ „ R „ 31797, 50589

33099, 38631, 46611

Serie 15, Lit. 0 Nr. 86007
Serie 17, Lit. 0 Nr. 161887

„ „ „ P „ 205817
Serie 18, Lit. N Nr. 153281, 156367

. , „ 0 „ 159407
„ „ , P „ 154483
„ „ „ Q „ 130662, 131017

Serie 19, Lit. 0 Nr. 140160, 143608
„ „ „ P „ 145419
.. » „ R H 140074II HU  Q »

Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei denjenigen Bankhäusern,
die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue Stücke derjenigen
Serien , die wir zur Zeit ausgeben, zu dem jeweiligen Abgabekurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen wir auf Antrag
kostenfrei; Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind, können an unserer Kasse, sowie
bei unseren Einlösungsstellen bezogen werden.

Ebenso übernehmen wir kostenfrei die Verwahrung von Pfandbriefen. Kommunal-Obligationen und
Aktien unserer Bank in offenem Depot. F52

Frankfurt a. M ., den2. Juni 1916.
Frankfurter Dypotliekenkank.
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Jackenkleidern , Taillenkleidern
Mänteln , Blusen , Kostümröcken

in reicher Auswahl und jeder Preislage.

S . GUTTM AN N
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse 1—3

Kl 46

Ausgabem ZartOlumken uni)
Anmeldung zur Einkellerung von
Kartoffeln für den Winterbedari.

Personen und Anstalten , die sich ausreichend Kartoffeln für ihren Be¬
darf selbst gezogen haben , find nicht berechtigt, Kartoffelmarken — Bezugs¬
scheine — anzufordern , noch Anträge auf Erndeckung fiir den Wnterbedarf
zu stellen.

i. Ausgabe von Aartoffelmarken.
Privalhaushaltungen

erhalten Kartoffelmarken für die Zeit vom 18. Oktober c. bis 16. April 1917
in Abschnitten von je 10 Pfund für 10 Tage gegen Borlage der Brotausweis¬
karte in der Turnhalle (Schwalbacher Straße ) während der Dienststunden
von 8%— 12% Uhr und 3—6 Uhr ausgehändigt , und zwar

Freitag , den 22 . September c.,
für die Kunden der Städtischen Fleischverkaufsläden und der Metzgereien:
Barbeler , A. Baum , Jul . Baum « Jak . Baum , 9W. Baum , K. u. A. Baum,
Bender , Berney , Bill , Bleffing , F. Blum , Chr. Blum , Brenner.

Samstag , den 23. September e.,
für die Kunden der Metzgereien : Burkhardt , Cro», Diefenbach , Dörr , Embs,
Flory , Frank , Fuchs, Gaiser , Gehr, Gerlach, Goldschmidt.

Montag , den 25 . September e.,
für di« Kunden der Metzgereien : Günther , Hahne , Harth , Hartmann,
Helten , Herrmann , Hirsch, Holly , Hombach, Horn , Hnber, Jmgrund , Kahn,
Keller.

Dienstag , den 26 . September c.,
für die Kunden der Metzgereien : Kinzler , Klenk, Klink, Kolb, Kraft , Kuhn,
Lanzer , Ludwig , Malkomesius , Mayer , Muth , Müller , Odrrnheimer , Pauly.

Mittwoch , den 27. September e.,
für die Kunden der Metzgereien : Ponath . Quint , G. Ritsert , K. Ritsert,
Richter-Ulrich, Röth, Rotzer, Rückert, Ruckes, Schamp , Schanfelberger,
Schäfer , Schemmel , Scheuring , W. Schmitt , I . Schmitt , Schneider , Schütz.

Donnerstag , den 28. September c.,
für die Kunden der Metzgereien : Sichel , Seel , Stein -Post , Stern , Störzel,
Strauß , Stroh , Bogel , Weidmann , Weigand , Werner , WillmS , Wink,
Zuckschwerdt.

Hotels , Anstalten . Pensionen nsw.
erhalten keine Kartoffelmarken , sondern nach wie vor Bezugsscheine , die
auf Zimmer 38 des Rathauses abgegeben werden.

2. Antrag anf Einkellerung von Aartoffeln
fiir die Winterversorgung.

Die Einkellerung ist zugelassen für die Zeit vom 1. November c. bis
16. April 1917 mit 170 Pfund für jedes Haushaltungsmitgkied , das in die
Brotausweiskarte eingetragen ist.

Privathaushaltungen.
Privathaushaltungen , die sich bei Erzeugern innerhalb des Stadt¬

kreises Wiesbaden eindecken wollen , haben sich ohne Vermittelung der Stadt
direkt mit dem Erzeuger in Verbindung zu setzen und dem Erzeuger die
Kartoffelmarken bei der Lieferung abzugeben ; der Erzeuger ist verpflichtet,
seinen Bestand dem Kartoffelamt anzuzeigen , und die Kartoffelmarken an
das Kartoffelamt abzuliefern.

Privathaushaltungcn , die nicht in der Lage find, sich bei Erzeugern
innerhalb des Stadtkreises Wiesbaden mit der zugelassenen Kartoffelmenge
einzudecken, haben v o r der Anmeldung Antrags -Formulare abzuholen und
diese mit der Anmeldung vorzulegen . Bei der Anmeldung können Sorten¬
wünsche nicht entgegengenommen werden . Es kann beantragt werden der
Bezug von Kartoffeln zur Einkellerung

1. ausschließlich durch die nachbenannten einschlägigen Geschäfte:
Firma Schwanke, Nachfolger, Konsum Adolf Harth,
Beamten-Konsum-Berein, Konsnm-Berein für Wiesbaden und

Umgegend.
Andere Geschäfte find zur Eindeckung für den Winterbedarf nicht zu¬

gelassen.
2. Direkt beim Landwirt ausschließlich im Landkreise Wiesbaden und

im Landkreise Untertaunus.
Die Antrags -Formulare für die Eindeckung durch die vorgenannten

Geschäfte sind in den Geschäften selbst, und die Antrags -Formulare für die
Eindeckung durch den Landkreis Wiesbaden und den Landkreis Unter¬
taunus sind in der Turnhalle (Schwalbacher Straße ) von Dienstag , den
19. September c., ab erhältlich.

Die Anmeldung zur Einkellerung für den Winterbedacf erfolgt gleich¬
zeitig mit der Ausgabe der Kartofselmarken an besonderen hierfür kenntlich
gemachten Schaltern . Das Antrags -Formular ist ausgefüllt und unter¬
schrieben gleichzeitig mit der Brotausweiskarte vorzulegen.

Bei der Anmeldung zum Einkellern bei den zugelassenen einschlägigen
Geschäften erhält der Anmeldende sofort  eine Anmelde -Bescheinigung,
die er bei der Lieferung der Kartoffeln dem Geschäft mit den Kartoffel-
marken abzugeben hat.

Bei der Anmeldung zur Einkellerung aus dem Landkreise Wiesbaden
und Untertaunuskreise erhält der Anmeldende keine Anmelde -Bescheinigung.
Die Entscheidung über die Zulassung in den vorgenannten Landkreisen wird
durch öffentliche Bekanntmachung erst später bekanntgegeben.

Der Stadt Wiesbaden sind nur 12 000 Zentner aus dem Landkreise
Wiesbaden und aus dem Untertaunuskreise nur 30 000 Zentner seitens der
Landkreise zur Verfügung gestellt . Es können deshalb nicht alle Anträge
Berücksichtigung finden . Die Stadt behält sich vor, im Fall der Nicht¬
zulassung , die Anmeldenden auf ihren Antrag einem der 4 vorgenannten
Geschäfte zur Einkellerung zuzuweisen . Deshalb muß die Entscheidung
über die Zulassung durch nochmalige Bekanntmachung mitgeteilt werden.

Es ergeht die dringende Bitte an die Bevölkerung , bei der gegebenen
Sachlage nur bei jahrelangen Beziehungen die Eindeckung direkt beim
Landwirt zu beantragen . Die Stadt Wiesbaden erhält zum überwiegenden
Teil die Kartoffeln aus der Provinz Hessen-Nassau zugewiesen , sodaß ein
wesentlicher Unterschied zwischen den aus dem Untertaunuskreise , dem
Landkreise Wiesbaden und den von der Stadt gelieferten Kartoffeln
nicht besteht.

Hotels , Pensionen , Anstalten nsw.
Der Antrag auf Eindeckung ist für die Anstalten mit Nummer der

Brotausweiskarte

59000—50100 Donnerstag , den 21. September t.,
50101—50200 Freitag , den 22. September c.,
50201 und mehr Samstag , den 23. September c.,

auf Zimmer 38 des Rathauses zu stellen , und zwar jeweils die Nr. 1—17
von 3 %— 9% Uhr, 18—34 von 9%i—10%, Uhr, 36— 51 von 10%—11% Uhr,
52—68 von 11%,—42 % Uhr, 69— 85 von 3%>—4 % Uhr, 86—100 von 4 % bis
5 % Uhr. Zugelaffen ist die Eindeckung beim Erzeuger in der Stadt Wies¬
baden, der namentlich zu bezeichnen ist, beim Landwirt im Landkreise Wies¬
baden und Untertaunuskreise , der namentlich zu bezeichnen ist, und bei den
unter Absatz 2) genannten hiesigen einschlägigen Geschäften . Bei der ge¬
ringen Menge , die innechalb des Landkreises Wiesbaden und dem Unter¬
taunuskreise zur Verfügung stehen, wird dringend ersucht, möglichst nur
die Eindeckung durch die einschlägigen Geschäfte zu beantragen . Die Ein¬
deckung aus den beiden Landkreisen kann nur nach Prüfung zugelaffen
werden . Die Stadt behält sich vor, den Anmeldenden einem der zuge¬
lassenen Kartoffel -Geschäfte zuzuweisen.

Vom 1. Oktober ab beträgt der Preis für den Zentner zur Einkellerung
für den Winterbedarf 4.75 Mk. frei Keller.

Der Preis der Kartoffeln im Kleinverkauf beträgt vom 1. Oktober c.
ab für 10 Pfund 55 Pf.

Die Einkellerung für die Zeit vom 1. November c. bis 16. April 1917
erfolgt nach Möglichkeit im Laufe des Monats Oktober. Die Stadt muß
sich vott>ehcckten, bei ungenügender Anlieferung nur eine Teillieferung der
angemeldeten Menge vorzunehmen.

Der Kleinverkauf erfolgt durch alle einschlägigen Geschäfte in Wies¬baden.
Wiederverkäufe ! erhalten die Kartoffeln gesackt den Zentner zu

6.10 Mk. ausschließlich Sack ab Verkaufsstelle , die noch bekanntgegeben wird.
Wiesbaden , den 16. September 1916. F433

_ Der Magistrat.

Hartspiritus
Dose 1 Mark,

Kochapparat
Stück 75 Pf ., praktisch für
Haue , Heise u. Feld,

empfiehlt
Parfümerie Altstaetter,

Ecke Lang - u. Webergasse.

Schreib - u. Büro -Maschinen
bewährter Systeme vermietet , veri.
der erfolgreiche „Kappel "-Schreibm .-
Bertrieb Stritter , Nikolasstraße 24.
Mein -Niederlage für Hessen-Nassau.
Reparatur - Werkstatt. Beste frische
Kohlepapiere , „I . B ." anerkannt vor-
zügl . Farbbänder mit Zierdvsen.
Papierlaper . Kontor - Neuheiten.

.Möbel . Karteien . Masch. - Schreib¬
arbeiten diskret u . brll. Lehrinstitut.
Automat , pneumat . „Staribus "- u.
„Royal ", unzerbrechliche Tinten¬
quellen . 50 % Tintenersparnis . Noch
nicht dagewesen . Resvrm - Post -Tarif.
Großformat mit allen zeitgemä,
Erläuterungen 35 Pf . franko über¬
allhin . Prima echte Salicyl -Perga-
ment -Papiere . Konkurrenzlose Preise.
Wiederverkfr . gesucht. Kappel -Masch.
Prospekte z. D . Prima Referenzen.

15-Pfg..Zigarre.
hochfeine Qualitäts -Marke, 100 Stück
13 Mark.

Mayer » Dotzheimer Str . 75, H. 1.

Inlnfilllc!
Berkaufu .Miete
Billigste Preise.

Ph. Brand,
Wagenfabrik

Moritzstraße 50,
Tel . 2281.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 913
Fritz Strenach , Kirchgasse 50

Üü Kranz.
Am Kranzplatz . Bes . E. Becker.

Thermalbad »»
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. 8na

1909.Welcher Ambers
guter kräftiger Naturwein , p. Flasche
1.60 Mk. ohne Glas . 935

E. Brunn, Adelheidstraße 45.
— Tel . 2274. —

Kette Blusen k
in

Schutzmarke.
OhM

Wolle und Seide.
: : Vorteilhafte Preise. Kleine Burgstrasse 1.

Blusen *Spezialist

Zeugladeu
Kleine Burgstrasse 1.
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uoklmnülung Arthur Sohviasät
Lnisenplatz 2

empfiehlt ihre reichhaltige

£eibbtbliotheh
bei billigsten Lesebedingungen.

Ständig Neuaufnahmen.
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Damenhüten, rztzs? 1Alle
Neuheiten in

in reicher Auswahl.

L. Dothnaoel, Br. Burgdrassß IG.
I ^

1 1
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enorm billig!
Infolge der Bundesrats-Verordnung gebe verschiedene

Artikel auf, daher diese billigen Preise:

Damenstiefel mit Lackkappe. . . . 10.50,9.50 Mk.
Boxlederstiefel, 27—30. 8.50,7.90 Mk.
Boxlederstiefel, 31—35. . . . . . . 9 .50,8.90 Mk.
Damenhalbschuhe mit Lackkappe 10.50,9.50,8.90 Mk.

I)f in hübscherrl., ]Kinderstiefel Form, Leders. 2.95,2 .50

Kuhns Schuhgeschäfte Wiesbaden
Wellritzstr . 26 , Bleichstr . 11. 210826

Selbst Fachmann . Telefon 6236.

Zar gefälligen Kenntnisnahme!
Nachdem ich aus der Firma Kühn & Lehmann, Kirchgassc 70, ausgetreten bin,
werde Tch wieder unter meinem Namen Johann Kühn,  Juwelier und Gold-
Kphmiedemeister in der Langeasse 42 (Hotel Adler) einen Laden eröffnen. Nach
löchriger Tätigkeit hier am Platze bin ich in der Lage, durch meine reichen
I rfahrungen und fachmän ,ischen Kenntnisse den Anforderungen meiner werten
alten und treuen Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum von Wiesbaden
und Umgegend in bekannter , reeller Weise gerecht zu werden. — Indem ch um
geneigtes Wohlwollen bitte , sichere ich aufmerksame und prompte Bedienung zu.

Job . Kühn , Juwelieru. Goldschmiedemeister
Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom

Langgasse 42 Wiesbaden Fernsprecher Nr. 2331.
(Hotel Adler) im September 1916.

Bringen Sie mir
jetzt schon

Umarbeiten und Umpressen
nach den neuesten Modellen
durch erste geschulte Uralte«

Heinrich Fried
Kirchgasse 50/53 — Fernruf 6599.

Zahn - Praxis
wieder aufgenommen

Ernü Oiefenbadi,
Kaiser- Friedrich-Ring 3, Part.
Sprechst.: 9—lu .3—6 Uhr. Tel. 4600.

Damenschneider Wilhelm fickert, Seerobenstr. 13, l.
langj. Zuschneider der Firma Bacharach,

empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung eleganter
Jackenkleider , Mäntel, Sportkleider,

sowie zum Aendern und Modernisieren getragener Kleider bei sorg-
jältiger und aufmerksamer Bedienung.

T
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Nach vollendetem Umbau meiner bedeutend vergrösserten Geschäftsräume
zeige ich hiermit die Eingänge der

Jierbsf-Tleiifjeitm
in

Damm - und Kinder - Hüten
« ganz ergebenst an.

Sämtliche Zutaten für Futs x Hutformen x Blumen x Federn x Sammete x Bänder usw.
in grösster Auswahl.

= ==== Umarbeiten und Umpressen nad) den neuesten JTJodetten. —-

P . PeaucettierMarktstrasse
24 - 26

Marktstrasse
24 - 26

DouerM -Oefen
in enormer Auswahl,

vernickelt, emailliert, zu billigen Preisen.

Küchenherde
mit und ohne Gas, lackiert und emailliert.

Ersatzteile — Wasserschilfe — Reparaturwerkstätte.
Emaillierte

TW  aschkessel.
Jacob Post,

Telephon Air. 1823.Hocligtättenstr . 2.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsche

mit ihren
Sonder •Apparaten.

Niederlage von Pfaff -Nähmaschinen bei:

Karl Kreidei , Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 937

Feldpost-Artikel!
Adressen, Karten , Briefpapiere,
Brieftaschen, Kartenbriefe , Kästchen
i. Größe, Meldeblocks, Notizbücher,
Bappdosen für Marmelade , Butter,
Honig, Eierkästchen, bruchsicher,
Pergament - n. Oelpapiere, Kordel,
Zigarren , Zigaretten , Tabak usw.
lauft man am besten bei 85031

Bleichstratze 35.
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747örliCong

Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Hennigsons Haarfarbe
„Ittlco " (1.50 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machenheimer u. Schützenhof-Apoth.

Vergrösserungen n—
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbilde und

Einrahmen
werden gut u . billigst ausgeführt . Besichtigung ohne Kaufzwang.
Frieda Simonsen , Rheinstrasse 60, Part.

Fürs Feld!
Empfehle meine vorzüglichen

Frucht- Bonbons , Loriot . Eis¬
zucker, Eis - Bonbons . Ferner
znm Lützen von Kaffee u. Tee,
Kakao usw.
Bayrischen Malz-Zucker
u. Manille-Arustzucker,

nahrhaft und gesund.

W . Jung :,
Makronenbäckerei: Bleichste. 9.

Zum

Telephon
2256.

Umzug!
Reiche Aus¬

wahl in neuen
Tapeten . Keine
Preiserhöhung.
K.Zimmenann

vorm.
Jul . Bernstein
Marktstr . 12
am Rathaus.

Meine Adresse ist jetzt \

Bierstadter Höhe, Hainerstrasse 3
Margarete Claus , Pianistin.

Anfragen betr . Unterricht , Kammermusikspiel , Gesangsbegleitung
schriftlich oder mündlich wochentags 12—1 Uhr vormittags.

Z Kurverwaltung
§ = Wiesbaden.

IJ raubenkur(
H Traubenkurhalle Alle Kolonnade, ff

§ Verkauf jj
=  von 8 Ms 12a Uhr und =
= :: SV . bis 6v. Uhr :: =

F274 1

„An die Bewohner Wiesbaden; und Umgegend!"
Wiederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opfer¬

willige Bürgerschaft unserer Stadt.
Im dritten Jahre bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder im harten

Kampf da draußen im Felde. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit. Ihnen
gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So
werden fortlaufend immer noch erneute größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt.
Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller
Art, insbesondere von Unterkleidern, Hemden, Strümpfen usw. nicht allein für unsere
braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser.

Hilfe tut Not allüberall! Und Jeder sollte milhelfen, soweit es in seinen
Kräften steht!

Gebt daher dem Roten Kreuz alle Euere daheim noch vorhandenen

alten Metalle.
Bezirks -Komitee vom Rote » Kreuz:

von Meister , Regierungs-Präsident, Wirk!. Geh. Ob.-Reg.-Rat.

Berlit . Dahm . L. Hau.
Der ArbeitS-AuSschuß:
Job.  R . ▲. Hupfeid.

Hausfrauen und Männer, Jung und Alt, wer es auch sei, durchsucht nochmals
sorgfältig alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und geht un« Euere Rest¬
bestände von Aluminium , Blei , Kapsel », Stanniol , Zink , Zinn , Gnst-
eisen, Konservenbüchsen , Waffen , Münzen , sowie alte Kunst- und
Wertgegenstände aus Edelmetall usw.

Viele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie
alte Zinktzadewannen , Zapfhähne . Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen usw.

Niemand möge sich bei dieser letzten Metall -Sammlung mehr abwartend
ausschließen. Alles wird bis zum I . Oktober d. I . mit Dank' angenommen.

Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hanptsammelstelle Metall-
Sammlung Rotes Kreuz, Schlossplatz I, Mittelbau , und Kgl. Mar,stall-
gebäude(Abteilung III) von vormittags9—1 und nachmittags3—5 Uhr abzuliefern.

Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der
Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt.

Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten. F24l
Kreis -Komitee vom Roten Kreuz:

Oberbürgermeister Gltissing , Geh. Obcr-Finanzrat.
Kammerherr von Schenck , Polizei-Präsident.
Krebs , Generalleutnant.

Frz . Mauritz . C. Philipp !.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt, alle bankmässigen Geschäfte
Gbornimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
„rwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F533

Disconto - Gesellschaft
Zentrale Berlin.

Aktienkapital Mk. 300,000,000 .—. Reserven rund Mk. 120,000,000.

Wilhelmstr . 14. Zweigstelle Wiesbaden Wiihelmstr . 14.

Die durch Bundesratsverordnung vom 23. August 1916 vorgeschriebene

—  Anmeldung von Wertpapieren === = =
sofern diese bis 30. Septeipber 1916 bei uns hinterlegt sind, geschieht durch uns kostenlos.

Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs-Verkehrs
eröffnen wir

zinstragende provisionsfreie Scheck- Rechnungen.
Vom 1. Oktober 1916 an sind Schecks stempelfrei.

Wir vermitteln bargeldlose Zahlungs-Anweisungen im In- und Auslande und besorgen
bestätigte Reichsbank-Schecks.

Einschlägige Auskünfte erteilen wir bereitwilligst an unseren Schaltern, soyie brieflich.

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Zweigstelle Wiesbadens F476

Zeichnungen;1 Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen

zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

ßankcommandite Oppenheimer& Co.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berte& Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden,
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden. »»

_ Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
LMMseM."ÄS“
»MD. HnMm ÄÄ ”-
Im Schülerheim gute Verpflegung und Beaufalohtigung.
Mismhrliehe Jahresbericht « versendet Di rektor A . Harr.

Neuaufnahme
i 12. Oktober 1916. ]

dlnc Bitte
um wettere Beiträge für die

Kriegskinderküche.
Herr Otto Henkell hat, wie bekannt, der städtischen Verwaltung zu-

nächst sür die Dauer von 12 Monaten monatlich 3o00 iRark zur soerfuffung
gestellt für Speisung unterernährter und unterstützungsbedürftiger Kinder.
Diese reiche Gabe wird besonders in der Winterzeit reichen Segen stiften
können, besonders dann, wenn das Beispiel des gütigen Spenders ebenso
hochherziggesinnte Nachahmer finden wird, die die Stadt — bie natuutd)
ebenfalls erhebliche Zuschüsse leistet — in die Lage versetzen, die Wohltat
der Stiftung einer noch größeren Zahl von Kindern zu Teil werden zu
lassen. Aus freien Stücken sind dem gegebenen Beisvtele bereits gefolgt:
Frau Weddigen-Pagenstecher mit 500 Mk., die Herren Professor Dr . Pagen-
stecher und Sohn mit 1000 Mk., Herr Dr . A. H. Pagenstecher mrt 800 Mk.,
die Wiesbadener Maschinen-Fabrik mit 3000 Mk., und Herr Fabrikant
Heinrich Haußmann mit monatlich 100 Mk. Ich will deshalb trotz der
eben starken Inanspruchnahme des Opferwillens gerne hoffen, datz mir noch
einige Beträge von wohlhabenden Bürgern der Stadt zur Verfügung ge¬
stellt werden möchten; es handelt sich ja um eine Fürsorge , wie sie dringender
und schöner wohl nicht gedacht werden kann. Zurzeit empfangen 800 Kinder
Mittagsspeisung in der Küche; ihre Zahl wird sich im Laufe des Winters
wohl erheblich vermehren.

Beiträge , über die ich öffentlich quittieren lasse, nimmt die Stadthaupt¬
kasse, Rathaus , Zimmer 1, gerne entgegen. ^ 433

Wiesbaden, den 12. September 1916.
Glässing :, Oberbürgermeister.

Wiesbadener Verein für Sommerpstege
armer Kinder. E . B.

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot»

schwächlichen, unterernährten Schnlkindern
Kräftigung und Gesundung zu verschaffen. . .. .  .

Im Ferienheim bei Oberseeivach. in den Kinderheilstätten Orb um.
Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
aW  Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zeit ein warm¬
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft durch Geldbritraze
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu benutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vierwöchentlicheErholungskur . . " 14

Der Unterzeichnete Borstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener
Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle), und die Zrntralsammelstelle bei der
Raff. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

' Der Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Merttens , stellvertr.
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schrifrsührerin . Frl . H. Verl«, 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaeser , 2. Schatzmeister.

Der Engere Ansschns,:
Frau General Aus'm Weerth. Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Roether. Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr.
Geister . Erster Staatsanw . Geh. Rat Hagen. Geh. San .-Rat Dr . Jüngst.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgerichtsdir. Neizert. Generalltn . Exz. Schuch. A. Weddigen.
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Meu -MzebW
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
. Junge Verkäuferin
Mort gesucht. Span . Obst - Haus,
Marktstraße 21, Ecke Grabenstraße.

Gewerbliches Personal.
, , Tüchtige Jackett-Arbeiterin
rowrt gesucht Kl. Lan ggasse 1.

Friseuse vorm. 8 Uhr gesucht
Erbacher Stra fte^ 2.

Tüchtige Näherin
wr Mrlitärarbeit sucht Schücker,Walrainstraße 15. 1 r.

, Lehrmädchen
Jur jet nen  Damenpuh gesucht. Frau
E. Enge!. He llmundttra ße 8, 1.

- . Lehrmädchengeiucht Wascherei. Wortb straße 3.
Suche Köchinnen, Haus -, Alleinmäßch.
für hier u. auswärts . Frau Elise
a-ang, gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , WagemanniEaße 31, i ._

Braves fleißiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, sofort
gesucht Schwalba cher Straß e 27, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen,
rm Kochen erfahren , zum 1. Oktober
gesucht. Anmeld, mit - Buch Sonnen-
berg, Wiesbadener Straße 84._

* Tüchtiges Hausmädchen,
das gut servieren, nähen u. bügeln
kann, auf sogleich ges. Gute Zeugn.
erforderlich. Nerobergstraße 21.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Nerostraße 24, Wirt schaft. _

Tücht. Älleinmädchen,
w. kochen k., für Teillazareti 1. Okt.
gesucht Taunusstraße 65.

Fleiß , sauberes Älleinmädchen
zu einzelner Dame zum 1. Oktober
gesucht. Vorzustellen von 3—6 Uhr.
Schmidt, Herde rstraß e 10._

Gesucht
für gleich ein tücht. nettes Mädchen
für Zimmer - u. Hausarbeit . Billa
Mma , Leberberg 6._

Aelteres Alleinmädchen
sauber u. fleißig, zium 1. Oktober
gesucht. Zu melden von 9—12 Uhr
vorm. Adelheidstraße 88, 3.

Älleinmädchen,
w. gutbürg . kochen kann, zum 1. OK.
gesucht Gerichtsst raße 9, 2 rechts.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kocht, gesucht
Rheinstraße 87, 1.

Einfaches kräft. Alleinmädchen,
treu u. zuverlässig, das besonders im
Haushalt , Waschen u. Bügeln er¬
fahren , bei guter Behandlung für
l .„ od. , Ans. Oktober gesucht. Vor¬
gängerin war 5% Jahre in Stelle.
Viktoriastraße 49, Part ._ _

Gut empfahl. Älleinmädchen
gesucht Sldelheidst raß e 73.

Tüchtige ehrliche Person
für alle Arbeit tagsüber gesucht
Adolifstraße 3, Klo tz.

Junges Mädchen oder Frau
morgens v. Zh9—10 gesucht Storch¬
nest, Schulgasie 10.

Jung . saub. Mädchen vom Lande
gesucht. Pona th. Roonstraße 9. _
Monatsfrau od. Mädchen f. 1 Std.
gesucht Oranienstraß e 27, 1 links.
Laufmädchen sucht Blumenhandlung
Ph . Walther , Rheinstraße 49.'

I Stegen- 1
Männliche Personen.

__ Gewerbliches Personal. _
Kriegsbeschädigter

3um Besuch von Privaten gesucht.
Bester Haushalt -Artikel. Walt . E.
Schauerer , Blücherstraße 46. 1.

Tücht. Schreinergehilfe gesucht.
W. Mover , Wellritzstraße 11._

Tapezierer - Gehilfe
gesucht Jahn straße 3.

Schneider auf Werkstatt
sucht G. Nülk er, Lurse nstraße E

Tagschneider
gesucht Gräbenst ra ße 14,

Schneider
Jäger , Rheinstraße

Schneider gesucht.
' ‘ ' 62, Gth. 2.

Damenschneider
sofort  ge sucht Langgasse 7, 2._

Jüngerer Damenschneider
sofort ges. Kühler, Kl. Langgasse 1.

Schuhmacher
gesucht Äorkstr aße 17._
Küfer, nüchtern u. solid, sof. ges.

P . Blum , Bleichstraße 27.
Zuverl . Heizer

für Wasserheizung sucht Hildner,
Bismarckring 2, 1.

Packer für feines Porzellan
z. Packen aeiucht Schesselstraße 4, P .

Lehrling
nir elektrische Anlagen gesucht.
Ga. Auer , Taunusstraße 26._

. . Hausdiener
gesucht. Hotel Nizza._

Jung , kräft. Hausbursche gesucht.
E. Schambach, MichelSbevg8._

Ordentlicher Laufbursche
f. halbe T. sof. ges. Gerichtsstr. 1, P.

Mei >-8 chA
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Telephonistin od. Empfangsfräul.
od. auch in Konditorei oder Kaffee.
Näh. Wiesbaden , Walramstr . 5, 2 r.

Fräulein
w. nach seinen Büvostunden abends
noch 1—2 Std . schrM . Arb. übern.
E. Franz , Hirschgräven 30._

Junge bessere Kriegersfrau
sucht Heimarbeit , erf , in all. schristl.
Arb., Putz- u. all. Handarb . Off. u.
G. 166 Tagbl .-Zwgst , Bismarckr. 19.

Gewerbliches Personal. _
Gewandte Hausschneiderin

für eleg. Kleider, Blusen, Jackett¬
kleider, auch Aenderungen , sucht
Arbeit. Ferntheil , Goetehestraße 1.

Perfekte Büglerin
hat noch Tage frei . Ecke Albr
straße 12. _ _

Besseres Fräulein
von außerhalb sucht Stelle als
lehrfräulein in nur gutem Hausc,
Gesl. Offerten unter O. 166 an '
Tag bl.-Ve rlag ._ • _

Witwe, evgl., tücht. im Haushalt,
Näh. u. Büa ., sucht Stelle bei einz.
Dame od. kinderl. Ehepaar . Fam.-
Anschluß erwünscht. Off. u. I . 947
an den Tagbl .-Verla g._

Ohne Vergütung.
Fräulein , welches kochen, ,chneidcr»I
und Haushalt führen kann . (schwer-"
hörig), sucht Stellung bei .freierL
Station , Näheres durch Fräulein |
von Massenbach, Emser S traße ^

Aelteres besseres Mädchen,
Köchin, mit langjähr . Zeugnisse
w, alle Hausarbeit versteht, zu'
Stelle zum 1. Oktober zu Herrn
älterem Ehepaar . Ofrerten
G. 951 an den  Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen,
w. gut näht , bügelt u. Hcrusar
versteht sucht passende Stelle,
Blüchem'traße 9, Part. _

Junges sauberes fl. Mädchen
sucht aus sofort Stelle in herrsche"
Hause zu Kiuderrr ober als Ha
mädchen. Zu erfrag . Weilstraße D
bei Jordan ._
I . Frau geht waschen, hat Tage

sucht Beschäft. auch für Felöar
Näh Oranienstr. ,35 , 4, Heilhecker.
Kriegersfrau sucht nachm. Bescha
Weißenburgstraße 10, Hth. 1 St.

Ü Ae"e»-Ai!Ub«te
Weibliche Personen.

._ Kaufmännisches Personal.
Für die Abteilung „Haushalt"

werden durchaus tüchtige

MWini»
angestellt. Nur branchekundige
wellen sich mit Gehaltsangabe und
Angabe bisheriger Tätigkeit unter
W. 951 an den Tagbl .-Verl. melden.

Tüchtige jüngere

Berkäuferin
aus der Manufakturwaren - Branche
sucht zur Aushilfe biis 1. Januar,
Antritt 1. Oktober,

Christine Litter.

Vorstellung mit Zeugn. erbeten zw.1 u. 3

nur aus der Schuhbranche, gesucht.
Sckmhhaus Sandel , Marktstraße 22.

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen Vergütung
Ivfort gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr . 34.

Gewerbliches Personal. _

Mskkte Muse gefußt
die sehr gut ondulieren kann. Per-
sönl. Vorst. Dienstag von 3—4 Uhr
Friedr ichst raße 7.  1 ._

HlindWerm sucht
Gust. Gottschalk. Kirchgasse 25._
Brav . Mävchen aus anständ. Familie

kann die Damenschneiderei erlernen.
Krauter - Dörr , Gr . Bur gst raße 6, 1.

t z«r e
und Gesellschaft einer nervenkranken
jungen Dame eine junge Frau oder
Fiäulein , katholisch, für sofort. Vor¬
stellung »nr nachmittags 5—6 Uhr
im Sanatorium „Dictenmüble ".

Wirtschafterin
in kleinen vornehmen Haushalt ge¬
sucht. Offerten unter O. 952 an
den Tagbl .-Verla g._

Suche sofort ober 1. Oktober eine
gut bürgert. Köchin

und ein perfektes Hausmädchen, das
bügelt u. gut näht . wom. schneidert.
Vorstellung nachmittags 4—7 Uhr.

Müller -Uri, Jdstecner Str . 23.
Junge Köchin,

durchaus selbständig im Kochen,
Einmachen usw., per 1. Oft gesucht
Schöne  A ussicht 37. Vorstell. 4%—6.

Suchê sür 1. Oki. selbständige

Köchin
die Hausarbeit mit übernimmt . F20

Frau Dr . Reumann , Mainz,
Kaiserstraße 26, .1.

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit mit über-
nrmmt . zum 1. Oktober gesucht
Kalser -Fmedrich-Rina 38. 1._

Suche zum 1. 10. nettes

solides Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht. Lohn nach Uebereinkunst.
Vorzwstellen nachm, zwischen 2 und
4 Uhr oder abends von 8—9 Uhr,
Leberberg 11»; zurzeit Pension
International . Frau A. v. Merkatz.
Braves Hausmädchen «ach Berlin

gef. Näh. Kapellenstr 79. Tel. 3187.

Befjeces omntn
od. Alleinmädchen für einige Wochen
zur Aushilfe gesucht.
_ Schäfer , Jdsteiner Straße 4.

Ehrliches brave« jüng . Mädchen,
w. sehr kinderlieb ist. Flicken und
etwas Hausarbeit »erst., findet d.
Stell . Gute Zeugnisse Bedingung.
Krauter -Dörr . Gr . Burgstraße 6. 1.

WWW. IlM,ez»Mn
für Küche u. Hausarbeit gesucht. Zu
melden von 10 Uhr ab. Frau Oiberst-
leutn . Schnitze, Westerwaldstr. 4, 2.

Junges Mädchen
findet in gutem Hause Stell , als
Stütze, ohne Vergütung . Familien¬
anschluß. Event , auch natnralisterte
Ausländerin . Angeb. u. K. 948 an
den Taabl .-Berlaa.

Älleinmädchen
für kleinen Haushalt mit guten
Zeugnissen sofort gesucht.
_Rosenau , Wilhelmstraße 28.

W . _ _ _
rm Kochen nicht unerfahren , zum
1. Okt. gesucht. Hausmädchen vorh.
Baronin Stein . Alexandrastr . 7, P.

Für s. o. sp. sch. h. Msd. g. 2 Std.
t. HauSarb .. ev. L. Hellmundftr . 43. 2

R 6ltiIta»%niuMeM
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Filialleiter»
der befähigt ist, größerem Kolonial¬
warengeschäfte (gemischtes Personal)
vorzustehru, sucht
Stellen nachw. für kaufm. Angestellte
_im Arbeitsamt.

Branchekundige
,Brttiafer mn Bertame ein
Tut Drogen u. Kolonialwaren ges.
Otf . u. S . 952 an den Tagbl .-Bprstm.

Cpflffinfl seß- monatl . Berg , bei
»lylllnl gut. Ausbildung sucht

Brunnen -Kontor, Sv ie gelgaffe.
Lehrling

jung . Mann od. jg. Mädchen, sucht
bei steifender Vevgübuma

Ehr. Limbarth , Buchhandlung,
_ Wiesbaden, Kranzplatz 2.

Bürolehrling
gesucht. Rechtsanwalt Dr. Höchster,
Gerichtsstraße 5.

Gewerbliches Personal.

Elektr. Monteur
gesucht. Auer. Taunusstraße 26.

Je einen tüchtigen

MMimWrer
für 11. K. und Universelle
Stopf - und Hülsenniaschine
zum sofortigen Eintritt bei
hohem Lohn gesucht. Gesl.
ausführt Off. an Zigäretten-
fabrik Sulana , Heidelwevg. 982

Militärfreier

Schlosser
sofort gesucht.

„Menes"
Rheingauer Straße 7.

Erfahrener , fachkundiger
Maschinist und Heizer

gesucht.
Warenhaus Julius vormaß,

G. m. b. H.

Zuverlässiger Junge
als hilfsheizer

gesucht. Hotel Quisisana.

Tüchtiger
Kürschnergehilse

für vornehme Damenpelze bei
sehr hohem Lohn per Mort
gesucht. Holzmann - Wolf,
Damen - Moden, Mainz . F 20

Tüncher gesucht.
Kraenkel u. Schallbruch, Baustelle
Krankenhaus , Pavillon 2.

Damenschneider
per sofort gesucht. F17

Eva Nathan
Mainz, SchUlerstraße 42.

Wir suchen für unseren Maschinen¬
saal jungen ordsntlbichen

Hilfsarbeiter.
Buchdr. Carl Ritter . G. m. b. H.

uMstraste, verheiratete
Leute als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.VS teil?
werden als

Ofenheizer
bei 5.40 Mk. Lohn und achtstündiger
Schicht einschl. der Pausen eingestellt.
Borkenntnisse nicht erforderlich.Ml ß«MKl niestattn,
_ Mainzer Straße 142. F433

Kutscher
für dauernde gute Stellung gesucht.
Näheres C. Kalkbrenner. Stadtrat.
Friedrichstraße 12.

K Meii-8e!iihe 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wlrms Mle»
lange Zeit in einem Kaufhaus
tätig , sucht Stelle auf sofort
oder später als
Berkäuferin . Filiale -Leiterin

oder Kassiererin.
Kaution kann gestellt werden.
Off. u. U. 943 Tagbl .-Verlag.

•»«Meter Vuleiti, 18 3.
3% Jahre in erstem Geschäft als
Verkäuferin tätig , sucht Stell ., geht
auch in feinen Haushakt als Mithilfe
u. z. Ueberwachnng der Kinder . Gesl.
Off, u. K. 951 an den Tagbt -Verlaa.
Junge Kontoristin,

pers. in Stenogr . u. Maschinenschr.,
sucht Stell , für sof. od. 1. Oktober.
Off . u. F. 949 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

I MehrereDamenschneider
per sofort gesucht. F20 8

Holzmann - Wolf,
Damen - Moden, Mainz.

Ms. Myckeck,
längere Jahre als Direktrice tätig
gewesen, sucht paffenden Wirkungs¬
kreis in bessereni Maßgeschäft oder
in Aenderunas -Atelier . Offerten u.
O. 951 an den Tagbl .-Verlag.

Gesellschafterin
Professorstochter, Mitte 20, von
heiterem Wesen, musikal. (Klavier
u. Gesang) sucht

ohne Bergntung
Stellung bei Dame . Gesl. Angebote
u. M. 949 an den Tagbl .-Verlag erb.

Geb. Dame.
37 Jahre , heit.- shmp. Ersch., tüchtigk
in Haushalt u. Küche, sehr musikal. -
in Pflege u. Buchführung bewand,
sucht paffenden Wirkungskreis . Off
u. F . S . L. 474 an Rudolf Müsse
Frankfurt am Main.  FlK

MiWi.S« dNSItlUM.I>,
Oranienstraße 23, 2, j

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Hwush., Stützen , Krnderfrl ., Kindell
gärtn .. Pfleg , u . Jungfern . Sprech
zeit nur Montag , Mittwoch, Freita'
3—5, Montag , Donnerstag , 11—1

«lelt . Hansliätteri»
resp. Köchin, sucht, anf gute Zeugn.
gestützt, zum 1. Oktober Stell . Off.
u. L. R., Rheinstraße 196, 3.

Tüchtiges energisches

Staulein
welches mehrere Jahre in erstklassig.
Hotel als Büfettfräulein tätig war.
sucht Stellung in Hotel, Restaura«
oder Konditorei. Offerten u. L. 941
an den Tagbl .-Verlag._

»eff . Fräulein,
kinderlieb, im Kochen, Nähen und
allen häuslichen Arbeiten bewand,
sucht Stellung als Stütze. Offerte»
u. B. 95i an den Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen. .
Suche für mein Mädchen nar

16jähr . Dienstzeit Stelle zu einz
Dame oder Ehepaar zum 1. oder
15. Oktober. Näh. ber Fr . Majoi
Herr , Taainusstraße 85, 2

Für Alleinmädchen,
17 Jahre in letzter Stell ., fleißig un
gewandt in allen Arbeiten, suckie ic
geeign. Stell . Dr . Gropplcr , Adolfs-
höhe, Gottfried -Kinkelstraße 1._

M . MiaeiiMler,
29 I ., im Kochen, Backen, Einmach«
durchaus erfahren , sucht St .. Wies
baden oder Umgebung. M. Gers.
zurz. Ratzcbu rg, Lang brnckerstr. löl,

Bessere Frau
sucht nachm. Beschäft. Offerten u I
W. 952 an den Tagbl .-Verlag.

Stkleii-Eksochs
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

3ma »am, MSKri.
sehr solid u. zuverlässig, sucht Be- I
dienungsstelle bei alleinsteh. Herr«
Off, m. Gehaltsang . I . 951 Lagdl.-rG

Suche s. meinen Sohr
15 I . alt , eine Stelle als Lehrling
einer ersten Konditorei Wiesbadens)
Antwort erbeten an Albert Wietzel
Bäckermeister, Forbach (Lothr.).

K wohnungs »5lnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

K. 1
1 Zimmer.

Grabenstr . 5, 3, 1 Z. u. K., ev. auch
möbl. Näh. Rompel, Bi smarckr. 6.

Ro onstr. 5 1 3 . u. K. N. 3 l7"ö !0141
Schwalb. Str. 10, 1, Z, u. St., 12—5.

2 Zimmer. Röderallee 2V 2-Zim.-Wohn. zu vm. Bismarckring 11, 3. Et ., 3 Zim., Bad,
2 Balk., 580 Mt , 1. 10. Erb.Bleichste. 25 2-Zim.-W. krf. vreisw.

Blücherstr. 15. Mib . Dach. 2 Z. u. K.
Röderstraße 29, 1, 2-Zim.-Wohnung,

leer od. möbliert zu verm. 2145 Gartenfeldstr . 25 3-Zim .-Wobn. mit
Zubshör , Part ., zu verm. Näheres
C. Kalkvrenner , Friodrichstrahe 12.Hellmundftr . 49, 2, 2 Zim. u. Küche

zum 1. Oktober zu verm. B10165 3 Zimmer.

Adelheidstraße 20, Stb . Dach, 3 Zim.
u. Küche sofort zu verm. 2174

Moritzstraße 51. Part ., Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring , eleg. 3-Z.-W., gr.
Badezim. u. reicht Zub. Näh. um
d. Ecke K.-Fnedr .-Ning 86. P . lks.

Herderstr . 11, Hth., 2 Z. m. Küche an
ruhige Mieter . Näh. b. Jewno das.

Lehrstr. 12. H. 1. St ., 2 Z., K. 3013 Blücherstr. 15, Mtb. 1. sch. 3-Zim.-W.

Rheing auer Str . 4 3-Z.-W. sof.  217s!
Ecke Röder- u. Nerostr. 46 8- u. 4-Z-

Wohn., Gas , Elektr., zum Oktobei
zu verm. Näh. Part . 21tr

Saalgaffe 16, Böhl 1,' J ZumTÄ.,
4 Zimmer.

Blüchervlatz 6. 1, Sannen, ' .. 4-Z.-!
u. reicht Zub. Näh P . lks. 813



TW. 4 « ». Mmtkag , W . ZcOsinLer ISIS. RresSa- Mer TasblatL.
Lirchgaffe 68, 2, Eins . Mauritius¬

straße 1, 4-Zim.-Wohnung zu vm.
''läh. Lederhandlu ng Marx . 2031

Äleistftr. 8H Zim .-W., 1. Okt. 2130
Moritzstr. 39 schöne4-Zirn.-Wohn. zu

verm. Näh. das. 3, b. Stein . 2103

, _6 Zimmer.
Adelheidstraße73, 2 St ., Sonnenlage,

5 große, schöne Zimmer , gr. über,
deckte: Balkon, reich!. Zubehör.
Näher es Erdgeschoß._ __ 2023

Herderstr. 3 sch. sonn. ö-Z.-Wohn.,
Wlarmwafferl.. Gas , Elektr., ans
1. 4. 1917. Nah. 1. St ., 10—2 Uhr.

Herderstr. 16 sch. Hochp.-5-Z.-Wohn.
mit all. Komfort der Neuzeit, auf
1. Okt. bill. Näh, das. P^ rt. rechts.

__ 6 Zimmer._
Moritzstr. 39, 3, schöne6-Zim.-Wohn.

mit reicht. Zubehör billig zu ver-
^ mieten. Näh, daselbst._ 2081

Läden und Geschäftsräume.
Albrechtstraße 34, 2 l., Eckladen mit

Wohn., ev. m. Inventar , z. v. 1738

Bleichstraße 47 gr. Laden mit 2-Zim.-
Wohnung auf 1. Oktober. Näh.
Büro im Hof._B1360

Geschäfts- u. Lagerraum , 130 gm
groß, im Zentr ., Friedrichstr. 12,
zu veom. Näh. C. KaMrenner.

_Auswärtige Wohnungen.
Sonnenberg , Gartenstr . 14 sch. 3-Z.-

Wohn., event. möbi., sofort zu vm.
Möblierte Wohnungen.

Möbl. Wohnung, 2 Zimmer , kl. Diele,
Küche, Bad, Gas , Elektr. u. sonst.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näh. bei Geschwister
Steinberg , Rheinstraß e 47, 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Adelheidstr. 54, Hth. 3 l., mbl. Z. b.
Adelheidstr. 56, 2, find. best. Herr od.

Dame aemütl . Heim m. ob. o. B.
Adolfsallee 32 aus Okt. Zim. gegen

Hansarb . an süng. ord. Fr . N. P.
Adolfstraße 3» 1, eleg. mbl. Wohn.- u.

Schlafzim., eig. Eing ., ev. m. Küche.

Advlsstr. 3, 1. mbl. Zim., 1 od. 2 B.,
evtl, mit Küchenbenu tzung, zu vm.

Adolfstratze7, Sto . 1, gut möbl. Zim.
Albrcchtstratze 11, 1, möbl. Zim. mit

gut bürgerl . Pension ab 1. Okt. frei.
Albrecht str. 3V,_ P .. m. Zim., sep. E,
Arndtstr. 8, P ., sch, nibst Fsp. m.Ms.
Bä rensträße 2 nrbl. Z. m.  1 od. 2 B.
Bismarckr. 11, 3 l., el. m. Z ., 15 u. 25.
Bismarckr. 31, 1, m. s. (8., b. Ksthn.
Dotzheimer Straße 35, Part , l., gut

möbl. Zimmer  prei swert zu verm.
Druden str. 4 2 mbl. P .-Z., ev.  Küche.
Drudenstr . 5, 1 l „ sch, m. Z-, 16 Mk.
Emser Str . 2, 2 !., möbl. Zimmer.
Helenenstr. 18, 1 r., m.  h zb. Ms. sof.
Hellmundstr. 15, 1. m. Z. m. u. o. P.
Herderstr. 13, 3 l., e. m. Z-, fr . Auss.
Jabnstr . 36 mbl. Ms., 9 Mk. N. 2 r.
Langgaffe 39, 2, für , Geschäftsdame

od. Herrn möbl. Zim. bill., sowte
möfol. Mansarde M vermieten.

Marktplatz 11, 3 l„ gut mbl. Zimmer
mit Klavier zu vermieten._

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt
Mauergafse 8, Hth. 1 r., möbl. Zirn.

pro Woche  3 Mk. zu vermieten.
Mori tzstr.  5 , 1 r ., fr dl. möbl. Zim.,

Seit « 11.

Moritzstraße 22, 2, gr. gut mbl. Zim.
Moritzstraße 30»2 l., gut mbl. Z. b.
Moritzstraße 64, 1 l., sch. mbl. Wohn-

u. S chlafzim. mit elektr. Li cht._
Neugasse 14, 3, sch, möbl.  Zimmer , _
Philippsberastr . 27, 3, gut mbl. Zim.
Riehlstra ße 12, P . l., sch  mbl . Z. bill.
Weberg asse 3, Hth., ein fach mbl. Zim.
Weißenburgstr . 10, H. 1, gut mbl. Z.
Westend str. 2V, 3 l., möbl.  Zimmer.
Avrkstraße 18» 1 r., gut möbl. Zim.

Leere Zimmer . Mansar den re.

Adlerstr. 58 ein st frsuu dl. Zimmer.
Bärenstr . 2. 2. leeres a. Zim.  zu vm.
Delaspeestraße 6 wird ein schönes

helles leeres Zimmer abgegeben.
Do tzheimer St r. 2, 1, Mans . zu vm,
He llmundstr. 23, i r ., l. Ms., Möb.-E.
Oranienstr . 47, G., g. l. Z. N. B. 1 r.

Rheinstraße 85. 1, große Mansathr
in sehr ruh. Hause  zu vermieteri.

Riehlstratze 3 schöne Frtsp .-Mans . an
allelnst. Pers . od^ ẑ Einsu v. Möb.

Schwälbächer Str . 47, 1, 2 leere sch.
_ Zim. mit sep. Eins , z. 1. Ort , o. sp.
Zi etenr ing 4 Frontsp .-Zrm. zu verm.
Schöne große Mansarde , auch für

Mübeleinstell., zu vermieten . Nah.
Adolfsallee 28, 3. Stock.

Junges Ehepaar mit Kind
sucht zum 1. Oktober schone 2-Ztm.-
Wobnung mit Zubehör. Ott - mit
Vrei sana . u. D. 952 Tagbl.-VerlM
Für Frühjahr 1917 4-Zim.-Wc.hn.

od. kl. Saus mit Garten rn Vorort
Wiesbadens zu mieten gefuchst -Osst
mit Preisangabe unter D. 941 an
den Tagbl.-Verla g.
Junge Kriegerssrau m. 2lahr . K»nd,

eigenes Federbett , sucht mobl. ojg'
argen 2—3 Std . HansarbetK Oft-
unter L. 950 an den Tagbl .-Verlall.

3 Zimmer.

Platter Stratze lV,
Part „ frdl. 3-3.-Wohn. in schön gel.Sause zu 480 Mk.sofort zu verm.u erfragen 1. Etage rechts.

Rüdesheimer Str . 34
Hochparst, 3-Zimmer -Wohnung zu v.

Wegzugshalber
schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubeh. bei

größerem Mietnachlatz sofort zu
verm. Gneisenauistvaße 16.

SEM.
,nit allem Komfort der Neuzeit
sofort oder später zu vermieten
Wiela ndstraße 14, 1, Laufenber g.

_ 4 Zimmer.  _

Wielanvstratze 13
herrschaftl. 4-Z. Wohn. mit reichlich.

Zubeh„ 2. Stock, per 1. Oktober
zu Perm. Näh. das. Part . 1728

8 Zimmer.

. 11 . 2 . Kl.
schöne5-Zim.-Wohn. sofort od. später

mit Nachlaß zu vermieten. Näh.
daselbst vormittags.

_ 6 Zimmer._
TauuuSstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit

reichl. Zub. auf 1. Okt. zu v. 2083

_ 7 Zimmer.

Alexandrastr.8
hochherrschaftl. 7-Zim .-Wohnung zu

verm. Näh, das. Niederpart.

Nerotal 1®,
(am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

lierrschaftl. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume ), Bad. Zubehör, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzug, gedeckt.
Balkon, mit hrrrl . Aussicht, auf
Oktober zu verm. Näheres —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochpart. Telep hon 578. 20 84

itrrfiiiafü. 7-Mmr -Mchn.
in Billa zum 1. Oktober preiswert
zu vermieten. Adresse zu erfragen
im Tagbl.-Berlag . Ke

8 Zimmer und mehr.
8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör

Ta «un»stratzO 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . § 341

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Stage von 8 Z., 2 Kellern,
3 .Dachz., Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. ver 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

Läden und Geschäftsräume.

mmm  3 ca. sod-iii.
großer Heller Sa al, Par t., Doreinf.

]m Mi
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle reck- » "

Nikolasstraße 21 ganz. Sritenb kür
Büros , Lager, Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 1991

Billen und Häuser.

»BttmetMt 4
wegzutzshalber preiswert zu verm. od.
unter äußerst gürrstigen Bedingungen
zu verk._ Näheres daselbst._

«BinonaffteSe 18
8 Zimmer u. reichliches Zubehör, auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
daselbst. 1287

Auswärtige Wohnungen.
Sch. 3 Z. m. K. u. Zb. a. d. Lande sof.

zu verm. Näh. Göbcnstr. 28, 1 l.
Diöblierte Wohnungen.

HerMstl. WohMva
von 4—7 Zimmer , elegant möbliert,

Rahe Bahnhof, abzngeben. Näh.
im Tagbl .-Berlag.

Hochherrschaftlich möblierteBilla
^mittelgroß), erste Kurlage . gr.
Garten , weaen Einbernf . preis¬
wert zu verm. Evt. auch Part,
n. 1. Etaae einzeln, mit Küche.
Näh. im Tagbl .-Verlag. Kb

Müllerstr . 2, 1 l., 1—2 möbl. Zim..
ev. m. bes.  Eing . Anzus. b. 3 Uhr.

Rheinstraße 68, 1. St ., Alleeseite,
möbl. 2fenstriges Sonnen -Zimmer
mit elektr. Licht u. Klavier , 35 Mk.,
so fo rt abz ugeben._ .

S tiftstraße 5, 2, sch on möbl. Zim.
Zwei sehr gut möbl. Zim., Wohn- u.

Schlafz., Gas . elektr. Licht, Bad.
zu verm. Adelheidstrabe 10, 2 St.
Gut möbl. Zimmer

monatl . für 25 Mk. abzug. Kramer,
Dambachtal 14, Gtü., nahe Ko chbr.

Glez.« !. Wchll-w.MM,
findet Dauerm ieter Kave llenstr. 49.
1 od. 2 möbl. Zimmer.

auch für Bürozwecke zu v. Lang-
ga ffe 27, 1, gegenüb. K.-Frdr .-Bad,

Möbl. Zim. mit Schreibsekretär bei
Dame. Philippsbergstr . 30, P . l.

2 Dauermieter
finden angenehmes Heim in schön

gelegener Billa, nahe Zentrum.
Adresse im T ag bl.-Be rla g. Lp

Schön m. sonn. W.- u. Schlafzim. an
Dauern », el. L„ Zhz., Bad, Billa
Lind«, Sonnenberg , Wiesb. Str . 41

Leere Zimmer , Mansarden rr.
Frankenstraße 26 2 leere schöne Zim.

mit Küchenbruutz. an Dame ; da-
selbst ein  Zi m. mit Ko chof en billig.

3 unmöblierte Zimmer
mit Veranda, in ruhiger gesunder
Lage (Stockwerk einer Billa ), zu
verm. Zentralheiz ., elektr. Licht,
Bad, a. W. Bedien. Besicht. 11—3
Amfelberg 2, Nähe Dietenmühle.

Möblierte Zimmer , Mansarden re.
Abeggstraße 9, Privatvilla in d. Nähe
. d. Kurh., freuudl . möbl. Zim. von

1.60 Mk. tägl . an inkl. Frühstück.
zu verm ieten. Elektrisch es Licht.

Arndtstr . 8, Part , r ., eleg. sep. möbl.
Wohn, u. S chlafzim., auch einz eln.

Pismarckring 21, Hochp. r ., gut möbl.
Wohn- u. S chlafzimmer zu verm.

Marktstr . 20, 3, mbl. Zim., ev. Pens.

T Michesuche

ruhige, sonnige, Bequeme Luge,
6—8 Zimmer , tunlichst Ofen - (nicht
Zentral -jHeiznng, gleich od. 1. 4. 17
zu mieten gesucht. Off . mit Preis
unter P . 951 an den Tagöl .-Verlag.

2 große Zimmer
mit Küche, Bad, elektr. Licht, leer,
cvcut. Heiz., in vorn. bess. Hans.
gesnM, für eine Dame allein . Off.
mit  Meis u.  ll . 95g Tagbl .-Berlag.

Große 5—7-Zimmcr -Wohnung
mit Bad, elektr. L.. event. Heiz., in
vorn. Hause, nicht höher als 2. St .,
zum Preis bis 1800 Mk., per Früh¬
jahr von kinderlos. Ehepaar gesucht.
Südviertel . Kaiscr-Friedrich-Ring u.
Lldolfsallce bevorzugt. Offerten u.
N. 947 an  den Tanbl.-Berlag.MM « »eile Mnm
von 3 oder 4 Zimmer , mit Küche u.
Bad, für 1. Rov. Pensionen aus¬
geschlossen. Angebote unter M. 951
an den Tagbl.-Äerlag. _

Vornehme Pcnsions -Billa,
bis zu 20 Zimmer , in guter Kur¬
lage, zu mieten gesucht. Angebote u.
U. 945 an den Tagbl.-Berlag._

Möblierte
2- oder 3-Zimnier -Wohnung ŝofort
gesucht. Osierten unter O. 950 an
den Tagbl .-Verlag ._ _
Welche bessere Dame
oder Ehepaar würde an eine ältere
seine Dame ein hübsch möbl. Zrm.,
ev. Pension , im Zentrum , für
Monate ahgeben. Schristl . Oßs. bitte
unter M. R. im Hotel Continental
abzugeben.

Berufstätige Dame^
(im Hause tätig ), sucht mit 5>ähr.
Kinde ein möbl. Zim, bei kinderlos.,
srcundl . Leuten. Bedien, des Kindes
u. Gas erwünscht. Kinderbett vorh.
Off, u. I . 166 Taabl .-Zweigstelle.

Dame
sucht vollst. ungest. Zinl . mit Frühst,
zu 35 Mk. bei gut. saub. Leut., Part.
od. 1. Et. Off- u- L.  166 Tagbl.-Verl.

Größeres gut möbl. Zimmer
oder 2 klein, von Privatier , Dauer¬
mieter , gesucht. Lage nach Norden
ausgeschlossen, nicht zu weit vom
Bahnhof, mit gut. Heiz. Offert . m»t
Preisa ng. u. Ä. 649 au d. Tagbl.-B.

Junge Dame
sucht Zimmer , ev. mit Pension, Off.
unter E.  952 an den T agbl.-Verlag.

Alleinstehende Dame
sucht groß, leeres Zim. u. kl. Neben¬
gelaß m. Kochgelegenheit, würde auch
Anteil an grüß. Wohn, nehmem
Off, u. R. 166 Tagbl.-Zwei»stelle.

Zum Unterstellen
einer beff. 5-ZinKEinrichtnng staub¬
freie trockene Räume gesucht. Offert.
mit Preis u. I . 949 an d. Tagbl.-V.

Weinstube
zu mieten gesucht. Offert , u. M. 946
anden  Tag bl.-B erlag._

Zu mieten gesückst
Weinstube.

Off . VL P . 952 an den Tcmbl.-Derlag.
Xlftdntoi  Eckluden mit Wohnung,
Ollllvlvl * Nähe BiSmarckr., zum

1. April 1917 gesucht. Off. m. Preis
unter Z. 951 an den Tugbl.-Verlag.

StaÜgejuch.
Geräumiges Staüanwesen für 2

bis 3 Pferde , mit Heuspeicher und
sämtlichen Erfordernissen zu mieten
esucht. Schriftliche Angebote unter
i. M. 58» an Rudolf Moffe. Wies

baden. §110

U' Aemdenhtime^ Z
Born. m. Zim. m. u. o. Verpfleg.

Fremdenh . Riebel, Franks. Str . 14, 1.

Haus Riviera^
Bierstadter Str . 7. vorn. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim . ran
Frühst, mit vormgl . Verpsl. v. 6 Mt.
an, auch für Dazrermieter . Bader,
Aufzug, großer Gartem_

Pension Ailait ’a,
Dambachtal 20, behagliches Heim
für Dauermieter und Passanten,
nahe Kochbr ., Kurhaus u, Wald.

Pension von 5.50  Mk . an.

MÄeiihkiiiiHlemtiml
Leberberg 11a, Schöne Aussicht.
Gr . vornehm. Hans mit allen mod.

Einrichtungen , gr. Garten , Zimmer
mit halber u. ganzer Pension.

MM fttt -MMl
für Kurgäste «. Dauermieter.

Billa Paulinenstraße 1,
Ecke Bierstadter Str .,

mitten im Garte » gelegen.
Neuzeit!, eingerichtet, elegante
Zimmer . Persouenaufz ., Fern¬
ruf . elektr. Licht, Warmwaff .»
Heiz., Bäder . Wintergart . rc.
Vorhand. Beste Verpflegung,

auf Wunsch diäte Küche.
Inh . : A. Elbers . Fernr . 4223.

AMttMW sstottet
Rheinstraße 34. 1. Fernruf 3268.
Ruhiger rwrnehmer Aufenthalt für

Kurg äste und Dauermreter.

Zeine Pension
Sonnenberger Straße 11». Tel. 772,
direkt am Kurpark , mit allen Be-
quemlichkeiten der Neuzeit , ausge-
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art. _.
Kl. Wilhclmslraßc7. 2.

Behagliches Fremdenheim .,
Ruhige  L aac. Mäßige Preise.

W ' Nil...»
WMWSveWU
finden behagl. Heim jetzt u. im
Winter in gut empfohl. Hause auf
dem Lande im Taunus , mit großem
Garten (viel Obst u . Gemüse) bei
bester Verpflegung zu 6 Mk. für
läng . Autenthalt . Offerten unte*
F. W. 4244 an R. Masse, Wiesbaden.

Schönes Heim
in bess. Hause, event. mit Pension,
finden 2 Damen , die berufstätig od.
studienhalber hier sind. Näheres zu
erfragen im Tagbl .-Berlag . K.q

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswart̂ Anzeigen̂ Pfg ^ ê Zecke^

Privat - Verkäufe.

Weiße chornloie Ziege zu verk.
Biebrich. Suckgasse 8.

Sahnrn -Milchziege
u. Ijähr . Lamm zu verk. Gerichts-
straße 5, Part.

Hasen zu verkaufen
Morrhstvaße 5, Hot, vor: 9—11 sh.

Belg. Riesen n. Schecken
zu verk. Frankenstraße 20, 1 Tr . l.
Ein Belg. Riese u. sieben Junge,

1 Monate alt, zu verk oder gegen
Hübner zu vertaus>chen. Näh. Tugibk.-
Zweigstelle. Bism arckring 19._ Es

2 j. Hähne, Nass. Leghorn,
zu verk. Frankfurter Straße 102.

18 rebhuhnf. Jtal .-Kücken,
ceinrass., 8 Wochen alt , zu ,verkaufen
Dotzheimer Straße 102, bei Fröhli ch.
Kauarienhähne , Stanun Seifert,
» verk. Wellritzstratze 25, Frontsp.zu_ _

Für Schneiderei.
Posten Litze u. Besätze billig zu verk.
Frankenstraße 21, Part. _

Gute schwarze Frauen -Jacke
und Jäckchen billig zu verkaufen
Nikolasstraße 26, Frontsp

Getr . Jackenkleid. <44—46), schl. _
u . Bluse zu verk. Drudenstr . 9, Fsv.

Blaue reinwoll. gest. lange Jacke,
schw ar z. Samth ut Röderstr. 20, P.

2 gut erh. Mäntel u. Jacken
(Größe 44) billig zu verk. Damen-
schneider Alt, Am  R ömer tor 7._

1 schwarz, gestickter Mantel
für alt . Dame , weiß. Eh.-Jackett (42)
für 8 Mk. Geisbevgstr aße 9, 1 l.

Eleganter brauner Tuchmäntel,
sckwarz-weiß. Kostüm (44), kl. F,'g.,
bi ll. zu vk. Zietenring 12, 3, Moell«r.
Schw. Belonr -Huk u. Wintermantel,
grau , zu verk. Riehlstwaße 17, 1 l.
Große dunkelbraune Straußfeder

u. mod. schwarz. Samthut äuß. bill.
abzug. Adr, im T agbl.-Verla g. Ls

Dunkler feiner Anzug
für kl. schm. Fig ., desgl. 1 brauner,
f. mittl . Ftg ., beide neue f. Maßarb .,
zu verk. Euler , Zi mmerman nstr. 8.

Besserer schw. Jäckett-Änzng,
mittelgr . schfmrke Fig ., zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag._ Kt
Frack u. Weste, wie neu, f. schl. Fig.,

25 Mk. Bis ma rckring  42 , 2 links.
S . g. erh. H.-Üeberzicher, fast neu.
Frack bill. zu verk. Nerastra ße 14, 1.

Tambourstab » gute Sporthose,
Stehwmlegkrag. u. Stehkrag . (45, 46),
Manschetten, neu. Frankenstr . 21, P.

2 gut erh. Herren -Ueberzieher bill.
zu verk. Schlmrho vststraße 17, 1 r.

Ueberzirher u. versch. H.-Kleider
zu verk. Göbe nstraßc 11, Gth. 2 r.
Ren. Üeberzieh. u. and., mittelst . F.,
zu verk. Hellmundsträß e 6, 1 ll_

Zu verk. : Herren - Hose, Weste
(starke Fig .), schwarzer Tuchrock u.
Hose (mittl . Größe), Herren -Steh-
kragen (Gr . 43), braunes Damen-
Jackenkleid (Gr . 44), lila Jackenkleid
(enge Röcke), Backfifchklerder ufw.
.Händler ve rbet en. Nendorfer Str . 8.

Offiziers -Mantel,
fast neu, warm gefuttert , zu verk.
oder gegen Umbang cinzutauschen.
Näheres Rhein-Hotel._
Nene Rindl .-Militär -Stiefel (Gr . 41)
zu verk. Dotzheimer S traße _6(6_Part.

Sch» . Damen -Schnüfftiefel (37),
kaum getr., bill. Meichstraße 38, 1.

Eleg. Damenstiefel (Gr . 38%),
ganz neu, br . u. schw.. An "
preis 30 Mk., für 20 Mi . zu verk.
Adresse im ,Tagbl .-VeÄag. Ko

Vorzügliches Cello
billig Schulga ffe 7, 2.  St . rechts.

Für Jura -Studenten Bücher
billig zu verk. Ad elheidstraße 45, P.

Ein gut erhaltenes Bett
ahne Federbett zu verk. Dotzheimer
Straße 150, Bdh. 1. Stock rechts.

Für Jäger!
Ausgestapft. Hirichkops (Prachfftück)

weg. Raummangel zu veÄ. Hanmer
veÄeten . Off, u. W. 950 Taäbl .-VI.

Photogr . Apparate,
einige scharfzeich., 9 X 12, für 6 und
10 Aufnahmen , pass, für Anfänger,
bill. zu verk. ; desgll Ia ©eliotbin u.
Porträt -Gaslrchtpostkarten. 100 Stück
3.85 Mk. Versand ins Feld. Garten-
feldstraße 17, 3 r., am Bahnhof._
Eleg. orangefarb . Plüsch-Portieren
zu verk. Hochstättenstr. 1, Wirffchaft.

Holzbettstelle, G "oßvaterseffel,
Nachttisch zu verk. Westendstr. 28. P.

Ein gut erhaltenes Kinde-bett
bill. zu verk. Lothrin ger Str . 23, 3 l.

Komvl. eisernes Kinderbett
zil verk. Gneisenauftraße 21, 1 r.

Weißes eis. Kinderbett
bill. zu verk. Ludwigstraße 4, Part.

Schreibsekretär (Schrankform),
alt ., schwer., gedieg. Stück, zu verk.
Wtelcmd straße 23, 1 rechts. __

Sehr gut erhaltene Möbel
14 Stühle , Sofa , 2 Sessel, Auszieh-
itM\ 1 stummer Diener ) zu verk.
Anzufohen vormittags 9—1 Uhr,
Tennelbachstraße 9, Sonnsnbe rg^

Groß , fester Nußb.-Auszichtisch,
eins. Vertiko. Waschkom. u. a. wegen
Umg. zu verk. An der Ringkirche 6, 3.

Gut erh. Kleiderschran^
nußb.-pol., innen eichen, 2tür . do.
sehr großer , mit 2 Schubl., lacktert,
billig. Adr, im Tagbl .-Verlag . Kn

Spiegel -Kleiderschrank <2tür .)
m. Wäsche-Abt., echt Eich., sow. dret
Küchentische m. Wachstuchbelag. all.
neu, vreisw . Hellmu ndstr. 49, 2.

Ein Kassenschrank,
1 Nußb.-Bett mit Matratze , eisernes
Bett mit Matratze, 1 Nachttisch, zwei
verschiedene Matratzen , verschiedene
Lampenglocken, 1 Bugel -Gasherd , ein
Waschtischu. 1 Tisch billig abzugeben
Sonne nb erg, Bergstra ße 3, P art.

Gebrauchte Furnicrpresse
zu verk. Christ tan s, Gart enseld str . 25.

Saturn - Knochenmühle, neu,
sehr bill. K. Menche, Meichstraße 13.

Break,
fast neu, zu verk. Schwalbacher
Straße 52, 2. St ._

Gr . Herd (1,45X 0,70)
mit 2 Brat - u. 2 Dörrofen , billig zu
verk. Schiersteiner Straße 11, Mtb.,
Schloffer-W erks  tatst_
Kl. Daucrbr .-Ofcn m. Regulierung
bill. abz ug...Adolfsallee 45, Part.

Gute » Badeofen billig zu verk.
Näh. Gnetf enauftraße 15, bei Rock.

Gasherd , Tisch» Stühle usw.
umzugshalber zu verk. Anzusehen
vormittags , Pagenstccherstraße 5, 1.
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2flam . Gasherd mit Gestell.

Küchentisch mit Tapsgestell , Kinder-
tiich, Kleiderschrank (2tür .), Chaise¬
longue , Waschtisch 1 Bett , Linoleum
umAugshalber billig abzug. Philipps¬
berg st raße 36,  2 r., 10—3 Uhr.

Eine emaillierte Badewanne,
säst neu , zu verk. Näh . Friedrich¬
straße 8, Htb., beim Ha us Meister._
Eis . Säul . m. Knöpf, u. Vcrbdqstc-.,
Glas , Porzellan , Markts., Blechb.
abzug . Näh. Tagbl .-Verla g. XI

2 Blumentreppen für Gärtner,
gr. Wäschemangel , gr. Eisschrcmk zu
vcrk. J dsteiner Stra ße 25._

Einmachständer zu verk.
Gneis enaust raße 31, 1 links.

Eine Hundehütte 10 Mk.,
ein Ausziehtisch für 12 Personen zu
verkaufen . Anzusehen Sonnenberg,
Kaiser -Friedrich-Straße 1.

Hasenstall u. 3 Futterraufen
zu verk. Bodenstedtstraße 10.

Händler - Verkäufe.

Fernglas mit Futteral,
Wage mit Gewichten zu verkaufen
Westendstraße 8 , Mt b. 1 r._

Pianinos-
Gelegenheitskäufe : ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises u. billiger u.
Garantie . Rhei nstraße 52, Schmitz.

1 Eichen-Speisezimmer , flämisch»
1 Eichen-Herrenzimmer zu verk.
Mobelschreinerei Göbenst raße 3.
5 aufgearb . Betten , 20 Deckb. 6—20,
50 Kissen v. 2 —5, 2 Roßh .-Matr .,
Kkeiderschr. 15 u. 30, Woschkom. 15
ix. 25, Spiegel ec. Hellm undstr. 17, P.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermann straße 6, 1.

Gut erh. Möbel billig abzug.
Fr itz Da rmstadt, Franke nstr. 26, _P.
Singer -Nähmaschine , Schwingschiff,

sehr bill . zu verk. Bleichstr. 13, G. 1 l.

Smok .-Anzug (52), Sakko-Anz. (56),
Cover-coat (52), fein , schwz. Bilder¬
rahm., Kvpierpr ., Reisetasche, Waren-
schr., sonst. H.-Gard . u. D .-Mäntel
zu kaufen gesucht. Friede . Matten,
Schneidermeister , Kl. Webergasse 13.

Gut erh. Winter -Mäntel
für 11- u. 16jähr . Mädchen, sowie
Anzug für mittl . schl. Fig . zu k. ges.
Off . u. O. 949 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Schuhe
kauft stets W, Krumm , Schuh¬
macherei , Wa lramstraße 17.

Kaufe altes Schuhwerk
und Lederkosfer. Offert , u. K. 163
an die Tagbl .-Zwei gst., B ismarckrg.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf, ges. Seibel , J ahnstr. 34, 1 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
k. u. taus cht H. Wolfs , Wilhelmftr . 16.

Altes Zinngeschirr.
altes Blei

kauft zu Höchstpreisen
P . I . Fliegen, Wagema nnstraß e 37.
Wohn.-Einrichtung für 2 Zimmer

nebst Küche zu kaufen gesucht. Off-
unter S . 950 an den Tagbl .-Verlag.
D . Schlafz ., Schrank, H.-Schreibtisch,

D .-Armuihr, 7 m l. Obstleiter zu kauf.
ges. Off , m. Pr . u. L. 926 Tagbl .-Vl.

Schlafzim ., Wohnzim . u. Küche,
Schreibtisch, Schrank von privater
Hand sofort gesucht. Offerten unter
G. 945 an den Ta gbl.-Verlag .
Gut erh. Kinderbett zu kaufen ges.

Off , u. Z. 949 an den Tagbl .-Verlag.
Altertüml . helles Sofa , runder Tisch
u. Stühle zu hohen Preisen gesucht.
Off , u. M . 950 an den Tag bl.-Verlag.
Kannenberg k. Kleider -, Küchenschr.,

Pert ., Kom., Betten , Federb ., ganze

Gute eis. Kinder -Bettstelle m. Matr.
gesucht. Fr ) S eipp postlagernd.

Fritr Darmstadt,
Frankenstraße 25, kaust stets Möbel,
einzelne Stücke, ganze Nachlässe,
Keller - u. Svei chersa chen usw . usw.

Waschkommode,
gut erh., in weiß , zu kaufen gesucht.
Off , xx. W. 947 an den Tagbll -Verlag.

Koffer
zu kaufen gesucht, Kiupeekoffer, sowie
Handtasche. Offerten unter S . 951
an den  Tagbl .-Verlag.

ML
Gebrauchte Nähmaschine

kauf, gef. Friedrichstraße 29, 1 r.
Gebr . Schalwage u. Kartoffelwage

zu kaufen gesucht. Preis u . Adresse
unter E. 951 an den Tagbl .-Verlag.
Handkarren , mögl . m. Hemmvorr .,

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter S . 949 an den Tagibl.-Verlag.

Gebr. leichter Federhandkarren
zu kaufen gejucht. Papierwarerffabrik
Friedrichstraße 10. Telep hon 256.

Gut erhaltener Fahrstuhl
von kranker Dame d. Qssizierskr.
geg. mtl . Äbzahl . ' bill . zu kauf. gef.
Off . u. K. 952 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter , gut erh. Küchenherd
zu kaufen gesucht. Angebote unter
D . 945 an den Tagbl .-Verlag ._

Sehr guter Küchenherd
zu kaufen gesucht Kirchga ffe 38,  2

Gut erh. Gasbadeofen
zu kaufen ges. Gneisencmftr.  2 , 1 I.

Kupfer , Messing , Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum PH. Häuser,
Gürtlerei u. galv . Anstalt , Friedrich-
straße 10. Telephon 1983.

8t PMgesache1

Privat - Verkäufe.

BriiMlng ja Ktfaafn.
Off , u. T. 952 an den Tagbl .-B erlag.

1 gold . Hcrrenkette , 1 Dtzd . Nickel-
Brillen n. einige Herren - u. Damen-
lihren sehr billig zu verk. Scharn-
hvlstsixnste 48, 1 links.

2 Dffiziersmäntcl,
gut erhallen , sowie ein neuer
Winterpaletot für starken Herrn im
Auftrag preiswert zu verk.

Ackerma nn, W iIH elmstraße 60.
Tämenstiefek,

schwarz (38) zu verk. Kapellenstr . 80.
Piano,

schw., gut erh., Noteirftänder , Stuhl,
Noten , sowie Zither mit Unterleg¬
blättern zu verk. Herd erstraße 9, 1.
Infolge Neueinrichtung wurden

mir von einem Kunden

1 M!>lW..HkWmtt-
klnritztW unö

1 ©iditn-itmnjimmer-
©iurtßjtuiiö

zum Verkauf übergeben. Die Möbel
werden zu sehr billigem Preise
abgegeben. Adolph Dams,
Möbelfabrik, Mebergaste 4 tt.

0 _Gr . Burgstraße 9.
Boiler , Bassin , Ma chinen-

teile , Treibriemen
billsg zx, verk,_ Bierstadter Höhe 6.

Verschied. Sorten Erdbeerpflanzen
zu verk. Bodenstedtstrahe 10.

Händler - Verkäufe.
150 Stück junge

Hühner zur Zucht
zu bemausen.

IfXha Wild - und Geflügel-aVUUV, Handlung,
Grabenstraße 34. Tel . 3236.

NB. Nehme alte Hühner u. junge
“ ' T ( "Hähne in Ta usch.

Pianinos,
gebrauchte, gut bergerichtet, in allen
Holzarten zu billigen Preisen.

He inrich Wol fs, Wilhelmstr aße 16.
mu  Nehmitz

_R heinstf . 52 , Alleeseite.
Gebrauchter kurzer

Liliilniel-Zliigel
lwie neu hergerichtet).

MnsikhauS Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33. Tel . 6444.

Gebrauchte Piauiuas
wie neu hergerichtet, auch auf Teil¬
zahlung zu verkaufen.

Musikhaus Franz Schellenberg,
Kirchgaffe 33. Tel . 6444.

Seltene Gelegenheit!
Ein wenig gespieltes

Phonola -Piano
sowie Phonola - Borsetzer, an alle
Klaviere passend, sehr preiswert zu
verkaufen.Maas Mz SQelleatetg

Kirchgaffe 33. Tel . 6444.

^Kehrmaschinen , Blasbalg m. Feuer
u. Platte , gut . Zimmerteppich , Pans-
apparat . Wachsbohner , gr. eis. Kess.,
versch. Kranffäffer , Einmachkrüge,
schöne Muschelsammst , zwei Hand¬
karren, 1 Doppelstehpult u. sonstiges
billig zu verk. Wellritzstraße 21, Hof.

fef talgiMe 1
Alte Gemälde

wünscht Kurgast zu gutem Presse
ZU erwerben . Düoglichst crusfuhrl.
Angcvben u. U. 949 a. d. Ta^bl.-Verl,

Briefmarken , alte Briefe
auch Sammlung von Sammler zu
kauf. ges. Off . u. Z. 163 Tagbl .-Berl.

Piano , gebraucht, kauft Schmidt,
Düfleldorf , Ziethenstraße 65.

Üaals - am MMe
zu kaufen gesucht, privat . Off . unter
K. 166 T« abl.-Zwgst ., Brsmarckr. 19.

Nmv . ZjWA', PikMU.
Telefon 4878,

zahlt am besten wegen großem Be¬
darf für getragene Herren -, Damen-
u. Kinderklcider , Scliuhc , Wäsche,
Pelze , Silber , Möbel , Teppiche,
Federn n. alle anSrangirrte Sachen.
0 ^ ^ Komme auch nach auswärts

Krau § tnmmer
Neugasse 19 , 2 8t ., kein Laden,

PV * Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr.-
Dam, - u. Kinderkleid .,Schuhe , Wäsche,
Pelze , Silb ., Brillant ., Pfandscheine.

Getrag . Anzüge . Gummi -Mäntel.
Schuhe , Wäsche, ganze Nachlässe w.
bei guter Bezahlung in Kauf gen.
Off u. S . 944 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel u. altertümliche Gegenstände
kauft Heidenreiäi . Frankenstraße 9.

Sofa gesucht,
Größe u. Art anzug ., Pr . 30—40 M .,
ebenst auch Sessel dazu. Angebote
u. T . 950 an den Tagbl .-Verlaa.

Geldfchrank,
gebraucht, klein, leicht, zu k. gesucht.
Off . u. Z. 165 an den Taabl .-Verl.

Emaille -Herd,
mittl . Größe , zu kauisen gesucht. Off.
unter 81. 662 an den Tagbl .-Verlag.

Mehrere gebr. Obstpreffen gesucht.
Näh . im Tagbl .-Berlag . Kv

Leere Bahnkisten,
Pnckmaterial kauft stets Fr . Erle-
mann , Tel . 2439. Daselbst Posten
Wellpavvkartons (s. Postvers .) abzug.

Gebr . vauer-

brand - Osen
zu kaufen gesucht. Offerten an

Buchhandlung Felle » u. Gecks,
Webergaffe 29.

Gebrauchte

Kaufdielen
zu kaufen gesucht.

Angebote unter Llngabe der Stück¬
zahl , Länae . Breite u. des Preises
unter T. 948 an den Tagbl .-Berlag
einzureichen . F433

Acker oder Gartenland
zu pachten gesucht. Gourge , Bleich¬
straße 36, Hth. 1 St . links.

f Unterricht
Wer erteilt Nachhilfe -Unterricht?

Off , m. P r. u. M . 926 Tagbl .-Verlag.
Englisch , Französisch

ert. akad. gepr. Lehrerxn, 10 Jahre
im Ausl . Adr, im Tagbl .-Verl . Lp
Grdl . Einzelunterricht in Buchsühr.,
Schreibm ., Stenogr ., engl . u . franz.
Spr . ert. Esterer , Schwalb.  Str . 53.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Kläv .-

Unt . Reifezgs . Rauenthal . Str . 19,1 r.

K
Klavierstimmen gut u. billig

Schulgaffe 7, 2. St . re chts.

1
Nähmaschinen repariert billig.

Regulieren im Haus , jedes Fabrikat,
unter Garantie . Rumpf , Mechaniker-
meister . Webergaffe 48.
Zentralheizungen w. prompt ausgef.
von zuverlässigem Gärtner . Näh.
S chwalbach er Straß e 40._
Kinder -Eisenbahnen usw. repariert

billig Rumpf , Webergasse 48, Hth.
Hühneraugenschneiden , Operationen
cingew . Nägel , Haarschneiden und
Rasieren außer dem Hause übern.
Fr . Müller , Westendstraße 36, 1.

Tüncher- u. Lackierer-Arbeiten
werden gut u. billig ausgeführt von
Hexnr. Hölzel , Bleichstra ße 43.
Armer blinder Korb- u. Stuhlflechter,
vollst. mittel -, nähr .- n, arbeitslos,
bittet edeldenk. Menschen um Arbeit.
Bl ücherstraße 6, Hth. Dach.

Da, .. enschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsitzend, für 30 Mk.
Elegante Arbeiten zur Ansicht. An-
gebvte unter E. K. 1871 postlagernd.

Tüchtige Schneiderin
empf . sich in u. außer dem Hause.
E. Schröter / Mauritiusstraße 1.

Mk.
Kinderkleider , Mäntel

w. schön u. gut angeferst , Tag 2
Off , u. L. 943 an den T agbl.-Ver laa.

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei
M oritzstraße 22, 2, Frau  Stax ger.

Gardinen -Wasch. u. -Spansterci
Faulbrunnenstratze 12.

I Berschledeäes'
Wo kann junge Dame

täglich musizieren n. einigen Musik-
Unterricht erteilen ? Adresse zu er- ,
fragen im  Tagbl .-Verlag . Kr

Königl . Theater.
1 Achtel Abonnement , erste Halste,.

2. oder 3. Rang , 1. Reihe , gesucht.
Off , u. p . 952 an den Tagbl .-Verlaa
Theater -Ab., 1 Achtel od. 1 Viertel . -

3. od. 2. Rang , zu kauf. ges. Angeb.
xxnter K. P . 32  hauptpo stlagernd.

Wo kann Dame
Einschulung in großem feir .
Pension ssach bekommen ? . Offerten,
unter H. 166 an den  T agbl.-Ve

Schreibmaschine
gegen monatliche _ Vergütung zu j
leihen gesucht. Offerten u. H. 951 [
an den Ta gbl.-Verlag.

Kellerei - Arbeiten ,
zu vergeben . Offerten unter T . 949 (
an den Tagbl .-Verlaa erbeten.

für wöchentlich 2—3 Bahnfuhren go-
suckt. Näheres Postfach 76._ t

Sauberes Kätzchen zu verschenken.
Rauenthaler S traß e 17, Part.

Heirat . ,
Handwerker , 23 I . alt . kath., sehrk

solid. Charakter, mit schönem Ein -I
kommen, wünscht nrit einem kathol. 1
soliden besseren Fräuletn zwecks'
Heirat bekannt zu werden . Offerten,'
wenn möglich mit Bild , unter M. 166
an den Tagbl .-Verlag . '

Wein - u. Sektkorken,
gebraucht, kauft zu dem höchst. Preis

Korkschneiderei I . H. Weih,
6 Dotzheim« Straße 6.

Saubere Weinflaschen
w. noch immer angekauft mit 10 Pf.
pro Stück. Walhalla - Restaurant.s
per Stück 6 Pf ., alte gute Weinkorken
per Kilo bis 1.50 Mk., Kisten, Hülsen,
Flaschen, Säcke, Lumpen per Kilo
16 Pf ., Zinn , Stanniol und dergl.
stets zu sehr erhöhten Preisen.Ankoufsftelle
Wellrihstraße 21, Hof,

Acker.
Für Flaschen, Lumpen , Metalle,

Schuhe, Säcke, Kleider , Korken
zahle höchste Preise . Sch. Still.
Blücherstraße 6. Telephon 3164.

SM all. Art, Zinn k. D . Sipper
Riehlstr . 11. Teleph . 4878.

Komme auch nach auswärts.

£W8ä JjIJien ttluT’
kauft S. Sipper, Oranienstr. 23 , Mtb . 2.

Me die Mften Mise
für alt . Eisen , alle Arten von
Metallen , Lumpen , Papier , Flaschen,
Neutuchabsällen usw . ; auif Bestellung
komme ins Haus.

A. Wenzel,
Porkstraße 14. Telephon 4192.c 1

Kapitalien - Gesuche.

1200 Mk. prima 1. Hhtz. auf sof.,
1000 Mk. zu 6 Proz . auf 1 Jahr zu
leihen gesucht.

F . Kraft , Erbacher Str . 7, 1,

10,000 Ulf. Reichsanleihe
gesucht gegen Cession von 14 000 Mk.
Teil e. 2.  Hhp . auf 3-Z.-Wohnhaus
in Mmnz , im Vorrang vor 6000 M.
Ang . u. F. W. H. 418 an Rudolf
Alloffe, Frankfurt am Main . Kl 10

Immobilien - Verkäufe.

Maeünae solide Mo
Höhenlage Wiesbadens , Haltestelle d.
Elektr. Bahn , 10 Zim ., mit Zubehör,
Auto -Remise , Zier - u. Obstgarten,
preiswert zu verk. Zwischenhändler
verbeten . Nähere Anfragen unter
G. 938 an den Tagbl .-Berlaa. _81. am Wo za aeclaafea
oder gegen Garten oder Baumstiick zu
tauf che»._ Ausk. Schlichterstr. 12. 2.

Billa , neuzeitlich.
in erster Knrlagc , 9 Zim . u. reichlich.
Zubehör , zu verkaufen oder zu verm.
Off . u.̂ T . 934 an den Taabl .-Berlaa.

Pillo, für Penflon occiptt,
in vornehm . Kurlage . 9 Zimmer « .
Zubehör, von der Besitzerin zu verk.
Off , u. U. 934 nn den T agbl.-Be rlag.

mit allem
9 - Billtk Komfort

im schönsten Teile des Dambachtals
>vermiet .) umständeh . zu verk. Wert
60 000 Mk. Nehme unbel . Grundst.
(Garten od. Acker bis 10 000 Mk.)
oder Rexchsanl . in Zahl . Offert , u.
F . V. H. 417 an R. Moffe , Fr an kfurt.

Billa,
feinste Lage des Nerotals , Wert
110 000 Mk., zu verk. Prioritätsobl.
feindl . Länder w. in Zahlung gen.
Off . u. H. 946 an den Tngbl .-Berl.

MHliMWkrlttliße 25
10 SJtiti. tont Kochbrxmrnen, 6 Min.
v. Walde , mit gr. Garten , viele
Obstbäume , alte Eichen usw ., ist
sofort zu verkcmseu oder zu verm.
Näheres daselbst._

Schön . Landhäuschen , neu-
^^ zeitl . einger ., 6— 7 Zim ., in

Wiesb . od. Umgeb., sofort zu
kauf. ges. PreiSl . 25—35 000
Mark. Ausführl . umg . An-
gebote u. F. 952 Tagbl .-Berl.

Wo ^ 8
in feiner Kurtage , ganz der Neuzeit
eingerichtet , sehr preiswert zu verk.,
auch zu »er,nieten . Julius Allstadt,
Adelheidsxraße 45, Stb . 2 St.

Sehr freund !., ländliche
Biüa,

Zentralh ., Wafferl ., elektr. Lickt, gr.
Garten , nähe am Walde , für 35,000
Mark zu vk. Jeenicke, Hahn -Wehen;
ebendaselbst eine kleinere für
15,000 Mark._
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f . 28 000
Mk zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lks.

2 - Etagen -Landhaus,
10 Min . v. Kochbr., 3 Min . v. Walde,
Höhenlage , 1000 gm Gvundstücksgr.,
Obst-, Ziergarten u. Hühnerhof zu
verk. Prior .-Obllg . semdl . Länder
nehme in Zcchl. Näh. Tagbl .-Vl . Kn

81. aataeMes Maas,
Höhenlage , schön Ausblick, Haltestelle
Elektr ., 6 Zim ., reichlich. Zubehör,
Zentralheiz ., umständehalb , zu verk.
Näh , u. E. 944 Tagb l.-Berlag.

Im lorort2-Snsiliea-
umständehalb . sofort bill . zu verk.
Offerten erbeten unter G. 952 an
den Taghl .-Verlag.

Immobilien - Kaufgesuche.

GesMl mim
verläufst Privat - u. Geschästsobjekte,
kl. u. gr. Güter , Mühlen od. sonstige
Anwesen , an beliebigem Platze , zw.
Zuführung an vorhandene Käufer u.
Interessenten f. Immobilien . Ang.
erbeten an den Verlag des K162

Berkaufs -Markt
Frankfurt am Main , Zeil 68.

Besuch erfolgt kostenlos.

Modern eingerichtete
Villa

von Eigentümer , nicht durch Agenten,
zu kaufen gesucht. Preislage nicht
über 50,000 Mk. Offerten unter
B. 953 an den Taghl .-Perlag.
» Mod. herrschaftl.

fS  Billa
mit Garten zu kaufen gesucht. Lage
Frankfurter Str . bis Bierstadter Str.
Geil . Angebote erb. cm die Beauftr.
I . Schottenfels u. Co., Theater-
Kolonnade 29/31 , Theaterkarten -Ver-
kaus u. Jmmob .-Vermittlung.

Hans
mit Torfahrt , im Mittelpunkt der
Stadt , von Selbstkäufer

zu kaufen gesucht.
Angebote mit genauen Angaben unt.
D . 940 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

!
Immobilien zu vertauschen.

Tausch
einer Etagen -Villa , beguem u. ruhig
gelegen , 3 Stock ä 6 Zim . mit viel Zu¬

kleibehör gegen eine kleine Villa zum
Alleinbewohnen , hier oder in nächster
Umgebung . Ernstlich gemeinte nähere
Angaben unter E. 930 an den Tagbl .-
B -rlag.

U Berpaihlaagea
Für Gärtner!

Ein Acker, ca. 2 Morgen , erstklaff.
Boden , bes. für Gärtner geeignet,
Wasser, gute Zufuhr , nahe der Stadt,
auf längere Jahre zu verpachten.
Off . u. T . 951 an den Tagbl .-Verlag.

Üalcmch! ü
Kaders Privatschule

Adelheidstraße 71.
Kleine Klaffen , von Sexta an.
Erteilt Einiäbriaen -Zeuanis.

Kunstgeschichte,
Philosophie,
Literatur.

. Von der Reise zurückgekehrt, nehme
ich meine Kurse und Einzelstunden
wieder auf . Neuanmeldung , nehme
entgegen Sonntag , Dienstag , Don¬
nerstag u. Samstag von 12-—1 Uhr.

Dr. phil. Adele Reuter,
Amselberg 2 (Nähe Dietenmühle ).

Fernruf 4744.

nimm.
Statt-

ramm
für

iPaien
undfitncn

46 WUrO 46,
Ecke Moritzstraße.

Anfang Oktober:
Beginn

neuer Kurse.
Bormittag -, Nachmittag - « .

Abend - Kurse.

EmilStrausu. Leiter:
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Wer sieb kür den kaufm.
odereinen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies jetzt tun,
ohne die kostbare Zeit unbe¬
nutzt verstreichen zu lassen.

Institut Sein
Wiesbadener

Privat-Handelsschule
' Rhein- 11^strasse

nahe der Bingkirche,
Vorm.-Unterricht
in geschl. Voll-Kursen

fiir alle kaufm. Fächer
einschließlich Sprachen (ohne
Erhöhung der Monatsraten).
Stenogr., Masehin. - Sehr.,
Schönschr., Bankwesen,
Vermögens-Verwalt. usw.
Nachm, wähl- und kostenfreie

Uebungsstunden.
Beginn neuer Tages- und

Abendkurse.
Privatunterweis. : Beg. täglich.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslehrer.

Mitgl. d.Deutsch . Handels!.-V.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab. d. kaufm. Dipl.-Zeugn.

Bahnhof8tr. 2, Ecke Rheinstr.
Unterricht

in sämtl. handelswissen-
schaitlichen Fächern,

namentlich in allen Buch¬
führungsarten,

Rechnen, Korrespondenz,
Stenographie, Maschinen¬
schreiben u. Schönschreiben
Lehrpläne gern zu Diensten.

Aktzeichne«.
Teiln . zu einem Kursus gesucht

I . Bogcl, Moritzstraße 56, 4.

Gesaut)-Unterricht
für Damenu. Herren.

Hofoperusänger J - Cianda
Dambachta l 12 , Gths . I.

(fcfttlfiff. MeuDtfMt
von gut empfohlener Lehrerin (alle
Stufen ). Mon. Hon. 8 Mk., wöck. 2 .L.
Off, u. T. 938 an den Taabl .-Berlw

Mlnviie . MkliiisMle.
Lagerung.

Adolf Mouha, Scharnhorststraße 29.

PniHige üeforat biUlaPt
L. Kranz . Rieblftraße 6. Htb. 3 lks.

Biolinunterrrcht
und Kammermusikspiel, nehme noch
Schüler an.

Hertha Arndt,
Schul, v. Prof . Berber (Kapazitäts-

Diplom), Herrngartenstraße 6.Piitzkiirsiisä 15 Mk.
gründl . Ausbildung im Putzmachen.
Pelz - Arbeiten . Büste Referenzen.
Sedanplatz ö, 2 rechts.

Frankfurter Putz-Direktrice.
Hausschuh-Kursus

halte in geschl. Zirkeln vorm. 9—12,
nachm, v. 3—6 u. abends v. 8—10.
Frau Alice Riete ».

Geisbergstraße 9, 2.
Dauer des Kursus 15 Stunden.

Preis desselben 3.50 Mk.
Auf Wunsch auch Kurse in anderen

beliebten Handarbeiten.
Anmeld, erbitte zwischen 10—12 Uhr.

U More»-dkjunilen1
Verloren von Blatte
Graf -Hülsen - Fußweg, Philosophen¬
weg, gold. Kettenarmband m. Stein.
Geg. Belohn, abzug. Nerotal 37.

lf§e(djäfllJiii|iitljlünpJ
Buchhaltung,

Gesuche und Zahlungsschwierigkeiten
erledigt diskret u. billig erfahrener
vornehmer Kaufmann . Anfragen u.
K. 950 an den Tagbl .-Berlag.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Rechtsbüro
x p-  smr.  x
X Faulbrunnenstr.g. Tel. 4641.X
y v
y (Urlaubsgesuche etc. 1 31.) yxxxxxxxxxxxxxxxxx

Wiederbeginn des
Gesang- Unterrichtes,
Atemgymnastik, Stimmbildung , voll¬
ständige Ausbildung in all. Fächern.
Unbemittelte erhalten Vergünstigung.

Frau Musikdirektor
Manna Rosenstei er

Körnerstraße 4, 2. St . links.

ische Gesuche, Eingaben,
Meklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be
Hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Wörthstraße3, 1. Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Porträts
nach Photographien u. Landschaften
führt bedeut. Kunstmaler prsw. aus.
Off. u. F. 924 an den Tagbl .-Berlag.

c*
Kemal fiaiiipolit,

Kunststopfer
aus Konstantinopel.Ti

werden kunstvoll ausgebessert
und gereinigt

Goldgasse 16 1
Telephon 4881,

in Gas , Wasser, elektr. Licht, Kraft,
Schellen, Telephon u. Blitzablerter-
Anlag. w. ausgeführt . Herm. Hemze,
Ildlerstraße 11, Hth. 2.

werden
_ _ _ _ angen.

u. vktl bei. Fo chum, S diulb. 23. S . 2.
Obst und Gemüse

wird zum Trocknen angenommen.
Bäckerei Lenz, Orani enstratze 38.

Frankfurter
Putz-Direktrice

empf. sich im Aend. u. Nsucrnfertigen
schicker kleidsamer Hüte. Billigste Be-

Bmrni Sammet,
ärztlich geprüft,Utolf« »,

Langgasse 39, II._ _ _

Mg.MM .il.MlsW.
ärztl . gepr. Käthe Bachmann, Atzolf-
straße 1, 1, an der Rhe cnstraße.

Eleg . Nsgelpflege,
Massage!

Mary Bomersheim , ärztlich gepr.,

MWiAll Sll « 2,1.
Nähe Residenz -Theater.

«fine, lieaeesüe Bftese
u. g. Erzieh., dauernd od. vorüber¬
gehend bei junger kinderlos. Frau,
den bess. Ständen angehörcnd, deren
Mann zurzeit im Felde. Offerten
u. E. 166 an den Tagbl .-Berlag.

M .-CM.-Miis. Fr. Alb.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Johanna Brand,
ärztlich geprüft , alle Massagen.

Sonntags den ganzen Tag zu spr.
_ Kirchgafse  49 , 2.

schicker kleidsamer Hüte. 5
rechnung. Sedcmiplatz 9, 2 r.

» !s« k. - ..
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

Taunusstr . 19, 2. Stock,
schräg geg enüber vom  Kochbrunnen.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

IT KcWeÄes'

Prof. Dr. Tonton
biilt wieder an Werktagen um

II Clir Konsaltationsstundc. 981
Velour,hüte,

Felbel, sowie sämtl. Filzhüte werden
nach den neuesten Formen fass.
_I . Matter , Bleichstraße 11.

Mw sri SMfeietn
w. ßer., gebl., ges. u. neu gebund. in1.MW-Wweimsmi».r
Damen-Hüte!

fassoniere nach neuesten Formen.
Iürxc n8 Mode , Micheftberg 2.

Modistin
Gneisenaustraße 31, Hochvart.

Erstklaffige  Ar beit, mäßige Preise.
lioüpi , erflklüA.

empfiehlt sich im Neuanfertigen und
Umarbeiten v. Herbst- «. Winter-
Hüten. Fahnstra ße 19, 1 rechts.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Fcyhl, Ellen-
bogengaffe 8, 1 Tr._

Dein Santen—«« Mese:
Röderstraße 26, P ., Nähe Taunusstr.

Auch Sonntags zu sprechen.

Schwer». Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smo li, Schwa lba ch. Str.  19 , 1.

Käthe Ingel,
ärztlich geprüfte Masseuse, Weber¬
gasse 23, 3. Stock, Ecke Üanggafse.

MRiigstetiMnifflRR!.
Täglick, zu liefern , billig an Four-

nalisten oder Lehrer zu verk. Mon¬
tagabends 8—9 Rauenthaler Str . 17.

Suche mich mit einigen1000 Mark
an gewinnbringendem Unternehmen
zu beteiligen. Offerten u. H. 950
an den Tagbl .-Berlag.

Hohe VelohMg
erhält der, welcher ein sicheres
Mittel gegen Fuß - u. Beinkrämpse
kennt oder einen Arzt nachwekst, der
obiges Leiden heilen kann. Näheres
unter H. 952 cm den Tagbl .-Berlag
erbeten._
Mk . 15 « als Darlehen
von Selbfbge-ber gegen gute Zinsen
it. Sicherheit auf 6 Dionate zu leihen
gesucht. Gefl. Offerten u. U. 951
an den Tagbl .-Verlag.

Geb. kinderlose jurrge Witwe vom
Lande s auf einige Monate angen.

Aufenthalt
bei. Mithilfe im Haushalt , event. kl.
Vergütung ihrerseits . Gefl. Anfrag,
unter A. 66.an den Tagbl .-Verlag.

Suche Partner
zum Schach, Billard oder Skat. Off.
u. L. 951 an den Tagbl .-Berlag.

Psrneljuic WvernMuns
Frau Wagner , Marktstraße 20, 3.

Direkte Aufträge von 600 heiratsl.
Damen mit Berm. v. 5—200 00V M.
Herren <a. 0. V.), die raich u. reich
heir. w., erh. kstl. A. L. Schlennger,
Berlin . Waßmannstraße 29. D16Z

Geb. Dame,
Wwe.. 51 I ., mit 90 000 Mk. Verm ..
wünscht mit geb. gutsit. Herrn zwecke
Heirat in Verbindung zu treten.
Rentner oder Beamter bevorzugt.
Bernfsverm . verbeten. Offerten w
G. 950 an den Tagbl .-Berlag.

Uäiilein Dom SanDe,
Ans. 30, mit etwas Vermög., Wunsch!
Heirat mit solid. Herrn m stcherer
Stellung , nicht über 40^ ;ähre. Brrefe
unter F. 951 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrerstochter, 21 I ., 30,000 Mk.
Bürgerstochter, 25 I ., 50,000 Mk.
Bürgerstochter, 28 I ., 48,000 Mk.
kinderlose Witwe (Waste), 36 I.
90,000 Mk., kinderlose Witwe, 4b I.
50,»W Mk. Mitg ., sowre noch zahlr.
andere vermög. Damen wünschen
Beirat durch Frau Luise Edelmann.
Frankfurt a. Main , Hohenzollern-
straße 23, 1. F5e

Junge Dame,
Mitte 20, evangel., von angen . Aentz..
heit. Wesen, mit sehr gedieg. Allge-
meinbild., äntz. prakt. veranlagt u.
tüchtig im Haushalt , sucht Bekannt¬
schaft zwecks Heirat mit vornehm,
charakterv. Herrn v. edl. Gesinnung
der eine pek. gesich. Ankunft bieten
kann. Jede bernfsm . Vermittl . aus¬
geschlossen. Angebote unter L. 9v^
an den Tagbl .-Verlag

Zwecks Heirat
sucht vornehm. Herr geb. Dame im
Alter v. 25—35 I ., w. Lust hat zum
Landleben, kennen zu kernen. Off.
mit genauer Angabe der Fam .-Ber-
hältnifse u. M. 944 an den Tagbl .-
Verl . Verm. erw., doch nicht Beding.

Akademiker»
hier in den Ferien , 37 Jahre , mit
8000 Akk. Einkommen und Verm.,
wünscht sich durch Ehe eine shmp.
Lebensgefährtin in enstprech. Ver-
bältniffen . Gefl . direkte od. nur von
Verwandten verfaßte Briefe unter
P . 950 Tagbtl.-Verl . Strengste Diskr.

Rllhks.möchlvknmllc»
32 I ., von edlem Charakter , vermög.,
mit gut. Geschäft, dem es an Dcrmen-
hekcmntschaft fehlt, durch Ehe Lebens¬
gefährtin . Vermittl . verbeten . Off.
unter M. 952 an den Tagbl .-Verlag.

k  Midie flmtinein
Bekanntmachung.

Am 18., 19., 20., 21., 22., 25. u. 26.
September 1916 findet von vorm.
9 Uhr bis nachm. 6 Uhr im „Raben¬
grund" Scharfschießen patt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König - Weg, ^ Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach¬
tal ), Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege , und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgefperrten Geländes ' be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver-
kehr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er-
reichr werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
-Rabengrund " an' den Tagen , an
denen nicht geschaffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Verzeichnis

der in der Zeit vom 26. August bis
einschließlich 4. September 1916 bei
der Königlichen Polizei -Direktion an-

gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 grauer Hand-

beutel mit Schlüssel, ein goldener
Damenring mit Steinchen, 3 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Herrenhut
und 1 Kneifer, 1 Damenregenschirm,

1 Sparkaffenbuch, 1 Päckchen mit
verschiedenen Papieren , 1 Wagen¬
kapsel von Messing.

Zugelaufen:  3 Hunde.

L kindliche Anzeigen
Sonnenberg 1

Bekanntmachung.
Betr . : Anmeld. zur Landsturmrolle.

Es wird erneut darauf aufmerk¬
sam gemacht daß der Aufruf des
Landsturms Gültigkeit für die ganze
Dauer des Krieges behält. Mithin
müssen sich die Änfgevuifenen, sobald
sie das 17. Lebensjahr bereits
vollendet haben oder vollenden, sofort
zur Lcmdfturmvolle anmelden. *

Sonnenberg , 14. September 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Betr . : Einmachzucker.

Jur Verwendung für die häus¬
liche Qbstverwertnng ist dem Land¬
kreis Wiesbaden nochmals eine be¬
schränkte Menge Zucker überwiesen
worden. Die BerteiliiMg erfolgt durch
den Kreisausschuß . — Die Haus¬
haltungen werden aufgefordert , chren
Bedarf bis zum 25. ds. Mts . schrift¬
lich bei dem Kreisausschuß in Wies¬
baden, Lessingjtraße 16, cmzumelden.
Zur Begründung des Bedarfs ist cm-
zuaeben, aus wieviel Personen der
Haushalt besteht, und für welches
Obst und welche .Mengen Einmach¬
zucker benötigt wird

Die Anmeldungen sind ohne jede
Ausnahme schriftlich einzuiLichen.
Persönliches Erscheinen und tele
phonische Anfragen sind zwecklos. '

Sonnenberg , 14. September 1916.
Der Bürgermeister . Buckelt.

I. &G. ADRIAN
Bahnhofetrasse 6 König !. Hof Spediteure Femspr. 59 u. C22S

Möbeltransporte XTraSS
Umzüge in der Stadt.
»derne Möb*llag ©rhänser. 871 J

Neu! Wirtschaft Neu!

Ja  MmM".
Dotzheimer Straße 146.

Sonntag ab 6 Uhr:

Frei -Konzert.
Bei jedem Musikstück erscheint General¬

feldmarschall von Hindenburg.
Es ladet srdl. ein -

Wilh. Schauss.

Gut schäumende (Satfa
feste weiße

mit höchster Waschkraft Pfund 80 Pf.
Philivvsbergstraße 33. Parterre links.

Stenographieschule
Gabelsberger.

Unterricht nach dem Original - System Gabelsberger . (Leicht erlernbares
ältestes verbreitetstes und leistungsfähigstes deutsches Stenographie - System).
steiler Wlmn-Miis
Honorar 6 Mk. — Meldungen bei Beginn des Kursus im Unterrichtslokal.

Stenographen-Verein Gabelsberger , E. B.

Rabe mich als prakt . Arzt niedergelassen.
Sprechstunden von l '/s—3Vs* Sonntags von 10= 12.

Pbilippsbergstr. 29. I TWT4« /-. *« w « f
Telephon Nr. 4758. iVilUUX , praKl . Am.

— « 2 . Jahrgang.

' ^ 5' 11

Berliner Börsen-Zeitung
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen- und Handels-Fachblatt Deutschlands,

L ) zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung, 12 mal in der Woche erscheinend. w

a 37Zit den SSeilaqen:  q
Allgemeine Yerlosangstahelle,
Bie Deatsctien Lehens-Yersiclienings-Gesellschalten,
Eisenbahn-Einnahme-Tabellen.

~Ergänznagen zum Kurszettel,
Verzeichnis der Fahrkarten-,Gepäck-n.Expressgnt-

cÖT7o uni! Dorlin nach den Hauptstationenund Badeorten,JulZiC1 UH DClllil sowie der Ferien -Sonder «ttge
Andere Tabellarische üehersichten.

Cxpeditlon: Berlin0.8, Kronenstr. 37.
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„Waldeü"- RamSach.
am Fuße d. KeLlerSkopfes.

Vorzügliche»

Süßen Apfelmost.
_ Willy Renson.

Mo Kl inner,
Werkstätte für Feinmechanik,

Optik und Elektrotechnik.
Gegründet 1892.

Nur Jlichelslberg 28,
gegenüber der Synagoge.

EI« iflgsOR MW«
eiugetroffen. 20 Pfund 4 Mark,
Atr. 18 Mk. Berk. Montag früh ab
Gdsthaüe Karlstraste 39.

in Tafelobst für Winterbedarf
Obstvlantage Kaiser-Wilh.-Straße 3,
Sonn enberg (Haltestelle Bergstraße ).

8chrler Blmenlislil,
la Qual ., liefert so lange die Ernte
dauert (Ott ./Nov.) in grüß. Partien,
Eilgut g. Nach«. od. vorherige Kasse.
Körbe o. Steigen sind vorher d. Eil¬
gut frachtfrei einzusenden. F 110
_ Firma Elise Jander , Erfurt.Miniatur

zu haben im
Taftötatt-Werkag.
Eierkohle»»

Bels» MtoMMen
ul 3e@es-lafö

empfiehlt
Kohlenharidlung

Adolf
Hermannstratze 16 : Tele phon 15 78.

Vanille-Zucker
billig abzugeben, 1 Packet 9 Pf . und
100 Stück 8 Mk., bei LanderShcim.
Bleichstraße 36, Hth. 2 r._
Goldparmänen , 2 Bäume , vollhSng.»

5<t verk. Jdfteiner Straße 25.

Fantasies u. Federn
aus diesjährigerMuster-Kollektion

= enorm öissig=
_R heinstraße 60, Part. _

„Wanzeu-ToS",
sicher wirkend.

Schloß-D ro gerie Sievert , Marktstr. S.

v ?rvc «(8LcnM
jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe , sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
ln geschmackvoller

Ausführung

l .Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

Kontorei Langgassa 21
Pernruf
6650-53.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerdignngs-Anstalten
„}tieiit‘Vjittr

Firma
Adolf Kimbarth

8 Ellenbogengasse 8.
KröitesAager in allen Art««»

Hol;-
nnd Metall sargen

zu reellen Preisen,
ßigene Leickienwagenund

Aranzwagen.
Lieferant der

Aerei«sfürAenerSellatt ng
Lieferant des 807

Beamten- Aereins.

Wiesbadener Tagblatt.

Pferde -Aushebnng.
Zu der am Mittwoch , den 20, d. M ., vorm . 7 ll* Uhr,

auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße stattfiudenden !
Aushebung von Pferden im Stadtkreis Wiesbaden werden
die Besitzer von Pferden aufgefordcrt, ihre sämtlichen Pferde
nach der ausgestellten Liste verführen und zu diesem Zwecke di« den
Pferden zugefallenen Nummern im Rathaus, Zimmer 42, bis zum
IS . d. M . vormittags abholen zu lassen. E433j

Wiesbaden , den 16. Sept. 1916.
Der Magistrat.

Mk-Mey, leidjteltts unö leiAligsWiskes Mm.
Neuer Anfänger- Lehrgang
Mittwoch, den 20. September 191«, abends 8 Uhr, I
in unseren Unterrichts- Räumen »Hotel Römer ",
Büdingenstr. 8. Unterrichtsgeld 8.50 Mk.» ausschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar . Anmeldungen zu |
Beginn des Unterrichts. Stolzescher Stenographen-
Berein (Einigungs-System Stolze-Schrey).

Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt . Nr. Id

SlülllBSi 88 UH im

I Trauer-Drucksachen
II  in oornehmer Ausstattung

fertigt innerhalb weniger Stunden

■ L5chellenberg’s*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21

fernsprcchcr 6650/53

Kontore geöffnet werktäglich von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.m

I

INI iiiiiii ip W m
Neuheiten

bezugsfreier Stoffe=
für

Kostüme, Kleider, Mäntel, Binsen
in größter Auswahl

noch zu günstigen Preisen empfiehlt

Christine Litter
Rheinstrasse 32 — Alleeseite

von

von

950an
10“
12“

Infolge der neuen Bundesratsbestimmungen geben wir
folgende Schuhwaren vollständig auf , deshalb bieten
wir, soweit unsere Vorräte reichen, an:

Areä el  Damen-Halbschuhe mit Laekkappen
AS el  Damen-Stiefel mlt Lackkappen
US61 Herren-Stiefel mit Lackkttppea
Damen-Spangenschuhe, 8en&ht’mit Ledersohn̂

Kinderstiefel
—mm ii ii i ii■■arg — mit Ledersohlen, in breiter 1) 75

Form, aus Leder . . . von »an

19 Kirchpsse 19,
an der Luisenstrasse,

Telephon 3010.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 4. September starb in schweren Kämpfen in treuer

Pflichterfüllung den Heldentod für sein teures Vaterland unser
lieber, hoffnungsvoller, ältester Sohn , Bruder und Schwager.

Paul fjerMi>. fillenloff WaWi.
Leutnant und Kompagnieführer im Jnf .-Regt. Bremen

. (Hanseatisches) Nr. 75,
Ritter des Eiserne« Kreuzes und des Bremer Hanseatenkrenzes.

Er war unser Stolz und unsere Freude.

Paul von Lilienhoff Zwowitzki,
Oberst u. Regimentskommandeur , z. Zt . im Felde,
und Fra « Luise, geb. Ziegler,

Lisa von Lilienhoff Zwowitzki,
Schwester vom „Roten Kreuz", z. Zt . im Felde,

Irmgard v. BoUard Boüelberg, geb. v. Lilienhoff
Zwowitzki,

Rolf von Lilienhoff Zwowitzki,
Leutnant zur See auf S . M. S . „Kronprinz",

Rnth von Lilienhoff Zwowitzki,
Ereil b. BoUard Bockelberg,

Hauptmaim u. Bataillonsführer, z. Zt. im Felde,

Rendsburg» im September 1916. 984

an

Wiesbadener Schntzrnklnb 1900 .
Es starb den Heldentod für sein Vaterland unser treues

Mitglied

Karl Schmidt.
Er fiel bei einem Sturmangriff in Feindesland.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand.

Tieferschüttert geben wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß unser lieber , treuer , un¬
vergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager und Onkel»

Somkonr Gefreiter AükA
Jnf .-Regt. No, 173, 3. Komp.

Inhaber des Eiserne« Kreuzes II. Kl.
infolge schwerer Verwundung nach 4jähriger treuer Dienstzeit im
blühenden Alter von 25 Jahren diesem grausamen Bölkerringen
zum Opfer gefallen ist.

Die tiefgebeugten Eltern:
Fanrilie Adam Karst, Geschäftsreisender.
Famllie Willy Karst» Unteroff. z. Zt. im Felde.
Franz Karst, z. Zt. im Felde.
Vicenta Karst.
Hermann Karst.
Mariechen Karst.
Fritzchen Karst.
Famllie Max Huth.
Familie I . Zörbach.
Famllie H. Huth.

Wiesbaden , Nettelbeckstr. 18, den 16. September 1916.

Am 30. August verschied in Neurath (Rhld.) mein lieber,
guter Man», unser lieber Vater, Bruder, Schwiegersohn,
Schwager und Onkel,

August Spanbus.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

gvan  Katharina Spankns. geb. Knörr.
Emilie Spankns.
Willy Wnrsthor« und Fra «.
Fron Katharina Knörr . Wwe.,

nebst Tochter,
Jakob Hofer und Fra «.
Feldwebel Henk , z. Zt. im Felde, u. Fra « ,
und 3 Enkelkinder.

Wiesbaden. Hamborn, Weyer, München.
den 15. September 1916.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, welche uns ihre Teilnahme bei dem

uns betwffenen unersetzlichen Verlust bekundeten. Wie jetzt fest¬
gestellt traf unseren guten Sohn den

Hoboist- Sergeant Pani May.
Füs.-Regt. Nr. 80, eine verirrte Kugel bei der Marschmusik am
6. September . Die tiestrauernde Familie:

Benjamin May.
Wiesbaden, Rüdesheimer Str . 36, 16. September 1916.

B11194
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für die

Ronn-Tage!
Großes , sen sation elles

Akten,Zirkusdrama in 4

9h, 446 Sonntag, 17 September 1816. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-ÄnSgabe. Zweites Blatt . Sette 15.

mit breiter ßßOOCOD erCOat-PfalßtOt Stepperei
120 cm lang , mit mod . Kragen , KjEgOOweite Glocke

| Verkauf
ohne

Conereoat-Paieiot v ,
[onercoat-Paielot stlf*““.r -7““'.”:'“72
DlodeH-Paleloh rbe ‘.lu”g’69"
ladtenhleld Samiil,«ortet,-»!«->«-««arbeitet. B7
ladtenhleidk..«!««»»««n .«»-seid«««»̂«»«159
1 - t . lijiiililiiiJ aus farbigen , wollenen Stoßen , Gabardine , Foule , ^ C #0
JaUlBllRIKIu Cheviot , reizende Fassons . * "

0»

Verkauf
ohne Bezugssdiein

Duntellung
vonvon

modellen in JaihenMeidBrn und mänteln
. . . » in75 a | nrn aus Crepp dechine mit | | | 75

SEiÜßU-llntErrÖSRß 62 54  IJtUlK groß.Glasbktistkragen IO

Wgemine GewerbesUle WieSbuhe».
Winterhalbjahr INI « . Beginn : Montag 1« . Oktober.

MMMMA XogeslWeu:
Architektur, Raumkunst. Graphik, Modellieren , Dekoratives Malen,

Modezeichnen, weibliche Handarbeiten.
Tagesfachklaffe« für Banhandwerker und verwandte Gewerbe.
Abend» und Sonnt ags -Zeichenknrse für die verschiedensten Berufe.
Werkstätten-Unterricht. Abteilungen sür Buchgewerbe, Dentisten, Damen-

und Herrenfrisieren , Polsterer , Spengler.
Fachkursus für Gärtner. — Abendkursus für das Modegewerbe.
Zeichenunterricht für noch schulpflichtigeKnaben und Mädchen.
N«ck?ükrutt̂ smtterricht (zugleich als Vorbereitung für die Merster-

Prüfung) auch für Frauen und Töchter von Gewerbetreibenden.
Einzel fachkurfe sür verschiedene Berufe.

Drucksache« unentgeltlich im Geschäftszimmer. F412
Anmeldungen vormittags 10 bis 12 Uhr

uutiaf.

Kaffee -Restaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse,

Sehr gnten Kaffeeu. Torten.
la Bier —Weine—Bowle.

Vorzngl . Apfelwein.
Bürgerliches MittagessenM. 1.75

Möbl . Zimmer mit Pension.
GESCHW . KIEDRICH.

newider-
rufikii18.

4—11 Uhr

Aealer•Sonjetle

Sonntag, de» 17. September.
199. Vorstellung.

Oder««.
Große romantische Feen^ lper indrei Akten nach Wieland» glerch»
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Personen:

Oberon, König der m ,
Elfen . Frl . Rose

Titania , Königin der Elfen Frl . Acker
Puck > . .Frl . Reimers
Drollj ^ en . Frl . Doepner
Meermödchen. Frl Schmidt
Kaiser Karl der Große . . Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

Herzog von Guienne . Herr Streik
Scherasmin, sein Schild»

knappe . . . . Herr von Schenck
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad . Herr Lehrmann
Rezia, seine Tochter .' . Frl . Englerth
MeSrü, KaiferUKämmerer Herr Schwab
Babe-Khan. Thronfolger

von Persien . . Herr Albert
Fatime,Rezia'sGespielin . Frl . Bommer
Hamet, der Stumme

des Palastes . Herr Masche!
Amrou, Oberster der

Eunuchen . Herr Andriano
Almansor, Emir v. Tunis Herr Radius
Roschana, s. Gemahlin Frl . Eichelsheim
Abdallah, ein Seeräuber . Herr Jacoby
Nach dem 1. u. 2. Akt 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Nachmittags 4 Uhr
im Abonnement im großen Saale:

Symphonie-Konzert.
Leitung: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Stadt. Kurkapellm. dritter.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN
Vom 3. Aug . bis Ende Sept . :

AUSSTELLUNG
der K443

KÜNSTLER-GILDE BERLIN
außerdem

300 Handieichnungen von
ADOLF VON MENZEL t

NEUES MUSEUM
TAQUGH VON 10- 5 UHR

Sonntags von 10— 1 Uhr.

Die Wunderiampe
Ttlonopot-

Lichtspiele
Wilhelmstrasse 8

des Hradschin

Trimsche winzerftube
Gentval -Woöegcr

Spiegelgaffe3 :: Spiegelgaffe 3.
Ausschank Naturrein. 1915 er Moselwein(Langsnrer),

1915 er Kattenheimer chias 50  Vf . 960
1915er und andere Jahrgänge Ilaschenweine in asse« Preislage «.

SEifUttta - fllMtcx,
Sonntag , de« 17. September.

Dutzend- und Fünszigerkarten gültig.

Stein unter Steinen.
Schauspiel in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Zarnke, Steinmetzmeister . H. Kamm
Marie , seine

Tochter . . Martha Schroeder a. G.
Frau Homeyer, Wirtschafterin

bei Zarnke . . . . Stella Richter
Jenisch, Buchhalter . . Alduin Unger
Eichholz, Nachtwächter auf dem

Werkplatz . Oskar Bugge
Lore, seine Tochter . . Käthe Hausa
Leuchen, deren Kind . Erik Reinhold
Willig, Polier . Erich Möller
Göttlingk, Steinmetz . Gustav Schenck
Jakob Biegler . . Werner Hollmann
Reitmaier , Kriminal-

Kommissar. Feodor Brühl
Lohmann | . . Albert Ihle
Sprengel > Arbeiter . . . Otto Rogi
Struve / . . Fritz Kleinke

Nach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7,8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr.

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. Wanze _
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rana -Loge 5 Mk.
1. Rang-Balkon 4.50 Mk., Orchester
Sessel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1.25 Mk.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 17. September.

Vormittags 11% Uhr:
"Konzert des Städtischen Knrorehesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann

Der geiieimninolle
: ßraf. :

Spannende Handlung!
Verblüffende

Zirkus-Szenen!
Meisterhaftes Spiel!

Der Lumpenbaron.
Urfldele

Maskenball -Erlebnisse.

Reichhaltiges
Beiprogramm . ,

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. . Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Vom 16. bis 19. September.
Ter erste

Asta Nielsen- Film
1916/17.

Latz

Kedes-A.S.L.
Lustspiel in 3 Akten.
Ast« Nielsen

zeigt sich hier in der Rolle eines
temperamentvollen Backfisches.
In ihrer „Hosenrolle" leistet sie
Vorzügliches. Das junge Mäd¬
chen nimmt den Auserwählten
ihres Herzens in punkto Leben
und Liebe in die Schule Sie
steckt sich in Männerkleidung und
entführt den Herzallerliebsten in
die nahe Hauptstadt , wo sie ihm
die Stätten , an denen man sich
amüsiert, zeigt. Bis er erwacht
und nun auch endlich jenes
Vergnügen am Leben findet,
das sie von ihrem zukünftigen

Mann verlangt.

Da» unheilvolle
Dermächlm».

Seltsame Erlebnisse in 3 Akten.
I » der Stadt und auf dem Land.

(Urkomische Humoreske).
Neueste Kriegsdttder.

(Meßter erste Woche.)

NSllWW'Wff
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Heute Sonntag:

2 p |e Melttnieii.
37a und 87 . Uhr.

MSellMmmMshdeil!

«S

Formats.

Kaffee„U. 9“
Warktstraße 26,beute: gftuDlet-Saniert.

«. das gr. Schfager-Wrogramm
12  fftnetn 12.

Einlaß : Nachmittag» 27 , Uhr.
„ Abend» 77 « Uhr.

Die Direktion.
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J. BACHAßACH
Webergasse 4.

Wir garantieren
für unsere Pelze.

@ie in eigener Kürschnerei gefertigten , durchaus

soliden OPelze verdanken ihren fjfuf der sorgfältigen

'ffiafiL der & efle und deren fachmännische Verar¬

beitung . Reiche V^usWahl sowohl in Wertvollen

Stücken afs auch solche za fj[einen Preisen . Be¬

sichtigung — ohne jede Verpfichtung — erßeten.

Mobiliar
Versteigerung.

Lienstag , den 19 . September er . ,
vormittags 916  und nachmittags 216  Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe des Haushalts folgende sehr gut
erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung
in dem Hause:

60€)ranicnllra|c60. 1.
Zum Ausgebot kommen:

1 Eichen -Speisezimmer , bestehend aus : Büfett , Kredenz , Rusitzeweh-
Trsch, 2 Etageren und 6 Lederstühlen , 1 Mahagoni -Salon , bestehend
aus : Salonschrank , Tisch, Sofa , 2 Sessel , 1 Spiegel , 2 Goldstühle,
1 Säule und 2 Nipptischchen , 1 Helles Nußb .-Schlafzimmer , be¬
stehend aus : 3türig . Spiegelschrank , Waschtoilette . Nachttisch , kompl.
Bett , 2 Stühle u . Handtuchhalter , 1 Fremdenzimmer , bestehend
aus : 1 kompl. Nußb .-Bett , 2tür . Kleiderschrank . Waschtoilette,
Nachttisch, 2 Stühlen und Handtuchhalter , 1 Eichen -Diplomaten-
Schveibtisch mit Sessel , 1 eich. Wanduhr , eichene Paneelbretter.
2 Chaiselongues , Nußb .-Trumeauspiegel , weißer antiker Trurneau-
Spiegel , Flurtoilette , weißer Kleiderschrant u. Waschkommode, zwei
Aürrge Kleiberschränke , oTische , 1 Nähtischchen , sehr gute Teppiche,
Portieren , Kelim , Borhänge , Rouleaus , Zuggardinen , Linoleum
und andere Läufer , 1 sehr gute Nähmaschine , Gaslüster und Zug¬
lampen , 1 große Partie Aufstellsachen , Nippsachen und Vasen,
Alpaka -Teesertnce , verschiedene Alpaka -Gegenstände , Wein - und
Lrkörgläser , Japanische Tassen und Teller , 1 Eßservite , 1 große
Partie Bilder , Aquarell - und Oelgemälde , kleine Wandschränkchen,
Waschgarnituren , Trockengestell , Küchenwage . Fleischmaschine . Zink¬
wannen , 1 Partie emaillierter Topfe , Eimer . Pfannen , Tonnen¬
brett Mit Tonnen , 1 Gasherd mit Untergestell , 1 Küchenschrank.
1 Anrichte , Tisch, 2 Stühle , 1 Bank und 2 Wandbretter , sowie
sonstige Küchen - und Haushaltunzsgegenstände.

Köam Venöer,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschästslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.

Tafelobst , „ Hunde -Knchen"
Aepfel u . Birnen , zu verkaufen mit hohem Fleischgehalt.

, . Waldftraße 37. Schloß -Drogerie Siebert , Marktftr . g.
neben dem Evangel . Gemeindehaus , E,s . Stang . m. Tr ., pass. z. Drahtz .,
vorm . 10—12 und nachm , von 4—6. abzug . Nah . im Tagbl .-Verlag . Jr

So
brennt das Gas

vor
Instandsetzung der Lampe.

So
nach

Reinigung des Brenners und
Ersatz des Glühkörpers.

MlllM ! MllA «!
Ein Waggon

von Montag früh ab. p. Ztr . 18 Mk..
20 Pfund 4 Mk.

E . Riegel,
Bahnhofftraße 3, Laden.

WA M iililh WWeiiil kill eins. MW»
gesetzten Alters, das gut kochen kann und kinderlieb ist, als Stütze.

Ausführliche Offerten mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchenu. A. 664
an den Verlag des Tagblatts . 983

Wir liefern und installieren:
Schnelle

und

billige Bedienung.

Telephon 4414.

Elektr . Lichtan agen jeder Art -fe
Kraft -Anlagen und Koch- u. Heizeinrichtunqen ^

Haustelephon - und K inqel-Anlaqen Z
(Reparaturen , Umänderungen etc .) «

Elektrizitäts - Anlagen - Geschäft Ciebr . Mretzer.

Zweite Sammlung.
41. Gabenverzeichnis.

Singen weiter ein bei der Zentrolstelle der « ammlnngei » für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Krei - komitee vom
Roten « renz Wiesboden , in der Zeit vom 9 . bis einschließlich 15 . September 1916.

selbe für kriegsgefangene Deutsche 50 °Jt,
Dieselbe für erblind . Krieger 10 M,  Frl.
H. Gries d. die Goldankaufstelle (für

Frau Mathilde Megroz , geb. v. Kraus¬
kopf (Marcus Verls u. Eo .) 500 oll,  Ed.
Suhl 500 <M, Erlös aus dem Verkauf
von Postkarten usw . 337.89 dH,  Graf
Leopold Pourtales , Basel , d. Mendels¬
sohn u. Co., Berlin , 250 dH,  Konsul E.
Gradenwitz weitere Gabe (Marcus Berlch
100 Jt,  Derselbe für kriegsgef . Deutsche
100 Jt,  Konsul Knoops für verwundete
Krieger 100 <M, Derselbe für Speisung
bedürftiger Kinder 50 Jt,  Rechtsanwalt
Dr . Karl Berg (Disk .-Ges .) 100 dH,  H.
(für erblind . Krieger ) 100 Jt,  August
Oblafser weitere Gabe (Deutsche Bank)
100 dH,  Adolf Stieren weitere Gabe 100 JC,
F . Zeitz, Einser Straße (9. Gabe ) 100 Jt,
Frau Kammerdirektor Keller 10 dH,  Die-

erblindete Krieger ) 49.50 dH,  Abteilung 4
von Nagelung (für die Hinterbliebenen d.
Besatzung des Kreuzers „Wiesbaden ")
33.70 M,  Rechtsanwalt M . Marxheimer
(Buße aus einer Privatklagesache ), für
erblind . Krieger 30 M,  Frau Geh . Rat
Liesegang (Disk .-Ges .) 25 oft,  B . K. b. die
Goldankaufstelle (für erblind . Krieger)
24 dH,  Frau Balling 20 dH,  M . H. 20 dH,
Leutnant Bind 16 dH,  Frau Blume d. die
Goldankaufstelle für Kriegsbeschäd . 10 dH,
graul . Rhoden (Monatsgabe ) 10 Jt,  Karl
Kayser (Erlös von Gummischläuchen)
9.75 dH,  Fräul . Gallus durch die Gold¬

ankaufstelle 7.50 JH,  Sammelbüchse der
Abteilung 4 für Kriegsbeschädigte 7.15
Ungenannt Erlös von Fahrradreifen (für
erblind . Krieger ) 6.25 -.« /Fräul . Küffner
durch die Goldankaufstelle für erblindete
Krieger 5 dH,  Fräul . Eh rrlotte Teifel d.
die Goldankaufstelle 4.20 dH,  Frau Paul
Schütt , Kapellenstraße 64, 1 gold. Arm¬
band und 1 Paar Manschettenknöpfe.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 454 936.93 dH.

Granaten -Nagelring.
Von den Offizieren des Füs .-Regts . 80,

21. Jnfant .-Div ., 18. Armeekorps 30 dH,
Hotel Karlshof 40.10 Jt,  Schule zu Max¬
sain 14.73 dH,  Schule zu Niedermörsbach

22.50 dH,  aus Verkauf 10 000 dH.
Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage¬

lung 51 621.97 dH.
Berichtigung . In der 40. Gabenliste

muß es heißen am Schluß : Frau Würz¬
burg durch die Goldankaufftelle für er¬
blindete Krieger 1.50

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen , genügt eine kurze
Notiz an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz , Wiesbaden , Königliches Schloß,
Mittelbau links . F241

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden.
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